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Gerüst – Verputz – 
Anstrich – Trockenbau –

kleine Reparaturen am Dach 
und Vordach – Dämmung

NUHANOVIć gmbh

64560 Riedstadt · Bahnstr 56 · Tel./Fax 06158 – 1786
Mobil: 01 79 – 5 19 75 93 · nuhanovic@web.de

 Friedrich-Ebert-Straße 24
 64560 Riedstadt-Crumstadt
 Telefon: 0 61 58 / 99 09 0 
 www.baustoff-kramer.de

 Wir sind für Sie da
 Mo.- Fr. 7.00 - 17.30 Uhr
 Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

©

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- u.
 Lackierarbeiten
• Laminat- u. Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim  Tel.: 06251/787811

info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

 Außenputz
Qualität seit 1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

DIE HAUSTÜRADRESSE:

Türen-Center

HEBLING

DIE HAUSTÜRADRESSE:

Türen-Center

HEBLING

Markisen 
zu Sonderpreisen

Ausstellung geöffnet: 

Mo-Do. 15.00 - 18.00 Uhr, 
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

• Haustüren 
• Innentüren 
• Fenster 
• Vordächer 
• Markisen 
• Wintergärten 
• Rollläden

BIBLIS · Berliner Str. 32
 0 62 45-81 72 · 0 62 45-16 82

www.tuerencenter-hebling.de

Über 70 Ausstellungs-
haustüren und Montage 
vom Meisterbetrieb.

Sicherheit Multimedia  Elektroinstallation  
Hausgeräteservice  Gebäudetechnik  Beleuchtung

Tel. 01 77 – 7 11 60 25
www.elektro-ferch.de

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 16
f.mange@plegge-medien.de

Mit Anzeigen gewinnt 
man Kunden.

Frigga Mange 
Mediaberaterin 

Ried-Information: Riedstadt, 
Stockstadt, Biebesheim

FESTPREISGARANTIE ALLES AUS
EINER HAND

KOSTENLOSE
BERATUNG

ANGEBOT
INNERHALB
24 STD !

!!SOMMERAKTION!!
5 kWp = 12.990 €

je weitere kWp 950 €
Tel. 0511 27007566

E-Mail: angebot@seitzenergie.de
Website:www.seitzenergie.de

Lise-Meitner-Straße 21  64584 Biebesheim
Telefon 06258 / 6007 www.iws-richter.de

Wir beraten 
Sie

 kompetent 
und 

KOSTENLO
S!

KOMPETENZ&
ZU
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RL
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JAHREPhotovoltaikanlagen

zu super Preisen
Wärmepumpen
Klimaanlagen

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

Meisterbetrieb 
Niki Rohm               

Sudetenstrasse 61 
64331 Weiterstadt

Rohm
Sanitärtechnik

Büro       06150 18 77 859  Mobil       0171  74 00 454
Fax          06150 18 77 857  E-Mail       info@rohm-sanitaertechnik.de

Trinkwasserhygiene      Badsanierung
Trinkwasseruntersuchung    Barrierefreies Bad
Gefährdungsanalyse                Gartenbewässerung
Leckortung     Individuelle Beratung

www.rohm-sanitaertechnik.de

• Trinkwasseruntersuchung
• Gefährdungsanalyse
• Wasseraufbereitung
• Leckortung

• Badsanierung
• Barrierefreies Bad
• Kundendienst
• Individuelle Beratung

G U T E K Ü C H E N
K A U F T M A N H I E R .
Von klassisch bis hochmodern: Finden Sie
Ihre neue Lieblingsküche auf rund 1000m2

Kompetenzfläche. Direkt gegenüber vom
Dornberger Bahnhof in Groß-Gerau.

Besuchen Sie uns in Groß-Gerau

Küchenwelt der Möbel Heidenreich GmbH
Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.heidenreichs-kuechenwelt.de
Mo–Fr: 9–19 Uhr / Sa: 9–16 Uhr

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter
Tel: 06152 / 177 66 20

Geschäftszeiten: Montag - Donnerstag 7.30 - 18 Uhr
Freitag     7.30 - 17 Uhr Samstag 9 - 12 Uhr

Bergstraße 110 • 64319 Pfungstadt • Tel.: 0 61 57 / 94 60 0
www.autohaus-gandenberger.de

Neuwagen • Gebrauchte • Service
Wir sind Ihr zuverlässiger Partner!

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Großer Ansturm trotz Regen
Sommerfest mit Bildverlosung beim Tierheim Gernsheim

Klein-Rohrheim (haza). Am vergangenen Sonntag hatte das Tierheim Gernsheim zu einem Sommerfest eingeladen. Neben 
vielen Ständen, an denen man von Modeschmuck bis hin zu zahlreichen Hunde-Accessoires alles erwerben konnte, gab es auch 
einen Stand des Vereins „Greyhound Streuner“ aus Bensheim, der sich für die Vermittlung von Tieren in Not dieser Hunderasse 
einsetzt, wie Gaby Jakobi erläuterte. Im weiteren Verlauf des Tages wurden Bilder der Bad Dürkheimer Künstlerin Mechthilde 
Gairing verlost. Trotz des verregneten Tages zeigten sich die Verantwortlichen um Tierheimleiterin Kirsten Wagner und der 
Vorsitzenden des Tierschutzvereins Sabine Greim-Feld mit der Resonanz zufrieden. Zu sehen ist die Verlosung des Bildes von 
Mechthilde Gairing aus Bad Dürkheim mit (von links): Angelika Preiß, Achim Jirele, Sabine Greim-Feld, Matthias Hiemenz, 
Kirsten Wagner, Karin Fornoff und „Glücksfee“ Daniel Twardzik. � haza-foto

Paddeln im Auenwald
Aktionstag für Geflüchtete aus unterschiedlichen Ländern in Erfelden
Erfelden (red). Am Sams-
tag, 22. Juni, fand im Rah-
men des Programms „Sport 
integriert Hessen“ ein „Ak-
tionstag für Geflüchtete“ 
statt, der von der Stadt Ried-
stadt angeregt war. Auch 
der Darmstädter Schwimm- 
und Wassersport-Club 1912 
(DSW12) mit seinem Boots-
haus in Erfelden beteiligte 
sich dran. Auf dem Vereins-
gelände wurde ein „Paddeln 
durch den Auenwald“ ange-
boten. 
Wie die Organisierenden 
berichten kamen über 20 
Geflüchtete, um sich das 
Event „einmal mit einem 
Groß-Kanadier auf dem Alt-
rhein zu fahren“, nicht ent-
gehen zu lassen, obwohl das 
Wetter nicht beständig war. 
Die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen kamen aus 
unterschiedlichen Ländern: 
Ukraine, Afghanistan, Iran, 
Syrien, Argentinien. Viele 

hatten ihre Kinder mitge-
bracht. Die älteren Kinder 
hatten zum Teil in Deutsch-
land schwimmen gelernt.
„Nachdem alle mit 
Schwimmwesten und Pad-
deln ausgestattet waren, 
ging die erste Fahrt mit 
einem Groß-Kanadier für 

zehn Personen gegen 10.30 
Uhr los. Die für eine Stun-
de geplante Fahrt musste 
leider abgebrochen wer-
den, da plötzlich ein Stark-
regen einsetzte. Im Verlauf 
des Tages wurde das Wetter 
besser und es konnten noch 
mehrere Fahrten stattfin-

den. Kinder und Erwachse-
ne hatten sichtlich Spaß und 
ließen es sich nicht nehmen, 
auch noch einmal ins Boot 
zu steigen“, berichtet der 
Wassersport-Club.
Am Mittag habe es dann zur 
Stärkung eine Gemüsesup-
pe und anschließend Kaffee, 
Tee und Kuchen gegeben. 
„Viele der Gäste hatten das 
Buffet mit landestypischen 
Speisen bereichert. Auf der 
Wiese wurde Ball und Feder-
ball gespielt werden. Für die 
Kleinkinder, die noch nicht 
schwimmen konnten, lagen 
kleine Boote auf der Wie-
se, damit auch sie im Tro-
ckenen paddeln konnten“, 
freuten sich die Verantwort-
lichen. Für alle sei es ein 
gelungener Tag mit gegen-
seitigem Kennenlernen und 
interessanten Gesprächen 
gewesen, die zur Integration 
beigetragen hätten, heißt es 
im Bericht. 

Das Paddeln durch den Auenwald musste wegen eines kräfti-
gen Regens kurzfristig unterbrochen werden. � Foto: Verein
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KFZ verkaufen! Schnell und bequem
ANKAUF ALLER FAHRZEUGE

AUTOPARK GERNSHEIM
Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile

* Firmenfahrzeuge * Nutzfahrzeuge *
Unfall-, Motor- oder Getriebeschaden

* Seriöse Abwicklung * Sofortige Abmeldung *
Tel. 0 62 58 / 37 73, Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! Whatsapp/SMS möglich
Robert-Bunsen-Str. 5a, 64579 Gernsheim

EP: MZB • Inh. Marko Zachertz-Bayer • 64560 Riedstadt, Bahnhofstr. 22
Tel. 06158 / 188955 • E-Mail: info@ep-mzb.com • www.ep-mzb.de

Wir machen vom 13. bis 27. Juli 2024
 Betriebsferien. Unser Geschäft bleibt 

in dieser Zeit geschlossen.

Robert-Bosch-Straße 4 a • 64319 Pfungstadt
Telefon (0  61 57) 98  91 10 • Telefax (0  61 57) 98  91 08

Achtung, ab 1. Januar 2024 geänderte Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. von 8 – 17:30 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Wormser Str. 23
64319 Pfungstadt

Fon/WhatsApp: 
01 57 / 35 4 5 1130

info@da-sound.de
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VomOstseestrand ins
Havelland imOktobermit
„MS Johannes Brahms“
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27.10. – 03.11.24

Tag Reiseverlauf Ankunft Abfahrt

1 Busanreise nach
Stralsund - Einschiffung
ab ca. 16:00 Uhr

- -

2 Stralsund - 10:30
Lauterbach (Rügen) 14:30 19:00
Peenemünde 22:00 -

3 Peenemünde - 11:15
Wolgast 12:30 -

4 Wolgast - 06:00
Stettin (Polen) 15:00 -

5 Stettin - 06:00
Schwedt 14:00 -

6 Schwedt - 06:30
Eberswalde 14:30 -

7 Eberswalde - 05:00
Potsdam 17:00 -

8 Potsdam Ausschiffung ab 09:00 Uhr u.
Busrückfahrt ins Rhein-Main-Gebiet

Ihr Schiff: Willkommen an Bord des eleganten Komfort-Schiffes „MS Jo-
hannes Brahms“! Durch die besonderen Abmessungen kann es selbst flache
Gewässer und niedrige Brücken passieren. „MS Johannes Brahms“ wurde
1998 in Kampen (NL) gebaut. Auch nach mehreren Renovierungen konn-
te der klassische Charakter des Schiffes stets aufrechterhalten werden. Zur
Einrichtung gehören ein gemütliches Restaurant (eineTischzeit mit 4-Gang-
Menü), ein Panoramasalon mit Bar, kleiner Bordshop und ein großes Son-
nendeck mit Liegestühlen, Sitzgruppen u.v.m.

Kabinen: Das Schiff besitzt 40 Kabinen, verteilt auf 2 Decks. Es bietet Platz
für 80 Passagiere und 21 Besatzungsmitglieder. Die geschmackvoll einge-
richteten, hellen Kabinen (ca. 11m²) verfügen über große Panoramaschei-
ben und zwei zusammenstellbare Einzelbetten. Sie sind ausgestattet mit
DU/WC, Klimaanlage, Föhn, Safe, Telefon und TV.

Neu und exklusiv: Bei dieser Flusskreuzfahrt auf einer selten gefahrenen
Route von der alten Hansestadt Stralsund entlang der Ostseeküste durch den
Oder-Havel-Kanal bis nach Potsdam, erleben Sie eine Vielfalt an besonderen
Eindrücken. Genießen Sie die bezaubernde Oderlandschaft, die langen Strän-
de der größten deutschen Inseln Rügen und Usedom sowie die Schönheit des
Stettiner Haffs. Bummeln Sie durch die historische Altstadt von Wolgast und
besuchen Sie auf der polnischen Seite der Oder das geschichtsträchtige Stet-
tin. Nach einemAufenthalt in Schwedt fährt Ihr Schiff in denOder-Havel-Kanal.
Staunen Sie über die spektakuläre Technik in Deuschlands ältestem noch in
Betrieb befindlichem Schiffshebewerk Niederfinow und unternehmen Sie von
Eberswalde einen Ausflug zum Kloster Chorin, bevor Sie in Potsdam anlegen
werden. Am nächsten Tag fährt Sie unser Bus ganz bequem wieder zurück ins
Rhein-Main-Gebiet. Die entspannte und familiäre Atmosphäre an Bord macht
diese eindrucksvolle Flusskreuzfahrt zu einem unvergesslichen Reiseerlebnis!

Mehr Informationen und Buchung:
ReISeBüRoWagNeR gMBH
Darmstädter Str. 45, 65474 Bischofsheim

Kabinenkategorie Preise in € pro Person
in 2-Bett-Kabine

2-Bett außen Hauptdeck achtern 1.199,-
2-Bett außen Hauptdeck 1.299,-
2-Bett außen Oberdeck 1.649,-
2-Bett außen Hauptdeck zur Alleinb. 2.099,-
2-Bett außen Oberdeck zur Alleinb. 2.599,-

Reiseveranstalter: ReisebüroWagner GmbH, Darmstädter Str.
45, 65474 Bischofsheim. Änderungen im Programmablauf/Fahr-
zeiten vorbehalten. Fotos: Dutch Cruise Line B.V., Maasbracht.

ab 1.199 €p.P.
in 2-Bettkabine

Reiseleistungen:
• Flusskreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkat. von„MS Johannes Brahms“
• Vollpension an Bord bestehend aus 5 Mahlzeiten
• 1x Kapitänsdinner und einWillkommensgetränk
• Alle Ein- und Ausschiffungs-, Hafen- und Schleusengebühren
• Bustransfer ab/bis Mainz,Wiesbaden, Rüsselsheim und Darmstadt nach
Stralsund und zurück von Potsdam ins Rhein-Main-Gebiet

Preise inklusiveBusfahrt ausdem Rhein-Main-gebietzum Schiff undzurück

Tel.: 06144 - 334822

Blutspende in 
Goddelau
Goddelau (red). Das Deut-
sche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende am kommenden 
Montag, 8. Juli, von 15 bis 
19.30 Uhr, in der Christoph-
Bär-Halle (Pestalozzistraße 
4) in Goddelau auf. Termine 
können vorab online reser-
viert werden.
Reservierung: 
blutspende.de/termine

Förderverein 
plant Ausflug
Crumstadt (red). Anlässlich 
der Königswahl von Konrad 
II. vor nunmehr 1000 Jahren 
hat der Förderverein für Hei-
mat und Geschichte Crums-
tadt im Ried eine Busfahrt 
organisiert, wie der Verein 
in einer Pressenachricht 
mitteilt. Am Samstag, 20. 
Juli, startet der Bus ab 9 Uhr 
von allen Ortsteilen Ried-
stadts zunächst nach Speyer 
zu einer Besichtigung des 
Domes, dessen Bau Konrad 
II. in Auftrag gegeben hat. 
Anschließend gibt es Zeit 
zur Erkundung der Stadt 
und Einnahme eines Mit-
tagessens. Danach geht es 
per Bus zum Freilichtlabor 
karolingischer Herrenhof 
Lauresham in der Nähe des 
Klosters Lorsch. Die Rück-
fahrt startet von dort gegen 
17 Uhr.
Anmeldung (bis 17. Juli): 
Rudolf Aufmkolk, (0171) 
2326084, rudolf.aufmkolk@
gmail.com

Gastfamilien 
gesucht
Gernsheim (red). Die ge-
meinnützige Austauschor-
ganisation „Experiment“ ist, 
laut einer Pressemitteilung, 
derzeit wieder auf der Su-
che nach Gastfamilien für 
Austauschschülerinnen und 
Schüler in Gernsheim und 
Umgebung. Die Jugendlichen 
sind zwischen 14 und 18 Jah-
ren alt, kommen aus Brasi-
lien, Estland, Italien, Kanada, 
Spanien, Thailand, den USA 
oder Mexiko und bleiben 
ab August beziehungsweise 
September für zehn bis zwölf 
Monate in Deutschland. In-
teressierte können sich direkt 
an die Geschäftsstelle von 
Experiment wenden und be-
raten lassen oder auch an 
einem digitalen Infoabend 
teilnehmen. Der nächste fin-
det am Dienstag, 16. Juli, um 
20 Uhr statt.
Kontakt und weitere Infos: 
(0228) 9572241, pohl@
experiment-ev.de, experi-
ment-ev.de/events

60 Meter in die Höhe
Kinder der PSS lesen Bücher, die gestapelt den Kirchturm überragen
Gernsheim (haza). Am vor-
vergangenen Donnerstag 
feierten 451 Kinder der Peter-
Schöffer-Schule (PSS), zusam-
men mit Lucia Bornhofen von 
der gleichnamigen Buchhand-
lung, das Bücherturmfest. Hin-
tergrund war, dass die Kinder 
seit Anfang November Bücher 
gelesen haben, die aufgesta-
pelt nunmehr den Kirchturm 
der katholischen Kirche über-
ragen würden. „Die Kinder 
sind so absolut großartig: Sie 
haben in nicht mal acht Mo-
naten einen Bücherturm (also 
einen Turm von aufeinander-
gestapelten Büchern) von fast 
60 Metern gelesen. 55 Meter 
wollten sie erreichen in etwas 
mehr als acht Monaten - aber 
sie sind vor der Zeit fertig ge-
worden, toll wie sie sind“, be-
tonte Lucia Bornhofen voller 

Freude über diesen schönen 
Moment. 
Gerechnet werde das bei der 
deutschlandweiten Aktion 
„Büchertürme“ in Pisa, wo 
zehn Pisa gleich einen Meter 
bedeuten. Geschafft haben 
die Kinder bis zum Bücher-
turmfest fast 60 Meter, ganz 
genau 597 Pisa. „Dieser Tage 
bekomme ich tatsächlich im-
mer noch Nachmeldungen“, 
so Bornhofen.  
Besonders schön sei auch, dass 
das eine inklusive Aktion ist: 
„Jedes Kind hilft, selbst wenn 
es nur ein Pixi-Buch liest. Die 
Kinder lesen also alle in ihrem 
eigenen Tempo und trotzdem 
kommt es auf jeden an. Die 
ganze Sache geht wirklich nur 
gemeinsam – und das ist ein 
echter Mehrwert an sich“, so 
die Buchhändlerin. Worte des 

Dankes richtete Bornhofen an 
alle Schülerinnen und Schüler 
sowie das Lehrerkollegium. 
Ein besonderes Dankeschön 
ging außerdem an Angela 
Friese, ihre allgegenwärtige 
Ansprechpartnerin an der PSS. 
Schulleiterin Carmen Gün-
ther zeigte sich überwältigt 
von der Aktion und bedankte 
sich bei Bornhofen mit einem 
Blumenpräsent. Bürgermeis-
ter Peter Burger sprach von 
einem „tollen Moment“, den 
die Schülerinnen und Schüler 
der PSS der Schöfferstadt be-
schert hätten. Alexander Weh-
rum, Musiker und Chorleiter 
aus Gernsheim, präsentierte 
anschließend zusammen mit 
den Kindern und allen Lehr-
kräften das Lied „Bücher-
turm-Champions sind wir“, 
zur Melodie von „We are the 

champions“ von Queen. Das 
sei schon etwas „ganz beson-
deres“ für ihn gewesen, beton-
te Wehrum, der sich darüber 
freute, ein Teil des Festes sein 
zu dürfen. 
Das Lied wurde noch mehr-
fach wiederholt, da noch eine 
weitere Überraschung auf die 
Kinder wartete: Hans Andres 
vom „Hotel Rheingold“ spen-
dierte jedem Kind ein Eis und 
analog des Bücherturms prä-
sentierte Andres mit seinen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern eine 55 Meter lange 
Eistheke. 
Zum Abschluss überreichte 
Lucia Bornhofen noch eine 
volle Kiste neuer Bücher an die 
PSS. „Es soll ja keine einmalige 
Aktion bleiben“, so Bornhofen. 
Weitere Infos: 
buechertuerme.de

Links im Bild: Alexander Wehrum begleitete die 451 Schülerinnen und Schüler der PSS musikalisch. Rechts sind weiterhin Lucia 
Bornhofen und Schulleiterin Carmen Günther zu sehen. Rechts im Bild: Hans Andres und sein Team sorgten für eine 55 Meter 
lange Eistheke, an der im Anschluss an das Bücherturmfest jedes Kind ein Eis bekam. � haza-foto

Zahl der Förderer gestiegen
Gernsheimer DRK-Ortsverein zog Bilanz und ehrte
Gernsheim (haza). Als „sehr 
erfreulich“ bezeichnete der 
Vorsitzende des Ortsvereins 
im DRK, Harald Feldmann, 
den Anstieg der Fördernden 
von 574 im Vorjahr auf 614 
im zurückliegenden Jahr. Da-
durch bedingt hätte man viele 
Neuanschaffungen umsetzen 
können, so Feldmann bei der 
Mitgliederversammlung am 
vorvergangenen Mittwoch im 
Kettelerhaus. 
Leider sei der Sanitätsdienst 
an der Straßenfastnacht an 
einen anderen Mitbewerber 
vergeben worden, da wohl 
die öffentliche Kostensatzung 
unterboten worden sei. Man 
wolle aber diesbezüglich gerne 
wieder im kommenden Jahr 
aktiv sein und suche daher das 
Gespräch.  
Seinen persönlichen Dank 
sprach Feldmann allen akti-
ven Helferinnen und Helfern 
für deren engagierten Einsatz 
aus. Worte des Dankes richte-
te der Vorsitzende ebenso an 
alle Förderer im Ortsverein, 
ohne deren Unterstützung 
die Arbeit des DRK so nicht 
möglich sei. Zusammen mit 

Kreisbereitschaftsleiter Jürgen 
Lehmann würdigte Feldmann 
dann die aktiven Mitglieder 
Steffen Vowinkel (5 Jahre); Se-
bastian Fiedler (10 Jahre), Pe-
ter Polakowski (30 Jahre), Dr. 
Robert Andel und Feldmann 
selbst für deren 40-jährige 
aktive Zeit beim DRK. Ralph 
Roman Moser, Jessica Talinski 
und Rosemarie Kade sind seit 
25 Jahren Fördermitglieder 
und Gunter Kramm seit 40 Jah-
ren. Seit 50 Jahren unterstüt-

zen Klaus Ullrich, Ursula Ben-
der, Günther Kauß, Hildegard 
Winter, Friedrich Hahl, Franz 
Muck, Luise Grüll, Veronika 
Maus, Irene Bonifer, Dorothee 
Ross, Herlinde Tschiedel und  
Helmut Huber den Ortsverein. 
Seit nunmehr 60 Jahren tun 
dies Maja Müller, Gerda Vetter, 
Anni Huth, Heinz Wunderle 
und das Autohaus Männer. 
Bereitschaftsleiter Erik We-
gert berichtete anschließend 
von 54 Einsätzen, darunter 

Brände, Verkehrsunfälle und 
Einsätzen an Zugstrecken. 
Mehr als 1800 Einsatzstun-
den kamen beim Fischerfest, 
der Straßenfastnacht und 
sonstigen Sportveranstaltun-
gen zusammen. „Durch die 
steigenden Einsatzzahlen 
des Rettungsdienstes ist die 
hauptamtliche Vorhaltung 
nicht immer ausreichend und 
wir decken mit ehrenamtli-
chen Helfern diese Einsatz-
spitzen mit ab und tragen so 
zur Versorgung der Bevölke-
rung in Notfällen bei“, so We-
gert. Bei vier in der Stadthalle 
durchgeführten Blutspende-
terminen seien im Schnitt 
drei Unterstützerinnen und 
Unterstützer vom Ortsverein 
im Einsatz gewesen. Bei den 
Gruppenabenden werde Ma-
terialpflege betrieben und es 
würden theoretische Grund-
lagen vertieft. Worte des Dan-
kes richtete Wegert an Feuer-
wehr, Polizei, DLRG und die 
Schöfferstadt Gernsheim, mit 
denen man innerhalb und 
außerhalb der Einsätze pro-
duktiv und vertrauensvoll zu-
sammenarbeiten würde. 

Zu sehen sind (von links): Kreisbereitschaftsleiter Jürgen Leh-
mann, Dr. Robert Andel, Rosemarie Kade und der Vorsitzende 
Harald Feldmann. � haza-foto
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Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

www.kfz-ankauf-24h.de

WIR KAUFEN
JEDES

FAHRZEUG
ZUM BESTEN

PREIS!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

ALLES ANBIETEN
SOFORT BEZAHLUNG
Jederzeit erreichbar Mo. - So.

0171/4991188
06157/8085654

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

Rico  Hoffmann  · Griesheim
Telefon  0151 / 28 14 89 63
info@rico-dienstleistungen.de
www.rico-dienstleistungen.de

Dienstleistungen
in 

Haus 
und 

Garten

Diese Prospekte liegen in der 
Gesamt- oder Teilausgabe bei.

DER BÄCKERLADEN
PLEGGE MEDIEN
LIDL • JYSK • ALDI
NETTO • GLOBUS • POCO
TOOM BAUMARKT 
TEGUT • PENNY • EDEKA 
BÄCKER GÖRTZ

HEUTE

... Zeitungen, die ankommen!

AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

Feldstr. 22, 64319 Pfungstadt

!
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laden sie  
rechtzeitig Ihre  
mitglieder ein.

Dem Satzungs­
auftrag Ihres  

Vereins werden 
Sie gerecht mit  

einer Anzeige  
in der Zeitung.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de 

So sieht Ihre
TÜV-Plakette aus?

Zeit für eine neue,
aber dieses Mal bei uns!
Auch wir führen die amtliche Haupt- und
Abgasuntersuchung durch.

Täglich ohne Termin an unseren Prüfstellen in:

Alle Adressen, Infos und
Dienstleistungen unter olfsv.de
und per Telefon: 06151 39910

Darmstadt Bensheim
Michelstadt Dietzenbach

   
INGENIEURBÜRO KRAFTFAHRZEUGSACHVERSTÄNDIGE

hermann klein gmbh
DIGITAL- & OFFSETDRUCK

Anz_Klein_120x220_Anz120x220  08.05.13  14:04  Seite 1

Ihre Druckerei seit 1953

Wir drucken für jeden Bedarf: 
z.B. Briefbogen, Vereinszeitungen, 
Betriebs- und Montageanleitungen, 
Jahrbücher, Schulungsunterlagen 
u.v.m auch Kleinstmengen

Fragen Sie uns, wir finden die perfekte Lösung 

Lindenstraße 70
64319 Pfungstadt

Telefon 0 61 57/27 07
Klein@HKdruck.de
www.hkdruck.de

Fischerfest aktuell
Pokalschießen beim SV Hubertus
Gernsheim. Im Rahmen des Fischerfest-Vorprogramms 
veranstaltet der Schützenverein Gernsheim 
ein Pokalschießen für alle interessierten 
Teilnehmer. Erwachsene schießen mit 
dem Kleinkaliber Sportgewehr mit 
Standauflage 10 Schuss auf 50 m 
Stand. Jugendliche schießen mit 
dem Luftgewehr mit Standauflage 
10 Schuss auf 10 m Stand. 
Treffpunkt ist das Vereins-
gelände des SV Hubertus in 
der Darmstädter Straße 50 
in Gernsheim. Samstag 
27. Juli von 13 bis 18 Uhr 
und Sonntag 28. Juli von  
10 bis 18 Uhr. 
Interessenten melden sich bitte über die Website  
www.schuetzenverein-hubertus.com.

 
06258-510 266 0

IHR IMMOBILIENMAKLER DES VERTRAUENS 
AUS DER REGION               FÜR DIE REGION 
HESSISCHES RIED.  

MIT EXPERTENWISSEN ZU IHREM VERKAUFSERFOLG.

Autopark Biebesheim
An- und Verkauf von Gebrauchtwagen!

Täglich neue Fahrzeuge aller Preisklassen!

Sie können unsere Fahrzeuge mit mehreren Bildern im Internet
unter www.apbiebesheim.de besichtigen!

Fahrzeuginzahlungsnahme und -fi nanzierung auch ohne
Anzahlung möglich!

Inh. Stefan Backof • Biebesheim
Bahnhofstraße 2 • Tel. 0 62 58 / 94 99 49 • Fax 0 62 58 / 94 99 99

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6 08 69 88 • 0173 - 3 08 74 49

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile, 

Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157 / 9 16 80 06 • 0177 / 3 10 53 03

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, Wohnmobilie etc. für 

Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise - sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151 / 71 87 23 06
Tel.: 0 62 58 / 5 08 99 21

Forschen, träumen und entdecken
Zeugnisübergabe am Gymnasium: Dreimal gab es die Traumnote 1,0
Gernsheim (haza). Am ver-
gangenen Freitag, 28. Juni, 
wurde der diesjährige Ab-
iturjahrgang des Gymna-
siums Gernsheim im Rah-
men einer akademischen 
Feier in der Stadthalle ver-
abschiedet. Die Schulleite-
rin des Gernsheimer Gym-
nasiums, Silvia Schmidt, 
konnte dort die 96 Abitu-
rientinnen und Abiturien-
ten zur Zeugnisübergabe 
begrüßen. Zusätzlich waren 
zwei erfolgreiche „Nicht-
schülerkandidaten“ in die 
Stadthalle gekommen, die 
ihre Prüfungen ebenfalls am 
Gymnasium abgelegt haben. 
Der Notendurchschnitt liege 
bei 2,15, was deutlich unter 
den hessenweiten Landes-
durchschnitt liegen würde. 
Jana Patschke, Niklas Padur 
und Mushahid Ahmed er-
langten einen Abschluss mit 
der Traumnote 1,0. 
Oberstufenleiterin Marti-
na Vey überreichte die Eh-
renpreise der Gesellschaft 
Deutscher Chemiker, der 
deutschen Physikalischen 
Gesellschaft und die Merck-
preise an Alina Becker, Luca 
Walther, Arian Brune und 

Christian Schröder. In Ver-
tretung von Bürgermeister 
Peter Burger war Gerns-
heims Erster Stadtrat Hein-
rich Adler in die Stadthalle 
gekommen, um weiterhin 
die Fremdsprachenpreise 
und den Preis für Gesell-
schaftswissenschaften an 
May-Pearl Bender, Laura 
Cott, Jana Patschke, Milena 
Menger und Maushahid Ah-

mad zu überreichen. Die Eh-
renpreise des Fördervereins  
für die musischen Fächer 
überreichte Martina Vey 
stellvertretend für den Vor-
sitzenden Wolfgang Friese 
an Kaya Hedderich und Ni-
klas Padur. David Mück und 
Luca Walter erhielten Gut-
scheine von Schulleiterin 
Schmidt für ihr besonderes 
Engagement im Bereich der 

Technik für die schulischen 
Veranstaltungen. Außerdem 
überreichte Martina Tau-
schek von der Kreissparkas-
se Groß-Gerau den Sozial-
preis der Sparkassenstiftung 
an Marc Väth für sein Enga-
gement im Bereich der Ers-
ten Hilfe Ausbildungen für 
Lehrkräfte und Schüler:in-
nen. 
Mit einem Zitat von Mark 
Twain verabschiedete Schul-
leiterin Silvia Schmdt alle 
Abiturient:innen: „In zwan-
zig Jahren wirst du dich 
mehr über Dinge ärgern, die 
du nicht getan hast, als über 
die, die du getan hast.  Also, 
wirf die Leinen und segle fort 
aus deinem sicheren Hafen. 
Fange den Wind in deinen 
Segeln. Forsche. Träume. 
Entdecke“, gab Schmidt allen 
mit auf den Weg.  
Zwischen den einzelnen 
Ehrungsblöcken sorgte die 
Schulband mit Lara Schmidt, 
Sophia Reichert, Katinka 
Hauptmann, Karina Heider, 
Tabea Kraft, Anna Wehrum, 
Quentin Kostikov, Henrik Ar-
nold und Philipp Rehfeld mit 
stimmungsvollen Liedern 
für Unterhaltung. 

Von links: May-Pearl Bender, Jana Patschke, Laura Cott, Mi-
lena Menger und Mushahid Ahmad, bekamen vom Ersten 
Stadtrat der Schöfferstadt Heinrich Adler (rechts), die Preise 
für die Leistungsbesten bei den Fremdsprachen und Gesell-
schaftswissenschaften überreicht. Mushahid Ahmad und Jana 
Patschke hatten zusätzlich die Traumnote von 1,0. 

Links: Preise der Gesellschaft Deutscher Chemiker, der Merckpreis, der Preis der Mathematiker Vereinigung und der Preis der physika-
lischen Gesellschaft gingen an (von links) Luca Walther, Alina Becker, Adrian Brune und Christian Schröder und wurden von Ober-
stufenleiterin Martina Vey überreicht. Rechts: Oberstufenleiterin Martina Vey (rechts) überreichte die Preise in den musischen Fächern 
an Kaya Hedderich (links) und Niklas Padur, der auch mit auch einen Abschluss mit der Traumnote 1,0 absolvierte.

Links: Der Dank der Schule für besonderes Engagement ging an Luca Walther (links) und David Mück. Rechts: Der So-
zialpreis der Sparkassenstiftung ging an Marc Väth und wurde von Martina Tauschek von der Kreissparkasse Groß-Gerau 
überreicht. � haza-fotos (5)

„Kein Bezug zur nationalen Identität“
Bei JHV: BdV spricht sich gegen Namensänderung von Bundesinstitut aus
Stockstadt (red). Der BdV-
Kreisverband hatte lürzlich 
zu seiner diesjährigen Jah-
reshauptversammlung in 
der Begegnungsstätte der ka-
tholischen Kirche Stockstadt 
eingeladen. Wie der BdV in 
einer Pressenachricht mit-
teilt, standen dort zunächst 
Berichte aus dem Kreisvor-
stand auf der Tagesordnung. 
Ein Rückblick galt anschlie-
ßend der Wallfahrt der Hei-
matvertriebenen nach Maria 
Einsiedel, die in diesem Jahr 
erneut am Sonntag, 30. Juni, 
dort begangen wird. Der Tag 
der Heimat, 2023 erstmals in 
Goddelau veranstaltet, soll 
laut dem Kreisverband eine 
neue Organisationsform er-
halten. Damit würden die 
Verantwortlichen der de-
moskopischen Entwicklung 
Rechnung tragen. In verän-
derter Form soll dieser Tag 
im September in Stockstadt 
begangen werden.
Zum Tag des Selbstbestim-
mungsrechts im März sprach 
der Riedstädter Bürgermeis-
ter Marcus Kretschmann. 
Wie Helmut Brandl vom 
BdV-Leitungsteam weiter 
mitteilte, wurde die Ostdeut-
sche Heimatstube Klein-Ge-

rau an die Gemeinde Büt-
telborn übergeben. Damit 
werde der Betrieb und die 
Ausstellung am Leben erhal-
ten. In Gernsheim bestehe 
die Ostdeutsche Heimatstu-
be im Museum nach wie vor. 
Weiterhin sei bei der Ver-
sammlung deutlich gewor-
den, dass die Umbenen-
nung des „Bundesinstituts 
für Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen 
Europa“ in „Bundesinstitut 
für Kultur und Geschich-
te im östlichen Europa“ 
durch die Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur 
und Medien bei Heimatver-

triebenen auf Unverständ-
nis und scharfe Kritik sto-
ße. Kulturstaatsministerin 
Claudia Roth habe den Be-
griff „der Deutschen“ und 
damit den Bezug zur natio-
nalen Identität aus dem Na-
men gestrichen. Der Bund 
der Vertriebenen (BdV), 
Kreisverband Groß-Gerau, 
fordere daher die Bundes-
regierung eindringlich auf, 
die kürzlich durchgeführte 
Namensänderung des Bun-
desinstituts für Kultur und 
Geschichte der Deutschen 
im östlichen Europa rück-
gängig zu machen und da-
rüber hinaus die geplanten 

Etatkürzungen des Bundes 
im Bereich der Kulturför-
derung nach § 96 Bundes-
vertriebenengesetz (BVFG) 
zu überprüfen, um auch 
künftig eine ausreichende 
Förderung der Kultur und 
Geschichte der deutschen 
Heimatvertriebenen, Aus-
siedler, Spätaussiedler zu 
gewährleisten.
„Brandl, der eingangs auch 
besonders Margarete Horst 
als Kreisvorsitzende der 
Russlanddeutschen und 
Eduard Fenkl als Vertreter 
der Egerländer Gmoi Kels-
terbach begrüßt hatte, ging 
auch auf Veränderungen im 
Landesverband ein. Nach-
dem die Beauftragte der hes-
sischen Landesregierung für 
Heimatvertriebene aus dem 
Amt geschieden ist, wurde 
Andreas Hofmeister Nach-
folger von Margarete Zieg-
ler-Raschdorf“, berichtet der 
BdV weiter. Sehr erfreulich 
sei außerdem, dass in Gie-
ßen ein Lehrstuhl zum The-
ma „Vertreibung der Deut-
schen“ eingerichtet und im 
Hessenpark zu Anspach der 
Bereich „Erinnerung an die 
Heimatvertriebenen in Hes-
sen“ neu gestaltet werde.  

Die Delegierten aus dem Kreisgebiet trafen sich diesmal in der Be-
gegnungsstätte der katholischen Kirche in Stockstadt. � Foto: BdV



KULTURELLES
Empfehlungen aus dem Veranstaltungskalender
der Schöfferstadt:
07.07.2024:  Sommer-Matinée in der Kulturinsel; von 

11:00 bis 15:00 Uhr mit der „Rubber-Band“ live; 
Anmeldung unter kulturinsel@t-online.de

12.07. – 16.07.2024:  MS experimenta auf Tour – mit Halt in Gerns-
heim am Viking-Steiger, Schifferstraße! Täg-
lich von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet; Eintritt: 
2,- Euro; Terminbuchung online: https://www.
ms-experimenta.science/#ms_experimenta_
auf_tour; Entdecken, Staunen, Forschen und 
Verstehen an Board!

22.07.2024:  Informationsveranstaltung „Vorsicht Abzo-
cke“ – Sicher leben – Schutz vor Trickbetrug 
& Trickdiebstahl; ab 11:00 Uhr im Bürgersaal, 
Stadthaus

27.07.2024:  „Hero of Dirts Vl. XIII“ – Mountainbike + BMX 
Contest; Bikepark Springfield Gernsheim; Ver-
anstalter: TSV Gernsheim, Sparte Dirt Bomber

Weitere Veranstaltungen finden Sie in unserem Veranstaltungska-
lender auf www.gernsheim.de

Mobiles Weingut 2024
Auch in diesem Jahr findet die beliebte Veranstaltungsreihe von 
Juni bis August jeden Freitag von 17:00 bis 21:00 Uhr rund um den 
Eulenbrunnen statt. Die einzelnen Winzer-Termine finden Sie 
auf unserer Homepage: https://www.gernsheim.de/sport-kultur- 
freizeit/veranstaltungen/mobiles-weingut/ Nächster Termin: 
Freitag, 12.07.2024 mit Frank Cetto von Gude Woi! 
Sommer-Kino auf der Hafenspitze!
Die Schöfferstadt Gernsheim lädt am Sonntag, den 7. Juli 2024 
zum Familiennachmittag ein. Gezeigt wird der Film „Tom & Jerry“ 
– Einlass ab 14:00 Uhr, Beginn um 15:00 Uhr – Eintritt frei!
Nächste Vorstellung: Freitag, 12.07.2024 um 22:00 Uhr: „Dirty 
Dancing“

Sommer-Ferienspiele 2024 – Es sind noch Plätze frei!
Auch in diesem Jahr bietet die Schöfferstadt Gernsheim ein Ferien-
spiel-Programm über sechs Wochen Sommerferien an. Die Ange-
bote sind hier online buchbar: https://gernsheim.feripro.de/. 
Sie haben Ihr Kind bereits angemeldet? Bitte denken Sie an die Zah-
lung und die Zusendung der Einverständniserklärungen! Bei Rück-
fragen können Sie sich gerne per Mail an das Kulturamt wenden:
E-Mail: vivien.fischer@gernsheim.de

Seniorenmittagstisch am Fischerfest-Samstag – Anmeldung 
jetzt möglich!
Der Seniorenmittagstisch findet am Samstag, 03.08.2024 von 11:00 
bis 14:00 Uhr auf dem Festplatz des Rheinischen Fischerfestes statt. 
Wir bitten die Gernsheimer Seniorinnen und Senioren des Jahr-
gang 1954 und älter, sich bei Frau Ruf (Tel. 06258-108 1302) in der 
Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr telefonisch anzumelden. Sie erhalten 
einen Essens- und Getränkebon zugesandt.

Aktion „Mini-Marktplatz“
Montags von 10:00 bis 16:00 Uhr auf dem Stadthausplatz: Erzeug-
nisse vom Obst- und Gartenbauverein Gernsheim
Dienstags von 11:00 – 14:00 Uhr und von 17:00 – 20:00 Uhr auf 
dem Schöfferplatz: Foodtruck „Burgery“ mit Burgern, Pommes und 
Salaten. Siehe auch Facebook - The Burgery, Instagram @TheBurg-
ery2020

Informationen der Stadtbücherei Gernsheim
Öffnungszeiten außerhalb der Ferienzeiten: montags, 
donnerstags und freitags von 15:00 - 19:00 Uhr sowie 
dienstags von 09.30 - 12:00 Uhr. Stadtbücherei der 
Schöfferstadt Gernsheim, Schöfferplatz 1, Tel. (06258) 
9418690, Mail: ausleihe@buecherei-gernsheim.de
www.gernsheim.buchabfrage.de

Archiv der Schöfferstadt Gernsheim 
Bitte melden Sie sich vorab unter thorsten.koester@gernsheim.de 
bei Herrn Köster, informieren ihn bitte über Ihr Thema und verein-
baren einen Termin. 

Museum der Schöfferstadt Gernsheim 
Öffnungszeiten außerhalb der Ferienzeiten: immer mittwochs von 
17:00 bis 19:00 Uhr sowie jeden 1. Sonntag im Monat von 10:00 bis 
12:00 Uhr.

Sonderausstellung „35 Jahre Grenzöffnung“
Die aktuelle Sonderausstellung, die von der Stiftung Point Alpha 
konzipiert wurde, präsentiert Einblicke in die Geschichte von Point 
Alpha als einem der „heißesten Punkte des Kalten Krieges“. 
Ausstellungsdauer: bis 14.07.2024

Kunstausstellung „Variationen in Acryl und Aquarell“ – Vernissage
In seinen zurückliegenden Ausstellungen präsentierte Mark War-
ren Portraits mit einem Schwerpunkt aus Politik und Zeitgeschich-
te sowie Aquarelle und Zeichnungen mit einem „besonderen Flair“. 
Gerne verweist er auf seine weltanschauliche Orientierung, die 
buddhistisch-hinduistisch geprägt ist.
Ausstellungsdauer: bis 14.07.2024

Kontaktdaten Kultur & Soziales
Frau Hildegard Bolenz (06258) 108 1401  hildegard.bolenz@gerns-
heim.de und
Frau Vivien Fischer (06258) 108 1402  vivien.fischer@gernsheim.de
Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gernsheim.de. 

gez. Burger, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen 
der Schöfferstadt Gernsheim 
mit den Ortsteilen Klein-Rohrheim und Allmendfeld
Internet: www.gernsheim.de
Email: stadtverwaltung@gernsheim.de

Nr. 27/2024 45. Jahrgang

Vortrag zu Trickbetrug am Telefon und Trick-
diebstahl an der Haustür
Wir laden Sie herzlich ein zu einem Vortrag mit dem Thema „Si-
cher leben - Schutz vor Trickbetrug und Diebstahl“. Der Vortrag 
findet am Montag, dem 22.07.2024 um 11:00 Uhr im Bürgersaal des 
Stadthauses statt. 

Immer mehr ältere Menschen fallen skrupellosen Betrügern zum 
Opfer. Wie erkennt man gängige Betrugsmaschen sofort und wie 
sollte man sich im Fall der Fälle verhalten. Polizeioberkommisar 
Aldorf von der polizeilichen Beratungsstelle des Polizeipräsidiums 
Südhessen berät Sie zu den Themen Enkeltrick, Schockanrufe und 
falsche Polizeibeamten. Informationsmaterial wird ausliegen.

Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Bei Fragen dazu wenden Sie sich bitte an Frau Schott, Tele-
fonnummer: 06258 108/1411 oder per Mail: bettina.schott@gerns-
heim.de

Burger, Bürgermeister

Treff für pflegende Angehörige
Am Donnerstag, 11.07.2024 findet von 17.00 Uhr bis 19:00 Uhr in 
der Riedstr. 26, 64579 Gernsheim (Caritas-Netzwerk-Gernsheim) 
der Treff für pflegende Angehörige statt. 

Der Gesprächskreis ist ein offenes Angebot für Menschen, die ei-
nen Angehörigen pflegen und/oder begleiten.

Ziel des Treffens ist neben dem sozialen Kontakt auch ein vertrauli-
cher Austausch von Informationen und konkrete Anregungen für Ih-
ren eigenen Alltag. Wir haben ein offenes Ohr für Ihre Sorgen und Pro-
bleme und suchen mit Ihnen nach Verbesserungen und Lösungen.

Das Angebot wird initiiert vom Förderverein Gernsheim, dem am-
bulanten Pflegeteam im Ried und der unabhängigen und träger-
neutralen Beratungsstelle in Gernsheim.

Eine Teilnahme ist jederzeit kostenfrei und unverbindlich möglich. 
Der Treff findet regelmäßig einmal im Monat statt. Die weiteren 
Termine für 2024 können Sie jeweils rechtzeitig der Presse oder der 
Homepage www.gernsheim.de entnehmen.

Kontaktmöglichkeit: Beratungsstelle Gernsheim/Frau Schott, Tel.
Nr. 06258/108-1411; Förderverein Gernsheim/Herr Reis, Tel.Nr. 
06258-2919

Burger, Bürgermeister

Seniorenmittagstisch am Fischerfest-Samstag
Wir freuen uns, dass wir Sie auch in diesem Jahr wieder zum Senio-
renmittagstisch am Festplatz des Rheinischen Fischerfestes will-
kommen heißen dürfen. Die Einladung ist mit einer Anmeldung 
verbunden. Die Veranstaltung findet am 

Samstag, dem 03.08.2024, von 11:00-14:00 Uhr
statt.

Wir bitten die Gernsheimer Seniorinnen und Senioren des Jahr-
gangs 1954 und älter, sich bei Frau Ruf (Tel.: 06258/1081302) in der 
Zeit von 9.00-12:00 Uhr telefonisch anzumelden. Sie erhalten dann 
je einen Essen- und Getränkebon zugesandt. Natürlich können Sie 
diesen auch persönlich im Stadthaus (Standesamt) abholen. Es 
werden wieder zwei Durchgänge angeboten, so dass Sie wählen 
können, wann Sie speisen möchten. Entweder um 11.00 Uhr oder 
13.00 Uhr. Bei der Anmeldung zum Mittagstisch benötigen wir Ih-
ren Namen und die Anschrift, sowie Ihr Geburtsdatum. 

Wir wünschen Ihnen jetzt schon viel Freude bei der Veranstaltung 
und freuen uns auf Ihr Kommen.

Peter Burger

Bürgermeister

Vollsperrung der Lindenstraße
Aufgrund von Tiefbauarbeiten wird die Lindenstraße Ecke Bu-
chenweg in 64579 Gernsheim, vom 08.07.2024 bis 19.07.2024 für 
den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. Der Anliegerverkehr ist frei bis 
zur Baustelle.

Wir bitten um Beachtung der aufgestellten Verkehrszeichen.

Burger, Bürgermeister

Katzenschutzverordnung für das Gebiet der 
Schöfferstadt Gernsheim
Aufgrund des § 13b Satz 1 bis 4 Tierschutzgesetz (TierSchG) in der 
Fassung vom 18. Mai 2006 (BGBl.I S. 1206, 1313), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 20 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 
(BGBl. I S. 2752) i.V.m. § 21 Abs. 3 Delegationsverordnung vom 12. 
Dezember 2007 (GVBl. I S. 859, zuletzt geändert durch die 5. Ver-
ordnung zur Änderung der Delegationsverordnung und anderer 
Vorschriften vom 10. Januar 2022 (GVBl. S. 54) wird nachfolgende 
Verordnung erlassen:

§ 1 - Zweck und Ziel der Verordnung
Zweck dieser Verordnung ist es, die Anzahl freilebender Katzen im 
Gebiet der Schöfferstadt Gernsheim zu minimieren, um zukünftig 
dem reduzierten Tierbestand erhebliche Schmerzen, Leiden oder 
Schäden zu ersparen. Ziel dieser Verordnung ist es, einen weiteren 
Zuwachs der freilebenden Katzen zu verhindern, bzw. die vorhan-
dene Population auf das unvermeidbare Maß zu reduzieren.

§ 2 – Begriffsbestimmungen
1.  Katzen im Sinne dieser Verordnung sind alle weiblichen und 

männlichen Tiere der Art Felis silvestris catus.
2.  Katzen gelten als fortpflanzungsfähig, wenn sie mindestens 

fünf Monate alt und weder kastriert noch sterilisiert sind.
3.  Kastration / Sterilisation: Unter einer Kastration versteht man 

die Entfernung oder Außerfunktionssetzung der Keimdrüsen 
(Gonaden), die beide Geschlechter besitzen. Bei der Sterili-
sation werden die Leitungsbahnen der Samen- und Eileiter 
unterbrochen, so dass die Katze nicht mehr zeugungs- bzw. 
empfängnisfähig ist.

4.  Katzenhalter: Tierhalter ist derjenige, dem aus eigenem Inter-
esse und auf längere Zeit die Bestimmungsmacht über das Tier 
zusteht, für dessen Kosten aufkommt und der das wirtschaft-
liche Risiko des Verlustes des Tieres trägt.

5.  Unkontrollierten freien Auslauf hat eine Katze, wenn sie sich 
frei bewegen kann und wenn weder der Halter noch eine von 
ihm beauftragte oder für ihn handelnde Person unmittelbar auf 
sie einwirken kann.

6.  Kennzeichnung: Die Katze ist mit einer eindeutigen Markie-
rung zu versehen (Nummerncode), so dass es jederzeit mög-
lich ist, die Katze zu identifizieren und den Katzenhalter zu 
ermitteln. Eine eindeutige Kennzeichnung kann durch einen 
implantierten Mikrochip oder durch eine Tätowierung im Ohr 
über einen Nummerncode erfolgen.

7.  Registrierung: Die über einen Nummerncode hinterlegten Da-
ten, die das Geschlecht und ein äußerliches Erkennungsmerk-
mal der Katze, sowie den Namen und die Anschrift des Katzen-

halters zum Inhalt haben, sind in ein öffentliches oder privat geführtes Register, das der Behörde 
zugänglich ist, einzutragen. Es empfiehlt sich, freilaufende Katzen (Hauskatzen) in einem priva-
ten Haustierregister, kostenfrei, wie z.B. von TASSO e.V. oder dem Deutschen Tierschutzbund re-
gistrieren zu lassen.

§ 3 - Kennzeichnungs- und Registrierpflicht – Verpflichtung zur Kastration oder Sterilisation von 
freilaufenden Katzen
(1)  Katzenhalter/innen, die ihrer fortpflanzungsfähigen Katze unkontrollierten Zugang ins Freie ge-

währen, haben ihre Katze kennzeichnen und registrieren zu lassen. Die Registrierung ist nach 
jedem Halterwechsel zu aktualisieren.

(2)  Katzenhalter/innen, die ihrer fortpflanzungsfähigen Katze im Schutzgebiet unkontrollierten Zu-
gang ins Freie gewähren sind verpflichtet, ihre Hauskatze von einem Tierarzt/ einer Tierärztin 
kastrieren oder sterilisieren zu lassen. Dies gilt nicht für weniger als 5 Monate alte Katzen.

(3)  Von den Regelungen des Abs. 1 und Abs. 2 sind nur auf Antrag Ausnahmen zulässig, soweit eine 
tierärztliche Bescheinigung vorgelegt wird, aus der hervorgeht, dass die Katze nicht mehr zeu-
gungsfähig bzw. fruchtbar ist.

(4)  Für die Zucht von Rassekatzen können auf Antrag durch den Magistrat als Ordnungsbehörde Aus-
nahmen von der Kastrationspflicht zugelassen werden. Die übrigen Bestimmungen in den Ab-
sätzen 1 bis 3 bleiben hiervon unberührt. Im Übrigen entscheidet der Magistrat im Einzelfall über 
begründete Ausnahmen.

§ 4 - Überwachung und Ahndung von Verstößen
(1)  Katzenhalter/innen, die ihrer Katze Zugang ins Freie gewähren, haben der zuständigen Behör-

de und deren Vertretern im Amt auf Verlangen den Nachweis über eine ordnungsgemäße Kenn-
zeichnung, Registrierung, Kastration oder Sterilisation vorzulegen.

(2)  Die zuständige Behörde ist berechtigt, zur Durchsetzung der o.g. Maßnahmen die erforderlichen 
Anordnungen gemäß §11 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
(HSOG) in Verbindung mit dieser Rechtsverordnung zu erlassen.

§ 5 – Überprüfung
Diese Verordnung sollte nach fünf Jahren nach ihrem Inkrafttreten daraufhin zu überprüfen, ob die 
mit ihr angestrebten Ziele erreicht worden sind und deshalb ihre Aufhebung bzw. Veränderung er-
fordern.
§ 6 – Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Rechtsverordnung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen, 
in diesem Fall des Magistrats übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 

Gernsheim, den 28.06.2024

Der Magistrat der Schöfferstadt Gernsheim
D.S.
Burger, Bürgermeister

Fit für den Sommer - Verbraucherzentrale Hessen setzt Vortragsreihe 
zu Sonnenenergie und Hitzeschutz im Juli fort 
Wenn die Sonne vom Himmel lacht, denken viele darüber nach, wie sie diese Energiequelle nutzen 
können oder wie sich das eigene Zuhause gegen Überhitzung schützen lässt. Im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Fit für den Sommer“ bietet die Verbraucherzentrale Hessen daher im Juli zwei weitere 
Online-Vorträge zu den Themen Photovoltaik und Hitzeschutz an. Kostenlose Teilnahme ist nach 
Anmeldung auf www.verbraucherzentrale-hessen.de/veranstaltungen möglich. Fragen können über 
den Chat gestellt werden, Kamera oder Mikrofon werden nicht benötigt. 

Dienstag, 09.07.2024, 17.00-18.30 Uhr
Photovoltaikstrom für Haushalt und Elektroauto
Strom mit Sonnenenergie selbst erzeugen und nutzen – das können inzwischen alle, die über ein für 
Photovoltaik geeignetes Dach verfügen. Der Überschuss wird in das örtliche Versorgungsnetz einge-
speist und vergütet. Doch wie funktioniert das und wann lohnt sich eine PV-Anlage? Rudolf Bersch, 
Energieberater der Verbraucherzentrale Hessen, gibt einen Einblick in Grundbegriffe, Funktionswei-
se, Voraussetzungen, Kosten und Nutzen von PV-Anlagen.

Donnerstag, 25.07.2024, 17.00-18.30 Uhr
Hitzeschutzmaßnahmen in den eigenen vier Wänden
Ist der ersehnte Sommer endlich da, kann die Sonne für unerträgliche Hitze im eigenen Zuhause sor-
gen – und damit auch für schlaflose Nächte und Kreislaufbeschwerden. Insbesondere im Dachge-
schoss heizen sich Zimmer und Wohnungen rasch auf. Temperaturen über 30 Grad Celsius sind da 
keine Seltenheit. Doch welche Maßnahmen können ergriffen werden, um die Hitze in den eigenen 
vier Wänden auszubremsen? Helmut Hans, Energieberater der Verbraucherzentrale Hessen, geht im 
dritten Vortrag der Reihe „Fit für den Sommer“ der Frage nach, mit welchen Maßnahmen sich der 
Hitze in den eigenen vier Wänden entgegenwirken lässt. Er gibt zahlreiche Tipps zum Hitzeschutz im 
eigenen Zuhause.

Weiterer Termin der Reihe „Fit für den Sommer“ zum Vormerken:
Mittwoch, 14.08.2024, 17.00-18.30 Uhr
Stecker-Solar – Strom erzeugen auf dem eigenen Balkon
Ein Blick auf verbraucherzentrale-energieberatung.de lohnt sich, denn hier werden immer wieder 
neue Online-Vorträge angekündigt. Neben den Vorträgen bietet die Energieberatung der Verbrau-
cherzentralen auch individuelle Beratungen in Energiestützpunkten und bei Ihnen zuhause an.
Mehr Informationen gibt es auf verbraucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter 0800 
– 809 802 400. 

Gernsheim, 28.06.2024

Der Magistrat der Schöfferstadt Gernsheim
Burger, Bürgermeister

Bürgermeister dankt Einsatzkräften und Helfern
Bei einem Helferessen bedankte sich die Schöfferstadt Gernsheim am Donnerstagabend, 27.06.2024, 
bei allen Einsatzkräften, den Mitarbeitern des Bauhofs und der technischen Betriebe sowie bei den 
Gernsheimer Landwirten für den Hochwassereinsatz am ersten Juniwochenende.
Am Samstagvormittag war für den Pegel Worms bis zum darauffolgenden Montag ein Wasserstand 
von 7,30 Meter bis 7,80 Meter vorhergesagt. Dies hätte einem 50-jährigen Hochwasser entsprochen.
Als potenziell Betroffene wurden das Tierheim, der Schäferhundeverein, der Betreiber des Kiosks am 
Badesee, die Gastronomiebetriebe im Hafengebiet, die auf der Hafenspitze tätige Baufirma umge-
hend informiert, um – soweit möglich – Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen.
Die gemeinsame Aufgabe bestand darin, durch Hochwasser bedingte Schadenspotenziale zu iden-
tifizieren, Arbeitseinsätze zu organisieren und Risiken einzudämmen. In diesem Sinne standen die 
Sicherung der Winter- und Sommerdeiche sowie des Hafengebiets im Fokus.
Bereits am Sonntagmorgen begann der Bauhof damit, die Hochwasserdämme zu mähen, um mög-
liche Wasseraustritte frühzeitig zu erkennen. Auf den Verkehrswegen wurden Absperrungen gestellt 
und kritische Bereiche geräumt. Ab 14 Uhr fand auf dem Feuerwehrgelände ein Arbeitseinsatz statt, 
bei dem insbesondere Sandsäcke befüllt wurden, die an den Hochwasserdeichen verbaut wurden. 
Die Aktion wurde im Wesentlichen von der Feuerwehr, vom Bauhof und den Gernsheimer Landwir-
ten getragen. Sie verlief schnell und reibungslos. Bis 19 Uhr konnten etwa 4.500 Sandsäcke befüllt und 
zum größeren Teil entlang der Dämme verlegt werden. Weil das Hochwasser nur langsam zurückging 
dauerte der Einsatz noch über eine Woche, bis Verkehrsbeschränkungen wieder aufgehoben und ver-
schmutzte Flächen gereinigt werden konnten. 
Durch das gute und frühzeitige Zusammenwirken sei man „vor die Lage“ gekommen, so Bürgermeis-
ter Burger in seiner Begrüßung. Die Leistung sei keine Selbstverständlichkeit, weshalb er allen Be-
teiligten im Namen der Schöfferstadt Gernsheim sehr herzlich dankte. Landwirt Hans-Jürgen Fischer 
schloss sich den Dankesworten an, indem auch er auf das Schadenspotenzial verwies, das es zu schüt-
zen galt. 

Evangelische Kirchengemeinde Allmendfeld
So. 14.07. 9:00 Uhr  Gottesdienst / Kirche

      Besonderes: Die evangelischen Kirchen 
Stockstadt, Biebesheim, Gernsheim und All-
mendfeld laden zur Sommerkirche ein. Be-
ginn ist am Sonntag den 21.7.24 um 10 Uhr 
mit dem Gottesdienst in Stockstadt / Kirche. 
Siehe auch Plakate demnächst in den Schau-
kästen.

Herzhaftes statt Süßes beim Kaffee-Treff
Am 10.07.2024 um 17 Uhr, lädt der Landfrauenverein zu einem an-
deren Kaffee-Treff in das Feuerwehr Haus ein. Wir wollen zusam-
men einen gemütlichen Sommerabend verbringen. 
Mitzubringen wäre: Eine Kleinigkeit zum Essen deines Geschma-
ckes, Teller, Besteck und ein Glas. Das Essen stellen wir auf einen 
Tisch und jeder kann von Allem etwas probieren. Getränke werden 
vom LFV zur Verfügung gestellt. Auf einen gemütlichen Sommer-
abend freut sich LFV Vorstand.

ALLMENDFELDER ECKE

Peter Burger dankte den Einsatzkräften, den Mitarbeitern des Bauhofs und der technischen Betriebe so-
wie den Gernsheimer Landwirten mit einem Helferessen. Foto: Stadt Gernsheim

Afrikanische Schweinepest (ASP)
Nachdem im Bereich Leeheim/Kühkopf weitere Wildschweine 
positiv auf die Afrikanische Schweinepest (ASP) getestet wurden, 
gehen wir davon aus, dass die Gemarkung Gernsheim mit ihren 
Stadtteilen ebenfalls in die „Infizierte Zone“ einbezogen wird 
(Stand: 04.07.2024/Redaktionsschluss). Bitte informieren Sie sich 
über die Allgemeinverfügungen des Kreises und die darin beschrie-
benen Verhaltensweisen. Diese finden Sie auch auf der Homepage 
der Schöfferstadt Gernsheim unter https://www.gernsheim.de.

Burger, Bürgermeister
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Öffnungszeiten der Verwaltung
Montag, Dienstag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Freitag 8 - 12 Uhr
Mittwochs ist das Rathaus geschlossen!

Gemeindebücherei donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr 

Kontakt Verwaltung (Vorwahl 06245)
Bürgermeister Karsten Krug 9 07 77-17

Vorzimmer Bürgermeister Frau Fries 9 07 77-17

Telefonzentrale/Einwohnermeldeamt
Frau Faatz/Frau Szameit 9 07 77-11 oder 9 07 77-0

Bau- und Hauptamt Herr Dinges  9 07 77-23

Finanzabteilung Herr Krombholz 9 07 77-14

Kasse Frau Menger/Frau Seemann 9 07 77-16/9 07 77-19

Schiedsamt Frau Doris Öhlenschläger  9 07 77-17

Ortsgericht Herr Menger 9 07 77-17

Liegenschaften Herr Benjamin Raphael-Zeitz   90777- 15

Gemeindebücherei 9 07 77-11

Kulturamt Frau Baumann  90777-26
Gewerbe- und Ordnungsamt Frau Riesle 90777-21 
Lohnbuchhaltung Frau Henzel 9 07 77-30
Standesamt Frau Reiher 9 07 77-13

Kommunale Kindertagesstätte  Mozartstraße 3
Leiterin: Frau Sonja Luley  29 09 02
Email: kita@gross-rohrheim.de

Evangelische Kindertagesstätte Jahnstraße 5
Leiterin: Frau Birgit Gerats 31 52
Email: Kita.Gross-Rohrheim@ekhn.de 

Lindenhofschule Beinstraße 22
Schulleiterin: Frau Ritzert 88 46

Schulkindbetreuung
Frau Kalem 2 90 69 67

Ev. Pfarr- und Gemeindebüro: Silke Kilb  (06245) 9662110
Pfarrer: Dr. Dominik Weyl

Kath. Pfarr- und Gemeindebüro: 
Frau Werner/Frau Pein (06245) 7003
Pfarrer: Christian Rauch

Kontakte in Groß-Rohrheim

Veranstaltungskalender der  
Gemeinde Groß-Rohrheim
Juli 2024
Fr., 12.07. 18-21 Uhr  Jugendtreff (12-18 Jahre), Ev. Kirche,  

Jugendhaus
Fr., 12.07. 14-22 Uhr  Jubiläumsmarkt+Sommer-Alleeabend, 

Bauernmarktteam, Gemeinde, Allee
Mo., 15.07. – Fr., 23.08. Sommerferien
Do., 25.07.   Seniorenfrühstück, Ev. Kirche,  

Gemeindehaus
Fr., 26.07. 18-21 Uhr  Jugendtreff (12-18 Jahre), Ev. Kirche,  

Jugendhaus
Sa., 27.07. ab 17:30 Uhr  Sommer-Alleeabend, Gemeinde, Allee
Mo., 29.07.-Sa., 03.08.  Ferienspiele, Gemeinde + Vereine unter 

dem Motto „Sport, Spiel und Spaß“

„Friedhofgespräche“
Am Samstag, 13.07.2024, finden in der Zeit von 9 bis 11 Uhr auf dem 
Groß-Rohrheimer Friedhof zum ersten Mal die „Friedhofgespräche“ 
statt. Hierbei soll in lockeren Gesprächen eruiert werden, was sich 
die Groß-Rohrheimer Bürgerinnen und Bürger für ihren Friedhof 
wünschen, welche Überlegungen und Möglichkeiten hinsichtlich der 
Gestaltung denn aus Besuchersicht bestehen.

An dem Tag werden Frau Adler-Schäfer und Frau Weber (PauLa), 
Frau Bongiorno (Leiterin Trauercafé) und Frau Reiher von der Fried-
hofsverwaltung anwesend sein.

Auf unserer Homepage www.gross-rohrheim.de haben wir einen 
Fragebogen hinterlegt, der auch gerne im Einwohnermeldeamt ab-
geholt werden kann.

Die von Ihnen ausgefüllten Fragebögen werden ausgewertet und sol-
len dann auf lange Sicht, wenn es im Rahmen der Möglichkeiten ist, 
auch umgesetzt werden.

Über eine rege Teilnahme von Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
freuen wir uns sehr!

Gez. Karsten Krug, Bürgermeister
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Ausflug zu den Haien
Evangelische Kita freute sich über verschiedene Highlights
Groß-Rohrheim (red). Wie 
der Evangelische Kindergar-
ten Groß-Rohrheim berich-
tet, durften sich die Kinder 
kürzlich über mehrere High-
lights freuen. So wurden die 
Erlöse aus dem Kuchenver-
kauf und dem Verkauf von 
österlicher Dekoration der 
beim diesjährigen Oster-
bauernmarkt in Groß-Rohr-
heim unter anderem dazu 
verwendet, um den „Haizäh-
nen“, den Vorschulkindern 
der Einrichtung, einen Aus-
flug in das „Sea Life“ nach 
Speyer zu ermöglichen. Die 
Kinder hätten sich das Rei-
seziel zuvor selbst ausge-
sucht, da man, passend zum 
eigenen Namen, Haie sehen 
wollte. Besonders sei da-
bei schon die Busfahrt nach 
Speyer selbst gewesen, da 
man dafür den Mannschafts-
bus der Rhein-Neckar-Lö-
wen habe nutzen dürfen. 
„Erschöpft, jedoch voller 
Freude und neuen Eindrü-
cken kamen die Vorschulkin-
der von diesem Tagesausflug 
zurück. Begeistert wurde von 
den Erlebnissen berichtet“, 

berichtet Birgit Gerats vom 
Kindergarten. 
Ein weiterer Ausflug sei die 
alljährliche Fahrradtour ge-
wesen, die diesmal nach 
Gernsheim geführt habe:  
„Bepackt mit Rucksack, ge-
füllt mit leckerem Picknick, 
konnten wir die Fahrt erfolg-
reich meistern. Auf einem 
Spielplatz in Gernsheim gab 
es eine längere Verweildauer 
und zur Freude aller Kinder 

ein leckeres Eis, gekauft von 
dem restlichen Erlös des Os-
terbauernmarktes“, so Gerats.
Bei bestem Wetter habe man 
dann noch am Samstag, 29. 
Juni, das Familienfest des Kin-
dergartens in der Rasse- und 
Geflügelzuchtanlage gefeiert. 
„Das Außengelände, schön 
geschmückt mit Girlanden 
und Luftballons, lud zum Ver-
weilen und Spielen ein, das 
Schminkangebot wurde sehr 

gerne und von vielen Kin-
dern genutzt. Im Vereinsheim 
war das bunt gemischte, sehr 
leckere Büfett aufgebaut, zu 
dem jede Familie etwas beige-
tragen hatte“, berichtet Gerats 
weiter. Außerdem habe man 
mit dem Theaterstück „Der 
Froschkönig“ vom mobilen 
Odenwälder Kindertheater 
an diesem Tag noch für eine 
Überraschung sorgen kön-
nen.

Die „Haizähne“, die Vorschulkinder der Kita, konnten Dank der Erlöse aus dem Kuchenverkauf 
beim Ostermarkt einen Ausflug ins „Sea Life“ machen. � Foto: Kindergarten

Sperrung des 
Kirchgartens
Groß-Rohrheim (red). Wie 
die Evangelische Kirchen-
gemeinde Groß-Rohrheim 
mitteilt, ist derzeit aufgrund 
der Turmsanierung der 
Durchgang des Kirchgartens 
komplett gesperrt. Zu Gottes-
diensten und Bestattungen, 
würden daher die Eingänge 
über den Friedhof oder der 
Kirchstraße geöffnet. Der 
Zugang über die Beinstraße 
bleibt geschlossen. Die Aus-
hänge können, laut der Ge-
meinde, aber weiterhin von 
hier eingesehen werden. Die 
Bauarbeiten sollen voraus-
sichtlich bis Dezember an-
dauern.

Nächster  
Seniorentreff
Groß-Rohrheim (red). Der 
nächste Seniorentreff im 
„Treff 21“ in Groß-Rohrheim 
findet, laut einer Mitteilung 
der Gemeindeverwaltung, 
am Donnerstag, 11. Juli, 
statt. Beginn ist um 14.30 
Uhr.

Bald wieder mit eigenem „Ortssheriff“
Haupt- und Finanzausschuss gibt grünes Licht für Kita-Vertrag
Groß-Rohrheim (mic). Dass 
der evangelische Kindergar-
ten von der Gemeinde über-
nommen wird, ist bereits 
beschlossen. Die Zukunft 
der Kita ist damit gesichert; 
die Trägerschaft bleibt aber 
in den Händen der evange-
lischen Kirche. Es gab aber 
noch einige offene Fragen 
zum so genannten Kinder-
tagesstättenbetr iebsver-
trag. Diese wurden in der 
jüngsten Sitzung des Groß-
Rohrheimer Haupt- und 
Finanzausschusses am ver-
gangenen Donnerstag kurz 
diskutiert. Uneins war man 
sich nur in der Frage des 
jährlichen Kita-Haushalts-
plans. Der war stets Stein 
des Anstoßes für Kritik. „Die 
Form, wie der Haushalt von 
der evangelischen Kirchen-
verwaltung vorgelegt wird, 
wird sich auch in Zukunft 
nicht ändern“, sagte Bürger-
meister Karsten Krug.
Dieter Engert (LiGR) möch-
te auch weiterhin, dass dem 
Fachausschuss der Kita-
Haushaltsplan vorgelegt 
wird. „Nicht zur Kontrolle, 
sondern einfach für die klare 
Transparenz“, sagte Engert 
in seiner Begründung. Einen 
Vorschlag zur Güte machte 
Ausschussvorsitzender Wal-
ter Öhlenschläger (BfGR). 
Man könne den Haushalt ja 
dem Fachausschuss vorle-
gen, das Gremium und das 
Gemeindeparlament müss-
ten über diesen aber kein 
Einvernehmen mehr herstel-
len. „Ich vertraue da der Ver-
waltung. Seien wir doch mal 
ehrlich: aus dem vorgelegten 
Zahlenwerk sind wir doch so 
gut wie nie schlau geworden“, 
sagte Horst Menger (SPD). 
Einstimmig empfahl der 
Haupt- und Finanzausschuss 
dann den von der Verwaltung 
vorgelegten Vertrag an das 
Gemeindeparlament.

Zur Kenntnis nahmen die 
Ausschussmitglieder den ers-
ten Controlling-Bericht vom 
Mai. „Die hier vorgelegten 
Zahlen sind nicht sehr aus-
sagekräftig. Dafür ist es ein-
fach noch zu früh im Jahr. 
Alle Prognosen wären nur der 
Blick in die Glaskugel“, sagte 
Bürgermeister Karsten Krug. 
Mit dem Controlling-Bericht 
erhält die Kommunalpolitik 
Informationen über den ak-
tuellen Stand des Haushalts. 
Hier gibt es zumindest keine 
negativen Abweichungen, so 
der Bürgermeister. Statt des 
zu Jahresbeginn prognosti-
zierten Minus in Höhe von 
430.000 Euro, sind es jetzt 
„nur“ noch 200.000 Euro Mi-
nus. Genauere Zahlen werde 
es dann beim zweiten Cont-
rolling-Bericht im Herbst ge-
ben.
Gute Zahlen konnte Krug für 
den Jahresabschluss 2023 
vermelden. Für den ordent-
lichen Haushalt konnte ein 
Plus in Höhe von 175.000 
Euro verbucht werden, wel-
ches man der Rücklage zu-
führt. Grund hierfür sind 
höhere Einnahmen bei der 
Gewerbesteuer; gemildert 

wurde die ansonsten noch 
höhere Summe durch die 
erhöhten Ausgaben bei den 
sogenannten Sach- und 
Dienstleistungen. Auch beim 
außerordentlichen Ergebnis 
gab es einen Überschuss und 
zwar in Höhe von 1,13 Millio-
nenen Euro. Diese sollen der 
außerordentlichen Rücklage 
zugeführt werden. Dafür gab 
es einstimmig grünes Licht 
vom Ausschuss.
Die von der Hessischen 
Steuerverwaltung vorgelegte 
Grundsteuerreform wird sich 
im kommenden Jahr auch auf 
die Hebesätze in Groß-Rohr-
heim auswirken. Darüber 
informierten Finanzverwal-
tung und Bürgermeister. Das 
Ganze richtet sich nach dem 
so genannten „aufkommens-
neutralen Hebesatz“, wie es in 
der Fachsprache heißt. „Wie 
stets, wird es doch hierbei 
wohl Gewinner und Verlier 
geben?“, stellte Dieter Engert 
(LiGR) fragend in den Raum. 
Und in der Tat werden Be-
sitzerinnen und Besitzer von 
Neubauten in Zukunft gerin-
gere Grundsteuern zahlen 
und diejenigen, die in einem 
älteren oder alten Haus woh-

nen, müssen mehr bezahlen. 
Bisher (gilt für 2024) beträgt 
der Rohrheimer Hebesatz bei 
der Grundsteuer A 360 Pro-
zent, bei der Grundsteuer 
B 420 Prozent. Ab 2025 sol-
len die Grundsteuer A nur 
noch etwa 307 Prozent und 
die Grundsteuer B etwa 282 
Prozent betragen. Dem Vor-
schlagsentwurf der Verwal-
tung stimmte der Ausschuss 
einstimmig zu.
Neue Informationen in Sa-
chen Sanierung der Korn-
straße konnte Bürgermeister 
Krug anschließend ebenfalls 
verkünden. Im Bauausschuss 
hieß es noch, dass das Ver-
legen der Leerrohre (für den 
Glasfaserausbau) rund 80.000 
Euro kosten würde. Nun gab 
es ein neues Angebot in Höhe 
von nur noch 35.000 Euro. 
Krug erklärte, dass die Ge-
meinde hier in Vorleistung 
treten solle, auch wenn nicht 
sicher sei, dass derjenige, der 
hier Glasfaser in Zukunft ver-
legt, diese Leerrohre auch 
nutzen (und bezahlen) wer-
de. „Ich sehe das Ganze als 
Investition für die Zukunft. 
Daher sollten wir dem zu-
stimmen“, sagte Ausschuss-

vorsitzender Öhlenschläger. 
Dem konnten sich die ande-
ren Ausschussmitglieder an-
schließen und gaben somit 
eine Empfehlung ans Ge-
meindeparlament.
Der gemeinsame Ordnungs-
amtbezirk mit Biblis wird 
aufgelöst. Das erklärte Bür-
germeister Krug gegenüber 
dem Fachausschuss. Den-
noch wird es auch in Zukunft 
beim Personal eine pragma-
tische Zusammenarbeit ge-
ben – etwa bei großen Festen 
oder als Urlaubsvertretung 
(gegenseitige Amtshilfe). 
Die für Rohrheim zuständige 
und hier angestellte Fach-
kraft wird sich dann nach der 
Veränderung der bisherigen 
Vertragsvereinbarung mit 
der Gurkengemeinde nur 
noch um Rohrheimer Belan-
ge kümmern, wie beispiels-
weise die Überwachung des 
ruhenden Verkehrs. Aller-
dings, so fügte Krug an, muss 
Groß-Rohrheim dann noch 
einiges an Investitionen tä-
tigen, wie etwa ein neues 
eigenes Fahrzeug und ein 
mobiles Blitzgerät. „Beides 
könnte man auch leasen“, 
fügte Krug an. Die Kosten 
in Höhe von jährlich 50.000 
Euro werden nicht steigen. 
Der Ausschuss votierte auch 
hier einstimmig.
Abschließend informierte 
Bürgermeister Krug noch 
zum Thema gemeindeeigene 
Gebäude in der Speyerstraße, 
dass das Gebäudegutachten 
nun vorliegt, man aber noch 
auf das Ergebnis vom Alt-
lastengutachten warte. Am 
Dienstag, 13. Juli, findet auf 
dem Rohrheimer Friehof eine 
Befragung bei den Friedhofs-
besuchenden statt. Rohrheim 
ist Pilotkommune für das 
Projekt „Belebte Friedhöfe“. 
Das Ganze findet an diesem 
Tag in der Zeit von 9 bis 11 
Uhr statt.

Rohrheim ist eine von mehreren Pilotkommunen für das Projekt „Belebte Friedhöfe“. Dazu fin-
det dort demnächst ein Befragung statt. � Foto: Burmeister

„Es grünt so grün“
Offenes Singen mit dem FC-Quartett

Groß-Rohrheim (red). Das FC-Quartett hatte kürzlich wieder 
zum „Offenen Singen“ in den „Treff 21“ eingeladen. Entsprechend 
dem Motto des Abends standen laut dem Quartett Volkslieder und 
Schlager mit bunten Inhalten auf dem fast dreistündigen Pro-
gramm. Den Auftakt machte das Quartett mit der Vereinshymne 
„Blau-weiß-blau, wie lieb ich dich“. Beim folgenden Liedvortrag 
(„Griechischer Wein“), galt es dann, die im Lied enthaltenen Far-
ben zu erkennen. „Begleitet von dem Musikertrio sangen Quartett 
und sangesfreudige Gäste einen vielfarbigen Liederstrauß. Für 
Überraschung sorgte der ehemalige Dirigent des Quartetts, Wal-
ter Marweld, mit dem aus dem Musical ‚My Fair Lady‘ bekannten 
Hit: Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen. Begeistert 
wirkten alle im Saal  beim heiteren Singen mit, besonders als der 
Vorsitzende des Quartetts, Klaus Kriegelstein, mit Kastagnetten 
die Stimmung noch weiter anheizte“, berichtet das FC-Quartett. 
Das nächste „Offene Singen“ findet am 25. Juli, ab 19.30 Uhr, im 
„Treff 21“ statt. Auf dem Programm stehen Fluss-, See- und Mee-
reslieder.� Foto: FC-Quartett

Der Geburtstag naht
Neues vom Bauernmarkt in der Allee/Tolle Attraktionen für Kinder
Groß-Rohrheim (red). Viel 
Freude hatten am vergange-
nen Freitag die jüngsten Gäste 
in der Allee auf dem Groß-
Rohrheimer Bauernmarkt. Wie 
Organisatorin Christa Rupp 
berichtet, gab es Luftballons, 
Seifenblasen sowie Markt-
stände zum Ausmalen und 
auch die neue Nestschaukel 
und die Spielzeugkiste wurden 
eingeweiht. Feinkosthändler 
Arslan habe darüber hinaus 
seine Hüpfburg aufgebaut. In 

der Zwischenzeit konnten die 
Eltern in Ruhe einkaufen oder 
ein Stückchen Kuchen und ein 
Glas Wein genießen.
Bis zum nächsten besonde-
ren Bauernmarkt dauert es 
auch nicht mehr lang, wie 
der Arbeitskreis Bauernmarkt 
weiterhin ankündigt: Am Frei-
tag, 12. Juli, feiert der Markt 
sein 31-jähriges Jubiläum. Mit 
dabei sind die Rohrheimer 
Marktstände mit Wurst und 
Fleisch vom Büttenhof, mit 

Wein und Speisen vom Wein-
gut Vollmer, mit Kuchen vom 
Kirchenvorstand der evange-
lischen Kirche, mit Brot vom 
Bäckermeister Hans und me-
diterraner Feinkost der Fami-
lie Arslan und mit Obst- und 
Gemüse von Familie Biebes-
heimer. Für die kleinen Markt-
gäste stehen die Spielgeräte 
aus der Spielekiste bereit.
Zum Bauernmarktjubiläum 
habe sich auch die Gemeinde 
etwas einfallen lassen, wie der 

Arbeitskreis weiterhin mit-
teilt. So werde der Freitag im 
Rahmen des Projektes „Som-
mer-Allee“ ein Abendpro-
gramm ab 17.30 Uhr anbieten. 
„Das ‚Bollwerk Duo‘ Barbara 
Boll und Patrick Embach sind 
engagiert und werden die 
Gäste bestens unterhalten. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
das Weingut Vollmer mit le-
ckerer Bratwurst und Schnit-
zel und natürlich der breiten 
Palette an Weinen und Secco. 

Bei Feinkost Arslan können 
Sie den ganzen Abend lecke-
re Antipasti-Teller mit Fla-
denbrot genießen“, kündigen 
die Verantwortlichen an. Der 
Kirchenvorstand der evange-
lischen Kirche biete darüber 
hinaus Bier und Softgetränke 
sowie Eis und kleine Snack-
becher an. Auch der Apfel-
hof Biebesheimer hab sich 
mit einer „Apfel-Paradiesbar“ 
etwas Besonderes für den 
Abend einfallen lassen.
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www.segmueller.de/super-sommer

VOLLSTÄNDIGES
PROGRAMM UNTER:

COCKTAILBAR

BEACH AREA

FOOD SPECIALS

CHILL-OUT MUSIC

KLIMATISIERTES
EINRICHTUNGSHAUS

SPIEL
UND SPASS

Riesige Hüpfburg,
nostalgisches Karussell,

Palmen-Klettern,
u. v. m.

MO-SA
11-19 UHR

FERIEN-
PROGRAMM

GRATIS

Capri-Eis
am Stiel

1.-

TOLLE
PREISE
in spannenden
Spielrunden zu
gewinnen!

LIVE ON STAGE

SA. 13.07.
ERÖFFNUNG

SOMMER-LOUNGE

11-17 UHR

FREIER
EINTRITT

MODERATOR
VOR ORT
Tobi Radloff

Rotkäppchen Fruchtsecco
4er-Pack, vers. Sorten,
4x 0,2 Liter, 1 Liter = 2,49 €,
1 Flasche = 0,4975 € 3722900
Abgabe nur an Personen
über 18 Jahren

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

GÜLTIG NUR
BIS 13.07.2024

1.99
Rotkäppchen

Fruchtsecco, 4er-Pack Sy
m
bo

lb
ild

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2,
Tel.: 06150/136-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus
der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG,
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 241005

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Spaghetti Carbonara

Hackfleisch-Gemüse-Gratin 
unter der Kartoffeldecke

Griech. Schnitzel  
mit Kartoffelweges 
und Knoblauchdip 

Kasseler mit Erbsen alla 
Creme und Püree

Fischfilet in Hausfrauensoße 
und Bandnudeln

rinderkraftbrühe 
mit Gemüseeinlage

Kartoffelhackauflauf  
mit Paprika 

Pikantes Lebergeschnetzeltes 
mit reis 

Blumenkohlcurry  
mit Couscous 

Hähnchenbrust in 
Sherryrahm mit reis 

Schweizer Wurstsalat 
mit Bratkartoffeln

rinderkraftbrühe 
mit Gemüseeinlage

vom 8.7. - 13.7.24 
Mittagstisch

Mo. bis Fr. durchgehend von 7 - 18 Uhr & Sa. von 7 - 13 Uhr geöffnet!
Rheinstraße 1 | 64319 Pfungstadt | Telefon 06157 / 35 45

www.metzgerei-feldmann.de

„Den Tagen mehr 
Leben geben“ 
Riedstadt/Stockstadt (red). 
Am Montag, 8. Juli, lädt die 
S eniorenberatungsstel le 
Riedstadt/Stockstadt am 
Rhein, laut einer Pressemit-
teilung, von 18 bis 20 Uhr zu 
einem weiteren Vortrag in 
die Alte Hofreite Stockstadt 
(Oberstraße 6, Stockstadt 
am Rhein) ein. „Thema der 
Veranstaltung ist die Hos-
piz- und Palliativversorgung 
für Menschen in Stockstadt, 
Riedstadt und Umgebung. 
Gabriela Enderich (Weg-
warte – Ambulanter Hos-
piz- und Palliativdienst Ried) 
und Monika Mayer (Palliati-
ve-Care-Team Leuchtturm) 
werden aus ihrer Arbeit be-
richten und dabei sowohl 
die Gemeinsamkeiten als 
auch die Unterschiede der 
beider Dienste vorstellen“, 
so die Beratungsstelle. Ziel 
des Abends sei es, dass die 
Hilfen, die bei schwerer und 
lebensverkürzender Erkran-
kung Betroffenen und ihren 
An- und Zugehörigen zur 
Verfügung stehen, sichtbar 
werden.  Die kostenfreie Ver-
anstaltung richtet sich an alle 
interessierten Menschen aus 
Stockstadt, Riedstadt und 
Umgebung.
Anmeldung: (06158) 
82257310 (AB),  info@bera-
tungsstelle-riedstadt.de

SPD fährt zum 
Kellerwegfest
Region (red). Die SPD-Orts-
vereine Biebesheim am 
Rhein, Gernsheim, Riedstadt 
und Stockstadt am Rhein 
bieten auch in diesem Jahr 
wieder eine Fahrt zum Kel-
lerwegfest in das rheinhessi-
sche Guntersblum an, heißt 
es in einer Mitteilung. Diese 
findet am Samstag,  24. Au-
gust, statt. Die Teilnehmen-
den werden um circa 17/18 
Uhr an den Haltestellen der 
einzelnen Kommunen ab-
geholt. Die genauen Fahrt-
zeiten und Abholorte werden 
laut SPD noch veröffentlicht. 
Die Rückfahrt in Gunters-
blum erfolgt um 1 Uhr. Die 
Plätze sind begrenzt und 
werden nach Eingang der 
Anmeldung sowie Zahlung 
des Fahrtpreises vergeben.
Anmeldung:  
gernsheim-spd.de
Weitere Infos: Thomas 
Schell, (0176) 32106453, 
ThoSchell112@t-online.de

Kurzwanderung 
für Senioren  
Region (red). Am Montag, 15. 
Juli, planen die Naturfreunde 
Groß-Gerau eine Kurzwan-
derung in der Maaraue, bei 
Mainz-Kostheim für Senio-
rinnen, Senioren und alle, die 
einen Rollator nutzen, heißt 
es in einer Mitteilung. Treff-
punkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz Fasanerie oder in 
der Schützenstraße in Groß-
Gerau. Dort werden auch 
Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung (bis 13. Juli): Ka-
rola Thill, (06158) 8788620, 
horst.hartmann@natur-
freunde-gross-gerau.de

Spendenaufruf 
für Schulsachen
Region (red). Das Hilfswerk 
Samariterdienst ruft in einer 
Mitteilung zur Spende von 
nicht mehr gebrauchten 
Schulranzen und Schulsa-
chen wie Mäppchen, Wasser-
farbkästen und ähnlichem 
auf. Die Sachen sind für 
Kinder in der Ukraine ge-
dacht, deren neues Schuljahr 
im September beginnt und 
deren Eltern aufgrund der 
Kriegswirren nicht dazu in 
der Lage sind, ihren Kindern 
die entsprechenden Sachen 
zu besorgen. Darüber hinaus 
können auch Dinge wie Le-
bensmittel, Süßigkeiten (ins-
besondere Schokolade) und 
Pflegeprodukte gespendet 
werden, die ebenfalls in die 
Ukraine transportiert wer-
den, wie Organisatorin Heid-
run Ahlheim-Gruber mitteilt.  
Abgabestellen (bis 17. Au-
gust): Heidrun Ahlheim-
Gruber (Neckarring 46 in 
Dornheim), (06152) 57351, 
Spielwaren Faix (Loop 5 in 
Weiterstadt oder Bertha-
von-Suttner-Straße 14 in 
Wolfskehlen)

Gartenrunde 
in Leeheim
Leeheim (red). Der Obst- 
und Gartenbauverein Lee-
heim (OGV) lädt alle Inter-
essierten zu seiner nächsten 
Gartenrunde am Montag, 8. 
Juli, ab 19 Uhr ein, heißt es 
in einer Mitteilung des Ver-
eins. Die Gartenrunde bietet 
wieder die Möglichkeit, sich 
zwanglos über alle Fragen 
des Obst- und Gartenbaus 
zu unterhalten. Los geht es 
um 19 Uhr auf der Anlage des 
Obst- und Gartenbauvereins 
in der Erfelder Straße Orts-
ausgang Richtung Erfelden 
statt. Auch Nichtmitglieder 
des Obst- und Gartenbauver-
eins sowie neu in Leeheim 
Zugezogene sind in dieser 
Runde willkommen.
Weitere Infos:
OGV-Leeheim.de 

Schnupperkegeln 
bei der SKG
Stockstadt (red). Am Sams-
tag, 6. Juli, lädt die SKG 
Stockstadt zu einem Tag der 
offenen Tür ein (wir haben 
berichtet). Daran wirkt auch 
die Kegelabteilung des Ver-
eins mit, die etwas abseits 
auf der Kegelbahn im Pe-
ter-Kartsch-Kegelcenter zu-
hause ist, wie diese in einer 
Nachricht an die Presse mit-
teilt.  Von 11 bis 17 Uhr laden 
die Mitglieder der Abteilung 
dazu ein, dort ein paar Ku-
geln zu werfen und „Neu-
ner“ zu bejubeln. Wer sich 
davor oder danach etwas 
stärken  möchte, kann beim 
SKG-Treff fündig werden – 
dort wird für Essen und Trin-
ken gesorgt.

Sportabzeichen 
in Crumstadt
Crumstadt (red). Die LG 
BEC bietet den Kindern und 
Erwachsenen aus ihren drei 
Stammvereinen aus Escholl-
brücken, Biebesheim und 
Crumstadt, am Donners-
tag, 11. Juli, einen weiteren 
Termin an, um das Sport-
abzeichen abzulegen, heißt 
es in einer Mitteilung der 
Leichtathletikgemeinschaft. 
Geprüft werden ab 18 Uhr 
die Fähigkeiten in den Berei-
chen Schnelligkeit, Ausdau-
er, Koordination und Kraft. 
„Vorwiegend geht es darum, 
als Gruppe die einzelnen 
Disziplinen zu absolvieren, 
Spaß dabei zu haben und 
die Mindestanforderung zu 
schaffen“, so die LG BEC. Wer 
die Anforderungen erfüllt, 
bekomme dann beim Neu-
jahrsempfang eine Urkunde 
zusammen mit dem Abzei-
chen in Bronze, Silber oder 
Gold überreicht.

Neuer Termin 
für Hüttentreff 
Crumstadt (red). Der Obst- 
und Gartenbauverein 1904 
Crumstadt hat laut einer 
Mitteilung seinen ursprüng-
lich für den 5. Juli geplan-
ten Hüttentreff verschoben. 
Grund dafür ist das gleich-
zeitige Spiel der Deutschen 
Fußballnationalmannschaft. 
Neuer Termin ist nun Frei-
tag, 12. Juli.

Edle Tropfen
Mobiles Weingut am Eulenbrunnen zu Gast

Gernsheim (haza). Das „Mobile Weingut“ ist auch in diesem Jahr wieder in Gernsheim zu fin-
den: Rund um den Eulenbrunnen vor der Stadthalle wurden die Gäste am vorvergangenen 
Freitag vom Weingut Volker Dingeldey aus Bensheim bewirtet. Am gestrigen Freitag, 5. Juli, gab 
es dann Weine vom Weingut Schmitt aus Mettenheim. Veranstalter ist die Stadt Gernsheim. 
� haza-foto
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Ich freue mich über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich meines Geburtstages und möchte mich bei allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten rechtherzlich für diesen schönen Tag bedanken.

Ria Hebermehl

95Herzlichen Dank

GRABMALE
HOCHHAUS

Augrabenstr. 9  Groß-Rohrheim

06245 208 99 96
TERMINE NACH VEREINBARUNG

www.grabmale-marcus-hochhaus.de

- Grabsteine - Bildhauerarbeiten - Beschriftungen
- Natursteine - Ornamente - Bronze 

- Instandsetzungen - Abnahmen für Beerdigungen

Wir sind sehr traurig über den Tod
 unserer Schulkameradin

Inge Hirsch
Du wirst uns immer  

in guter Erinnerung bleiben.

Der Schuljahrgang 1939
Erfelden

Herzlichen Dank sagen wir Allen, die ihre 

Verbundenheit und Anteilnahme zum Tod von  

Georg Müller
1935 - 2024

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Auch herzlichen Dank an Pfarrerin Dorothee Herwig 

für die tröstenden Worte und die schöne Predigt.

Irmgard Müller

Sieglinde Rothermel

EHRENDES  GEDENKEN
Wir trauern um unser Mitglied

Elsbeth Wienold
die im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

Seit vielen Jahren war Elsbeth 
Wienold Mitglied in unserem  
Landfrauenverein. Stets war Sie 
bereit, sich einzubringen und 
war immer zur Stelle bei allen 
Aktivitäten. Die  Geselligkeit war 
ihr immer wichtig und auch vor 
verantwortungsvollen Aufgaben 
hat sie sich nie gescheut. Wir 
werden ihre offene ehrliche Art 
und ihr Lachen sehr vermissen. 

Sie bleibt unvergessen und  unser Mitgefühl gilt ihrer ganzen 
Familie. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Landfrauenverein Biebesheim am Rhein
Der Vorstand und alle Mitglieder

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit in Wort, Schri�  und 
Zuwendungen beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Elisabet Linnert
zum Ausdruck brachten sowie denen, die sie zu ihrer letzten 
Ruhestätte begleiteten.

Im Namen aller Angehörigen
Karin Funk und Helmut Linnert

Stockstadt am Rhein, im Juli 2024

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Friedel Avemarie
* 27.02.1935    † 18.06.2024

Deine Dich liebende Frau Erna
Petra und Wolfgang 
Sandra, Christian und Nico
Angela 
Daniela, Ralf und Lea

Du fehlst... 
Immer und überall, an jedem Tag, 

für den Rest unseres Lebens. 

Du hast gelebt, gesorgt, geschafft, getreulich für die deinen
und manches Opfer dargebracht für die, die dich beweinen.

Am 21. Juni 2024 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Else Weickert
im Alter von 88 Jahren.

Auf diesem Weg danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten  
und Nachbarn für die herzliche Anteilnahme und das tiefe Mitgefühl.

Besonderer Dank gilt dem Praxisteam Dr. Baumann und dem Pflegedienst Lebensbaum  
Gernsheim sowie Frau Pfarrerin Johanna Gotzmann für die tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Kurt
Erika und Rainer
Gisela und Karl-Heinz
Julia, Sebastian und Aaron
Petra

Danksagung
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und  
Bekannten, die gemeinsam mit uns  
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme  
auf so vielseitige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Für die liebevolle medizinische Betreuung 
danken wir besonders Fr. Dr. Iris Günther 
und dem Elisabethenstift in Darmstadt.

Herrn Pfarrer Herwig für die persönliche 
und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
und Urnenbeisetzung.

Dem Bestattungsinstitut Stork für die  
hilfreiche und einfühlsame Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Karlheinz Heß

Gisela Heß
geb. Kurze

* 24.10.1928     † 17.06.2024

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war’s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Ruhe hast du nie gekannt, schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem Vater, Schwiegervater, Opa,  
Uropa, Bruder, Schwager, Paten, Cousin und 
Onkel

Hans Götz
* 23.8.1941   ✝† 2.7.2024

Manfred und Uta Götz mit Familie
Horst und Regina Götz mit Familie
Michael und Tina Götz mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Juli 2024, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Wolfskehlen statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber du bist überall, wo wir sind.

Am 26.06.2024 verstarb unser lieber Vater, Schwieger-
vater, Großvater und Urgroßvater im Alter von 92 Jahren

Herbert Mertner
* 26.09.1931      † 26.06.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Claudia, Michaela, Manfred und Patrick mit Elias, 
Janina, Till und Bjarne, Andrea, 
Frank mit Katharina und Aaron, Sabrina, 
Reto mit Mike-Leon und Jack-� orin

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand bereits am 
05.07.2024 im engsten Familienkreis statt.
Wir danken recht herzlich allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben für die Anteilnahme.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit in 
Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für 

  nebeil reresnu deihcsbA mieb kcumhcsbarG
Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ursula Neumann 
zum Ausdruck brachten, sowie denen, die sie 
zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der Angehörigen
Detlef Neumann
Biebesheim, im Juni 2024

Nachruf
Am 12.06.2024 verstarb im Alter von 61 Jahren unsere  
ehemalige Kollegin und Mitarbeiterin 

Frau Dagmar Bernard 
Frau Bernard war in der Zeit von Mai 2003 bis Dezember 
2020 bei der Gemeinde Stockstadt am Rhein als Kassiererin 
im Schwimmbad und als Aushilfe in der Verwaltung be-
schäftigt.

In den Jahren ihrer Tätigkeit haben wir sie als zuverlässige 
und gewissenhafte Kollegin kennen und schätzen gelernt. 

Wir trauern mit ihren Angehörigen und werden ihr stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Der Gemeindevorstand der Der Personalrat der
Gemeinde Stockstadt am Rhein Gemeinde Stockstadt am Rhein

Thomas Raschel Kerstin Rödl
Bürgermeister Vorsitzende

Freunde fürs Leben und darüber hinaus

RAINER
Wir werden dich nie vergessen

Danke für ALLES

Dein Patenkind Moritz, Anja, Uwe und Paul

Tel. 0 62 58 / 93 36 - 0 
Fax 0 62 58 / 93 36 - 50
info@plegge-medien.de
www.plegge-medien.de

Abschied – ein Wort, 
so leicht zu sagen,

doch schwer, 
unsagbar schwer, 

es zu ertragen.

T R AU E R A N Z E I G E N

Jetzt Ihre Familienanzeige buchen 
www.plegge-medien.de/familienanzeigen

Riedstadt
07.07.	 Claudio Cucculliu, Schulstraße 28� 75 Jahre
07.07.	 Christa Verebes, Moselstraße 23� 80 Jahre
09.07.	 Maria Bak, Blütenweg 8� 70 Jahre
09.07.	 Helmut Joachim, Ederstraße 10� 75 Jahre
10.07.	 Hans Joachim Gerner, Industriestraße 7� 75 Jahre
11.07.	 Peter Gertz, Herrngartenweg 8� 75 Jahre
11.07.	 Assunta Quartucci, Im Feldwingert 8� 75 Jahre
11.07.	 Alfred Voll, In der Langgewann 2� 70 Jahre
13.07.	 Leni Dörr, Robert-Stolz-Straße 3� 70 Jahre
13.07.	 Elisabetha Lohr, Birkenweg 3� 80 Jahre

Gernsheim
09.07.	 Manfred Mergler, Darmstädter Straße 49� 70 Jahre
10.07.	 Alwin Nolte, Theresenstraße 7� 70 Jahre
11.07.	 Monika Diehl, Lindenstraße 13� 75 Jahre
12.07.	 Horst-Dieter Kaspar, Frankensteiner Str. 20� 75 Jahre
13.07.	 Hanna Spotar, Sudetenstraße 4� 75 Jahre

Biebesheim
10.07.	 Margarete Gruber, Kirchgasse 7� 75 Jahre
11.07.	 Willi Münster, Heidelberger Straße 24� 75 Jahre
12.07.	 Remzija Muminovic, Romillystraße 9� 85 Jahre

Herzlichen Glückwunsch
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Ein letzter Gruß

Zur Erinnerung an unsere liebe Freundin und Weggefährtin

lsolde Willius
Wir werden uns immer mit Dankbarkeit an Isolde erinnern.

Ihr langjähriges großes Engagement für eine lebenswerte  
Umwelt und den Schutz der Natur war uns in der  

politischen Arbeit immer eine große Hilfe.

Wir werden Isolde vermissen!

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt Ihren Familienangehörigen.

Für Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Biebesheim

Ursula Hammann

Die Gemeinde Biebesheim am Rhein trauert um

Frau Isolde Willius
die am 27.06.2024 verstorben ist.

Frau Willius war von April 1997 bis Mai 2024 Mitglied 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Biebesheim am Rhein. 

Während ihrer Zeit als aktive Kommunalpolitikerin war sie zeitweise  
Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss und stellvertretendes Mitglied  

im Umweltbeirat HIM. Zuletzt war sie Mitglied im Ausschuss Bau,  
Umwelt und Soziales und stellvertretendes Mitglied im gemeinsamen  
Kindergartenausschuss mit der ev. Kirchengemeinde sowie Vertreterin  

im Arbeitskreis „Wilhelm Hammann“.
Für ihr ehrenamtliches Engagement wurde ihr im Laufe der Zeit

die Ehrennadel für Verdienste in Silber und Gold sowie 
die Ehrenmedaille für Verdienste in Bronze verliehen.

Wir trauern um eine sehr engagierte Bürgerin und ehemalige Kommunalpolitikerin
unserer Gemeinde und werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Gemeindevertretung Für den Gemeindevorstand
der Gemeinde Biebesheim am Rhein der Gemeinde Biebesheim am Rhein

Hans-Georg Krings Marcus Rahner
Vorsitzender der Gemeindevertretung Bürgermeister

In unseren Herzen bist du immer da! 

Wolfgang Heiß
* 03.12.1941       † 27.06.2024

In Liebe 
Deine Ehefrau Anna
Dein Sohn Andreas
Deine Enkelin Tatjana mit Familie
Deine Schwester Irmtraud Winterheld mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung �indet am Donnerstag, 
den 18.07.2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Leeheim statt.

Vieles hätten wir einander noch zu sagen, vieles noch miteinander zu tun.
Du warst so fröhlich und so gut. Du starbst so früh, wie weh das tut.

Es ist so schwer, dies zu verstehen, dass wir dich nie mehr wiedersehen.

Rainer Lortz
* 07.10.1964    † 22.06.2024

Du fehlst – Gestern. Heute. Morgen. Immer!
Deine Frau Geli
Deine Tochter Selina mit Max
Deine Tochter Melissa mit Tim
Deine Tochter Johanna
Dein Bruder Ludwig mit Familie
Dein Bruder Bernd mit Familie
Deine Schwester Karin mit Familie

Die Trauerfeier fi ndet am Freitag, den 12. Juli 2024, um 11.00 Uhr in der 
Evangelischen Kirche in Stockstadt am Rhein statt.

Für uns alle unfassbar haben wir unseren Chef und Freund

Rainer Lortz
viel zu früh verloren.

Die Spuren seines unermüdlichen Wirkens und seiner Arbeit 
die von Leidenschaft und hohem Einsatz geprägt war,
werden uns immer an ihn erinnern.

Wir werden mit seiner Frau Geli die Schreinerei  
in seinem Sinne weiterführen.

Christian, Robin, Gabi,  
Petra und Tim

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von

Hans Reinhardt
Wir trauern um unseren geschätzten früheren 
Konrektor, der bis zu seinem Ruhestand über 
viele Jahre an unserer Schule tätig war.

Sein herzliches Wesen und seine Leidenschaft
für seinen Beruf werden uns immer in Erinnerung 
bleiben.

Das Kollegium der Nibelungenschule Biebesheim

Herzlichen Dank
allen, die beim Abschied von

Anneliese Herbert
geb. Gutjahr
† 06.06.2024

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck  
brachten und allen, die uns hilfreich zur Seite standen.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Kinder mit Familien

Gernsheim, im Juli 2024

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilfl os zuzusehen.
Ruhe hast du nie gekannt, schlafe wohl und habe Dank.

Wir nehmen Abschied von unserer liebevollen Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Greta Schaffner geb. Schwäch
*29.04.1936   † 01.07.2024

Wir werden dich vermissen
Elsbeth und Roland Matern
Willi und Gaby Schaffner
Rebecca und Kai mit Henry und Helena
Thorsten
Sonja und Alex
Ingrid Wetzel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, den 12.07.2024, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Dornheim statt.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und Verbundenheit die uns in Wort, 
Geld und Schrift sowie für die Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen

Hans Petri
entgegengebracht wurden.

Einen besonderen Dank gilt der Praxis Dr. Weber, 
der Stiftung soziale Gemeinschaft Riedstadt für die 
liebevolle Betreuung, den Freunden aus Annathal, 
dem Odenwald, der Berte Familie, sowie Pfarrerin 
Siebers für die tröstenden Worte und dem Team von 
BeKuDe Bestattungen für die würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Achim und Birgit
André und Ilka
Axel und Nicole
Shana und Marcel mit Sophia
Nico und Elli mit Lio

Erfelden, im Juli 2024

lieben Verstorbenen

Erfelden
1946/47
Der Schuljahrgang 1946/47 
trifft sich am Mittwoch, 10. 
Juli, mit Partnern nicht wie 
abgesprochen bei „Ilse“ im 
„Deutschen Haus“, sondern 
um 18 Uhr in der „Altrhein-
schänke“ in Erfelden.

Biebesheim
1941
Der Jahrgang 1941 trifft sich 
zum Stammtisch mit Partne-
rinnen und Partnern am Don-
nerstag, 11. Juli, um 18 Uhr im 
Restaurant „Hanil“ (Geflügel-
zuchtverein, Allmendweg 1) in 
Biebesheim.

Groß-Rohrheim
1948/49
Der Jahrgang 1948/49 trifft 
sich am Montag, 15. Juli, um 
14 Uhr bei „Oma Lisbeth“ in 
Gernsheim zum Kaffee. 
Mitfahrgelegenheit: (06245) 
5934

Jahrgänge

Tennenfest der 
CDU Gernsheim
Allmendfeld (red). Am Sams-
tag, 13. Juli, findet wieder das 
Tennenfest der CDU Gerns-
heim statt, wie diese in einer 
Pressenachricht mitteilt. Wie 
im vergangenen Jahr findet 
das große Familienfest rund 
um den Allmendfelder Dorf-
platz statt. Bei schlechtem 
Wetter zieht man in das Bür-
gerhaus um. Für das leibliche 
Wohl wird mit kühlen Ge-
tränken, und Speisen vom 
Grill gesorgt. Außerdem war-
tet ein Gewinnspiel Preisen“ 
auf die Gäste. In diesem Jahr 
wird es laut der CDU zusätz-
lich Wein vom „Gude Woi“ 
geben. „Für die Kinderbe-
treuung ist ebenfalls bestens 
gesorgt. Der Auszeitbus der 
Jugendpflege wird vor Ort 
sein und sich in gewohnter 
Weise um unsere kleinen Be-
sucher kümmern“, kündigen 
die Christdemokraten an. Los 
geht es um 15 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen.

Kartoffelfest der 
CDU in Erfelden
Erfelden (red). Am Sonntag, 
7. Juli, findet ab 11 Uhr wie-
der das traditionelle Kartof-
felfest der CDU am Erfelder 
Altrheinufer (neben der Brü-
cke) statt. Wie die CDU mit-
teilt, hat sich am Motto des 
Fest nicht geändert: Nach 
wie vor stehen Kartoffelge-
richte (Kartoffelsalat, Kartof-
felpuffer) im Mittelpunkt des 
Speisenangebots. Außerdem 
gibt es Gegrilltes und gekühl-
te Getränke und nachmittags 
eine Kuchentheke und Kaf-
fee.



8 Fa m i l i e na n z e i g e n 6. Juli 2024

-

„In Deine Hände befehle ich meinen Geist. Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.“     Psalm 31,6 

Dein Leben war ein großes Sorgen, war Arbeit, Liebe und Verstehen,
war wie ein heller Sommermorgen und dann ein stilles Von-uns-Gehen.

DANKSAGUNG - STATT KARTEN

Annemarie Helfrich
* 13.10.1931       † 17.06.2024

Es war uns ein großer Trost zu erfahren, wie viel Liebe, 
Freundschaft und Wertschätzung unserer Mutter im Leben 
und auf ihrem letzten Weg entgegengebracht wurde.
Wir danken allen für die herzliche Anteilnahme und das tiefe  
Mitgefühl, jedes geschriebene und gesprochene Wort, jede  
Umarmung, jedes Innehalten, jede geteilte Erinnerung, jedes  
Lächeln und jede Träne, jeden Blumengruß und jede Zuwendung.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Munstein für die  
bewegende Trauerrede und Familie Müller für die  
jahrzehntelange Verbundenheit. 

Im Namen aller Angehörigen
Wilfried Helfrich mit Familie
Brigitte Helfrich mit Familie

Konzert in der Stadthalle
„Basisten“ und Chöre der JGS begeistern das Publikum
Gernsheim (haza). Mit lei-
sen Tönen begann am vor-
vergangenen Mittwoch ein 
inklusives Konzert mit den 
„Basisten“ und den Chören 
der Johannes-Gutenberg-
Schule (JGS). „Sound of Si-
lence“ von Simon and Gar-
funkel intonierten die rund 
130 Sängerinnen und Sänger 
bestehend aus dem großen 
Chor, den „Sound Angels“ 
und den „Glorias“, gemein-
sam unter der Leitung von 
Musiklehrer Michael Ullrich. 
Jo Krebs-Baier, Jonas Schul-
ze, Simone Spyrka und Mi-
chèle Kreuter, die auch den 
Abend moderierte, traten im 
weiteren Verlauf als Solisten 
auf. 
Das unter der Schirmherr-
schaft der hessischen Fami-
lienministerin Diana Stolz 
(CDU) stehende Konzert in 

der voll besetzten Stadthalle 
begeisterte das Publikum. Von 
großem Beifall begleitet wa-
ren die Stücke der „Basisten“ 
aus Ginsheim-Gustavsburg, 
bestehend aus Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen mit 
einer Behinderung. Anhand 
einer speziellen Notation auf 
Schlag- und Zupfinstrumen-
ten erklingen Akkorde und 
Melodien, auch hier wieder 
unter der Leitung von Mi-
chael Ullrich der außer der 
Leitung, der Organisation 
und dem Arrangement auch 
noch selbst am Klavier in die 
Tasten griff.
Stargast an diesem Abend 
war Dennis Wittberg von den 
Mainzer Schelllack-Solisten, 
der unter anderem den klei-
nen, „grünen Kaktus“ der 
„Comedian Harmonists“ in-
tonierte. 

Die Chöre der JGS und die „Basisten“ unter der Leitung von Michael Ullrich auf der Bühne in 
der Stadthalle. � haza-foto

Michèle Kreuter moderier-
te den musikalischen Abend 
und trat als Solistin mit einem 
Lied von Johanna Koczian 
„Das bisschen Haushalt“ auf.

Regen sorgte für Improvisation
Impressionen vom Kerwewochenende in Allmendfeld

Allmendfeld (sh). Am vergangenen Wochenende stand in Allmendfeld wieder die Kerb auf dem Programm. Los ging es am Sams-
tagnachmittag zunächst mit dem Stellen des Kerwebaums, ehe man sich am Abend wieder im Bürgerhaus versammelte, um dort 
gemeinsam zu Feiern, zu Tanzen und auch um ein gemeinsam das EM-Achtelfinale der Deutschen Nationalmannschaft zu schauen. 
Neben dem Verlesen der Kerweredd wurden die Gäste auch mit einer Showeinlage der Kerweleut unterhalten. Am Sonntag fanden 
dann neben dem Bürgerhaus das traditionelle Sport- und Spielefest der KSV Allmendfeld sowie ein Platzkonzert statt. Aufgrund des 
Unwetters und des starken Regens am vergangenen Wochenende wurde das Platzkonzert mit dem evangelischen Bläserchor aus 
Biebesheim in den Saal des Bürgerhauses verlegt. Trotz den widrigen Wetterbedingungen versuchten die Verantwortlichen alles, um 
das Spielefest trotzdem stattfinden zu lassen. Am Montag gab es dann zum Ausklang des Kerwewochenendes noch einen zünftigen 
Frühschoppen, bei dem „Andis Wirtshausmusi“ für die musikalische Unterhaltung sorgte� Fotos (4): haza-foto/Hauptmann

Doch kein Bürgerentscheid?
Lange Diskussionen um das Thema Windkraft-Anlagen in Klein-Rohrheim
Gernsheim (mic). Nein, 
leicht haben es sich die Mit-
glieder des Ausschusses für 
Umwelt-, Land- und Forst-
wirtschaft am Montagabend 
nicht gemacht. Es gab eine 
leidenschaftliche Diskussion 
um Gernsheims wohl aktuell 
heißestes Thema – den ge-
planten Windkraftanlagen-
park im Stadtteil Klein-Rohr-
heim nahe Maria Einsiedel. 
Ein Investor aus Berlin mit 
Namen „Qualitas Energy“ 
möchte dort fünf Windrä-
der hinstellen. Doch nach 
der Präsentation im Bau-
ausschuss und spätestens 
nach der Bürgerversamm-
lung im Juni in der Stadthalle 
regt sich Widerstand in der 
Gernsheimer Bevölkerung. 
Vor allem der Fraktionslose 
Tobias Fetsch, aber auch die 
Koalition aus CDU, FDP und 
den Freien Wählern machen 
mobil gegen das Vorhaben 
des Investors. Dem weht 
nun, so ist seit Montag klar, 
ein heftiger Wind in seinen 
Planungen entgegen.
Vor dem Einstieg in die Ta-
gesordnung bedankte sich 
Bürgermeister Peter Bur-
ger zunächst noch einmal 
bei allen Einsatzkräften und 
Helfenden, die beim Hoch-
wassereinsatz vor einigen 
Wochen aktiv mit dabei wa-
ren und halfen schlimmeres 
zu verhindern. „Es scheint im 
Nachhinein so, als seien wir 
mit einem blauen Auge da-
von gekommen“, sagte Burger 
zum Thema Rheinhochwas-
ser. Einhellige Zustimmung 
gab es vom Fachausschuss 
zur Verwaltungsvorlage zum 
Thema Einrichtung einer 
interkommunalen Projekt-
managementstelle Klima-
schutz im Kreis Groß-Gerau. 
Die soll in Mörfelden-Wall-
dorf entstehen. Es gebe viele 
Vorteile für eine solche zen-
trale Stelle, waren sich alle 
einig. Insbesondere die SPD 
begrüßt das Vorhaben, kön-
nen doch hier alle Themen 
und Vorschläge zu den er-
neuerbaren Energien gebün-
delt behandelt werden.
Gleich drei Tagesordnungs-
punkte, die sich mit dem 
Windkraftanlagen-Projekt 
befassten, wurden gemein-
sam diskutiert, bevor da-
nach dann getrennt über 
diese abgestimmt wurde. 

In über zweistündiger Dis-
kussion kristallisierten sich 
zwei „Fronten“ heraus. CDU, 
FDP und FW zusammen mit 
Tobias Fetsch wollen das 
Projekt „um jeden Preis“ ver-
hindern; SPD und vor allem 
die Grünen möchten das 
Vorhaben noch nicht zu den 
Akten legen, sondern erst 
einmal die weiteren Gutach-
ten und Planungen abwar-
ten und dann noch weiter 
darüber diskutieren. Recht 
schnell wurde deutlich, dass 
der Grünen-Antrag für einen 
Bürgerentscheid zur The-
matik keine Mehrheit finden 
wird. „Diejenigen, die auf der 
Bürgerversammlung waren 
und sich gegen das Projekt 
aussprachen, sind nicht der 
Querschnitt der Bevölkerung 
also auch nicht repräsentativ. 
Junge Menschen gehen zu 
solchen Versammlungen erst 
gar nicht“, argumentierte Tim 
Feierfeil (Grüne) den Antrag 
seiner Fraktion.
Tobias Fetsch holte zur Be-
gründung seines Antrags 
gegen die Planungen von 
„Qualitas Energy“ weit aus 
und zitierte hier den Ers-
ten Kreisbeigeordneten Adil 
Oyan (Grüne), der sich in 
einem Interview dahinge-
hend geäußert hatte, dass es 
im Kreis Groß-Gerau keine 
Windkraftanlagen gibt und 
man gemeinsam mit Offen-
bach und dem Main-Taunus-
kreis hessenweit als einzige 
überhaupt keine Anlagen hat. 
„Dann gab es das vom Kreis 
in Auftrag gegebene Gut-
achten mit neuen möglichen 
Standorten und erst danach 
tauchte plötzlich der Investor 
aus Berlin auf“, sagte Fetsch. 
Nach Ansicht des Fraktions-
losen sei das Ganze nur Teil 
einer bestimmten Ideologie. 
„Egal wie das ausgeht und 
was noch kommt, ich plane 
die Gründung einer Bürger-
initiative gegen das Projekt“, 
kündigte Fetsch an, denn das 
Vorhaben mache „auf Gerns-
heimer Gemarkung keinen 
Sinn“.
Klaus Müller (CDU) hol-
te in seiner Rede ebenfalls 
weit aus und verknüpfte 
alle aktuellen Projekte und 
Bauvorhaben mit dem ge-
planten Mini-Windpark in 
Klein-Rohrheim. Da seien 
beispielsweise der Ausbau 

von der Autobahn 67 und 
die neue ICE-Strecke. Des 
weiteren würden der Bau der 
neuen Stromtrasse mit der 
Konverterstation, die Sanie-
rung der Riedbahn und der 
geplante Solvadis-Ausbau 
folgen. Zudem gebe es noch 
den Hafen, die Industrie und 
die Hammeraue als Über-
flutungsfläche. „Auch das 
müssen wir vorhalten, damit 
es woanders keine Überflu-
tungen gibt.“ Ganz besonders 
drastisch beschrieb Müller 
den Eingriff in die Natur und 
das mögliche Erscheinungs-
bild der rund 260 Meter ho-
hen Windkraftanlagen und 
die Auswirkungen auf die 
Stadt. 
„Woanders stehen diese Din-
ger auf Hügeln oder Anhö-
hen. Daher sollen die hier ja 
so hoch gebaut werden. Wir 
können froh sein, wenn im 
Sommer mal ein laues Lüft-
chen die Schnaken vertreibt“, 
fuhr Müller sarkastisch fort. 
Die CDU sei nicht gegen 
Windkraftanlagen, es gehe 
nur um dieses Projekt und es 
sei letztlich die Summe aller 
Maßnahmen, die das Fass 
des Erträglichen aktuell zum 
Überlaufen bringen würden. 
Daher werde man den Pla-
nungen auf keinen Fall zu-
stimmen. Ähnlich sieht es 
Jörg Diller (FW). Er hob aber 
vor allem hervor: „Da hat ein 
Investor aus Berlin früher ge-
wusst als wir, dass Gernsheim 
eine Windvorrangfläche hat. 
Da stimmt doch was nicht; 
da läuft was schief.“
Ja, es werde eine harte Be-
lastung für den Südkreis ge-
ben und es sei schwer dies 
alles den Bürgerinnen und 
Bürgern zu vermitteln, gab 
Achim Jirele (SPD) unum-
wunden zu. „Aber lassen sie 
uns doch erst mal die wei-
teren Planungen abwarten. 
Ich habe die CDU nicht als 
technikfeindlich in Erinne-
rung“, sagte der SPD-Frak-
tionsvorsitzende, der sich 
von den Christdemokraten 
enttäuscht zeigte. Die ganze 
Diskussion sei im aktuellen 
Stadium noch viel zu früh. 
Das gelte auch für einen 
Bürgerentscheid. „Lasst uns 
doch besonnen bleiben und 
weitere Diskussionen abwar-
ten“, suchte der SPD-Politiker 
nach einem Kompromiss. „Es 

geht um die Energiewende. 
Wie soll Gernsheim denn 
sonst klimaneutral werden?“, 
stellte Herbert Weckerle fra-
gend in den Raum. Der Än-
derungsantrag von Tobias 
Fetsch bekam keine Mehr-
heit. Mehrheitlich ans Stadt-
parlament empfohlen wurde 
der Antrag von CDU, FDP 
und FW (gegen das Projekt); 
SPD und Grüne stimmten 
dagegen.
Unstrittig war die Aufhebung 
des Sperrvermerks zum För-
derprogramm Photovolta-
ik. Hier gab der Ausschuss 
einstimmig grünes Licht bei 
der Einstellung von weiteren 
10.000 Euro in den Haushalt, 
sodass nun 20.000 Euro För-
dermittel für private Balkon-
PV-Anlagen zur Verfügung 
stehen. Die SPD hätte gerne 
den neuen Geschäftsführer 
des Landschaftspflegever-
bandes, Arthur Händel, in 
den Fachausschuss eingela-
den, damit dieser den Fragen 
der Gernsheimer Kommu-
nalpolitik Rede und Antwort 
stehen kann. Doch mit Aus-
nahme der Grünen waren 
alle anderen dagegen. Hier 
folgte man den Ausführun-
gen des Bürgermeisters. Der 
hatte zuvor erklärt, dass man 
keinen externen Beratungs-
bedarf benötigt. „In Gerns-
heim läuft alles bestens“, sag-
te Burger. Gernsheim ist nicht 
Mitglied im Landschaftspfle-
geverband und soll es nach 
der aktuellen Mehrheit im 
Kommunalparlament auch 
nicht werden.
Da die CDU sich enthalten 
hatte, wurde der Antrag der 
Grünen bezüglich der Stark-
regengefahrenkarte ans 
Stadtparlament empfohlen. 
Die Grünen wollten wissen, 
warum die beantragte Kar-
te noch nicht vorliegt. „Das 
Ganze ist sehr komplex und 
dauert nun mal seine Zeit“, 
sagte Bürgermeister Bur-
ger. Die Karte, so erfuhr die 
Stadtverwaltung, soll An-
fang 2025 fertiggestellt sein. 
Zuvor bekommen die Bau-
verwaltung sowie die Feuer-
wehr die ersten Daten. Wie 
Burger noch ergänzte stellt 
die Karte aber nur die Situ-
ation bei extremen Starkre-
genereignissen dar, so ähn-
lich wie bei der Katastrophe 
im Ahrtal.

Ganz große Gaudi
Leeheimer Oktoberfest findet statt
Leeheim (red). Wie der FC 
Germania Leeheim mitteilt, 
wird das Leeheimer Oktober-
fest auch in diesem Jahr statt-
finden. Termin für die Gaudi 
auf der Festwiese hinter der 
Leeheimer Heinrich-Bonn-
Halle ist der 14. September. 
Bereits einen Tag vorher, am 
Freitag, 13. September, fin-
den erneut die Gaudi-Spiele 
statt, bei denen sich kleine 
Gruppen verschiedenen He-
rausforderungen wie Bier-
krug-Schieben oder Sep-
plhutwerfen stellen können. 
Zur Eröffnung und dem Fass-

bieranstich am Samstag, 14. 
September, spielt dann ab 18 
Uhr der Leeheimer Musik-
zug. Ab 20 Uhr sorgen an-
schließend die „Würzbuam“ 
mit ihrer Musik weiterhin für 
die passende Feststimmung.  
Der Einlass startet bereits 
um 17.30 Uhr. Karten sind im 
Vorverkauf erstmalig am heu-
tigen Samstag, 6. Juli, beim 
Eintracht-Familientag auf 
dem Leeheimer Sportplatz 
erhältlich. Ab Sonntag, 7. Juli, 
können die Karten dann im 
„Sportheim Leeheim“ bei Ka-
der und Erkan (Helmut-Jung-

Weg/Geinsheimer Straße) 
und an der Tankstelle Lee-
heim (Geinsheimer Straße 2) 
erworben werden. Eventuelle 
Restkarten gibt es dann noch 
an der Abendkasse. Wie der 
Verein darüber hinaus mit-
teilt, werden für das Oktober-
fest noch helfende Hände ge-
sucht. Wer möchte, kann sich 
diesbezüglich per E-Mail an 
das Orga-Team wenden.
Kontakt: info@leeheimer-
oktoberfest.de
Anmeldung Gaudi-Spiele:
gaudi@leeheimer-oktober-
fest.de



Hund, Katze & Co.
Anzeigensonderveröffentlichung

Wenn die Katze markiert
Unsauberkeit kann vielfältige Ursachen haben

Katzen gelten als sehr reinli-
che Tiere. Sie putzen sich aus-
giebig und lernen meist wie 
von selbst, die Katzentoilette 
zu benutzen. Umso entsetzter 
reagieren Herrchen oder Frau-
chen, wenn die Mieze plötzlich 
auf den Teppich oder in die 
Zimmerecke uriniert. „Jetzt gilt 
es, Ruhe zu bewahren“, sagt 
die Katzenpsychologin und 
-verhaltensberaterin Bettina 
von Stockfleth, „und herauszu-
finden, was zu der Verhaltens-
änderung geführt hat.“
Was ist also passiert, damit 
ein so reinliches Tier wie die 
Katze unsauber wird? Be-
stehen keine medizinischen 
Ursachen, wie zum Beispiel 
ein Harnwegsinfekt, ist Un-
sauberkeit häufig ein Zeichen 
von Stress. Dieser wird zum 
Beispiel durch eine neue Kat-
ze oder ein anderes Haustier, 
einen Umzug, einen neuen 
Lebenspartner oder die An-
kunft eines Babys verursacht. 

„Die Katze will Sie damit nicht 
ärgern“, weiß die Verhaltens-
beraterin, „durch das Markie-
ren drückt sie nur ihre innere 
Anspannung aus. Wenn Sie 
jetzt schimpfen oder sie gar 
bestrafen, würden Sie nur 
noch mehr Stress verursa-
chen. Kümmern Sie sich zu-
nächst mit einem auf Urin 

spezialisierten Reiniger oder 
einer Mischung aus Alkohol 
und Wasser um die verunrei-
nigten Stellen. Nehmen Sie 
sich Zeit für den Stubentiger, 
spielen und schmusen Sie mit 
ihm. Mit viel Aufmerksamkeit 
helfen Sie Ihrer Samtpfote 
ihre Schwierigkeiten zu be-
wältigen, damit sie wieder 

ausgeglichen sein kann“, so 
von Stockfleth.
Unsauberkeit kann aber auch 
an der angebotenen Katzen-
toilette liegen. Im ersten Thera-
pieschritt sollten Sie das Ange-
bot an „stillen Örtchen“ für die 
Katze optimieren. Die meisten 
Samtpfoten bevorzugen große 
offene Toiletten, die möglichst 
frei stehen, sodass sie einen gu-
ten Überblick und eine schnelle 
Fluchtmöglichkeit bieten. Ver-
wendet werden sollte weiches, 
duftfreies Klumpstreu, das sie-
ben bis zehn Zentimeter tief 
eingestreut wird. Optimaler-
weise wird die Toilette mindes-
tens zweimal am Tag von Klum-
pen und großen Geschäften 
gereinigt. Bei Mehrkatzenhal-
tung gilt die Faustregel, min-
destens ein Klo mehr bereitzu-
stellen, als Katzen im Haushalt 
leben. So stehen die Chancen 
gut, dass sich die Mieze wieder  
für die Toilette entscheidet. 
� akz-o

Die Katze will ihren Menschen nicht ärgern, wenn sie in der Woh-
nung uriniert. Sie drückt damit nur ihre innere Anspannung und 
Stress aus. � Foto: Ceva/akz-o

Die Jagd nach Ball und Co.
Warum Hunde gerne Apportieren

Viele Hunde genießen es, 
wenn sie zusammen mit ihren 
Menschen Zeit verbringen 
können. Über das gemeinsa-
me Spielen stärken sie ihre Be-
ziehung zueinander. Für Hun-
detrainer Anton Fichtlmeier 
ist das Apportieren dabei zum 
einen eine Art von Kommuni-
kationsmittel, während auf der 
anderen Seite das Werfen des 
Stöckchens oder Balls einen 
instinktiven Bewegungsreiz 
auslöst, dem sich nur wenige 
Hunde widersetzen.
Durch ihre Veranlagung brin-
gen manche Hunderassen 
eine besondere Bereitschaft 
zum Apportieren mit. „Dazu 
zählen auf alle Fälle die Retrie-
ver, die dahingehend gezüch-
tet wurden, dass sie bei der 
Jagd auf Vögel diese zum Jä-
ger tragen. Übersetzt aus dem 
Englischen bedeutet „retrieve“ 
schließlich „zurückbringen“, 

bergen oder wieder auffinden. 
Auch viele der Jagdhunde-
rassen bringen diese Veran-
lagung mit, zum Beispiel die 
Vorstehhunde wie Weimara-
ner, Griffon oder Setter. Selbst 
Hunderassen, die nur für die 
Fährtenarbeit gezüchtet wur-
den, wie ein Bayerischer Ge-
birgsschweißhund BGS, kön-
nen zum Apportieren trainiert 
werden, und das sogar aus 
dem Wasser“, so der Experte. 
Die meisten Hunde zeigen 
schnell eine Bereitschaft, je-
dem Stöckchen hinterher-
zulaufen, wenn es geworfen 
wird. Das kann aber mit den 
Wiederholungen nachlassen. 
Nordische Hunde, Hütehun-
de und Herdenschutzhunde 
sehen nach Fichtlmeier meist 
weniger Sinn darin, einem 
Objekt hinterherzulaufen, das 
man vier- oder fünfmal wirft. 
Auch wenn das Objekt abge-

legt oder versteckt wird, sinkt 
bei vielen Vierbeinern die Lust 
zum Suchen und Bringen, da 
der auslösende Bewegungs-
reiz fehlt.
Grundsätzlich kann jeder 
Hund, egal in welchem Alter, 
lernen zu apportieren. Einfach 
ausgedrückt trägt der Hund 
dem Menschen Dinge zu und 
lernt über das Fichtlmeier-
sche Tauschkonzept, dass es 
für ihn von Vorteil ist, wenn er 
die Beute seinem Menschen 
überlässt. Dafür sind nur we-
nige Schritte erforderlich, sagt 
der Hundetrainer: „Wenn der 
Hund etwas im Maul hat, be-
wegt man sich von ihm weg. 
Damit ist man nicht konkur-
rierend, das heißt, der Hund 
bekommt nicht das Gefühl, 
dass man ihm die Beute weg-
nehmen will. Wenn die Bin-
dung passt, wird der Hund mit 
der Beute im Maul nachlaufen. 

Bietet man ihm dann schnell 
ein Stückchen Futter oder eine 
andere Belohnung als Tausch 
an, wird er das Objekt ger-
ne überlassen. Dann lernt er 
meist schnell, dass er Zug um 
Zug tauschen kann.“
Letztlich ist das schnelle Sprin-
ten zu einem Gegenstand 
aber auch Sport. „Beim Hin-
terherjagen von Stöckchen ist 
ein Hund oft sehr angespannt. 
Wiederholt rennt er abrupt los, 
stoppt, rennt wieder los – das 
ist auf Dauer schlecht für die 
Gelenke“, warnt der Experte. 
„Es ist schonender, wenn man 
die Objekte auslegt und ihn 
suchen lässt. Das verhindert 
die sehr abrupten Bewegun-
gen.“ Gerade auch bei extrem 
warmem oder kaltem Wetter 
sollte man außerdem Rück-
sicht auf sein Tier nehmen, vor 
allem wenn es bereits ein Se-
nior ist.� IVH

Hundesalon • Inhaberin: Tanja Metz
Außerhalb 18 • 68649 Groß-Rohrheim
www.fell-liebling.de • tanja@fell-liebling.de
Terminvereinbarung unter: 0160 / 412 02 71

Herweghstraße 9 - 64347 Griesheim - Tel. 06155 - 822 766

Beautysalon 
für Hunde & Katzen

Scheren  Schneiden  Trimmen 

Baden und fönen 

Augen, Ohren, Pfoten 
 und Krallenpflege 

Bürsten und kämmen 

Entfernen der Unterwolle 

Hol dir 

nen 

frischen 

Schnitt

Homöopathie für Tiere
Kräuter- und Vitalpilztherapie

Doris Stahl
Hundepsychologin ATN / Hundetagesstätte
Telefon/WhatsApp: 01 77 / 2 64 65 32

Ausgebildet durch die Akademie für Tiernaturheilkunde (ATN)  
und die Rolf-Schneider-Akademie

Simila, similibus curentur – Ähnliches werde mit ähnlichem geheilt
(Samuel Hahnemann)

Ganzheitliche Beratung und Behandlung 
Verhaltensberatung für Hunde –
freundlich und respektvoll

www.hundetagesstaetteriedstadt.de

SOMMERZAUBER 
Wann:  Sonntag 7.7.2024 von 

10 bis 16.00 Uhr.

Was:  Kreative und informative 
Stände, Tierboutique, 
Kaffee, Kuchen, Salate 
und Gegrilltes und jede   
Menge gute Laune. 

Wir freuen uns auf 
Euren Besuch!

Tierschutzverein Pfungstadt 
und Umgebung e.V.

Außerhalb 80
64319 Pfungstadt

www.tierheim-pfungstadt.de

SOMMERZAUBER?
Im Tierheim?

Da gehen wir hin!
Kommt Ihr auch?

Weitere Informationen unter: moonlight-dinner.com

Teile Deinen persönlichen Moonlight-Dinner-Moment: 
#moonlight-dinner

Von früh bis ...

... Dinner

Das Ernährungskonzept für die glückliche Katze

Weitere Informationen unter: moonlight-dinner.com

Teile Deinen persönlichen Corwex-Moment 
und bewerbe Dich für ein exklusives Hunde-
Verpackungs-Shooting:  #corwex

GUTE SNACKS
FÜR GUTE FREUNDE

Weitere Informationen unter: www.corwex.de 
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MOTORRAD-ANKAUF
WIR KAUFEN ALLE MOTORRÄDER

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8018572 o. 0171/8181110
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ROLLERMOTORRADQUAD

E-BIKESREISEENDUROCHOPPER

auch übermäßige Belastung kann
sprichwörtlich auf denNerv gehen:
Fließband- und Montagearbeiten
oder Arbeiten mit bestimmtem
Handwerkszeug erhöhen das Ri-
siko genauso wie wiederholende
Handbewegungen und ungünstige
Handhaltungen.

Nervenschmerzen behandeln –
aber wie?
Um Patienten zu helfen, haben

Wissenschaftler intensiv nach ge-
eignetenWirkstoffen geforscht. Da-
bei stießen sie auf den besonderen
Arzneistoff Cimicifuga racemosa,
der laut Arzneimittelbild stechen-
de und ausstrahlende neuralgische

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Warum genau DIESE Kombination aus speziellen Arzneistoffen Nervenschmerzpatienten Hoffnung schenkt

Schon mal vom Karpaltunnel-
syndrom gehört? Wenn die Hän-
de und Finger immer wieder
einschlafen, kribbeln oder sich
taub anfühlen, können das erste
Anzeichen für diese speziellen
Nervenschmerzen sein. Doch
bemerkenswerte Erkenntnisse
aus der Nervenforschung lassen
aufhorchen: Gleich fünf spezifi-
sche Arzneistoffe setzen direkt an
den Symptomen dieser Nerven-
schmerzen an.

Der Karpaltunnel ist ein en-
ger, 4 bis 5 cm langer Durchgang
am Handgelenk, durch den der
sensible Medianusnerv, der Mit-
telarmnerv, verläuft. Dieser gilt
als echter „Superheld“ unter den

Nerven, denn er ist für die Steu-
erung der Bewegungen von Fin-
gern, Handgelenken und Daumen
sowie das Greifen und Halten von
Gegenständen zuständig. Wird der
Medianusnerv durch eine Veren-
gung des Karpaltunnels gequetscht
oder eingeklemmt, bezeichnetman
das als Karpaltunnelsyndrom. Die
Folge: Nervenschmerzen, die sich

MMMeeddiiaannuusnerv

Berrreich des Schmmmmeeerrrzzzeeesss
uuuunnnddd ddder TTTaubheeeit

Karpaltunnelsyndrom bändigen
und Fingerfertigkeit zurückerlangen

ThemaNervenschmerzen

Doppelstrategie: Schmerzen lindern und
zusätzlich das Nervensystem unterstützen

Schmerzen bekämpft sowie Über-
empfindlichkeit und Taubheits-
gefühle. Doch nicht nur das! Vier
weitere Arzneistoffe konnten mehr
als überzeugen – u. a. Gelsemium
sempervirens, der beispielsweise
bei Symptomen wie Lähmungsge-
fühlen und Schmerzen entlang der
Nervenbahnen wirkt. Inzwischen
gibt es ein rezeptfreies Arzneimittel
in Deutschland, welches genau die-
se Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in besonderer Do-
sierung enthält. Die Arzneitrop-
fen sind in Apotheken unter dem
Namen Restaxil erhältlich. Neben-
oder Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

DerWunsch zahlreicher Schmerzpatienten: den
Schmerz loswerden! Doch die ideale Therapie
besteht darin, neben der gezielten Schmerz-
bekämpfung mit einem Arzneimittel auch den
Körper zu unterstützen und die Nerven wieder
aufzubauen. Wichtige Vitamine und Nährstoffe
könnendieRegenerationperiphererNervenun-
terstützen, beispielsweise Vitamin B1, B3, B6
undB12, die füreinenormaleFunktiondesNer-
vensystemswichtig sind. Calcium trägt wiede-
rum zu einer normalen Signalübertragung bei.

Die Experten der Restaxil Arzneitropfen haben
deshalb die wichtigsten Nährstoffe zur Unter-
stützung des Nervensystems in einem Präparat
kombiniert: Restaxil UMPB-Komplex.

Tipp: Das Arzneimittel Restaxil zur Schmerz-
bekämpfung und der UMP B-Komplex
zur Unterstützung des
Nervensystems sind auf
pureSGP.de als Restaxil
Forte Set erhältlich.

häufig auch durch Kribbeln oder
Taubheitsgefühle äußern.

Ein Blick auf die
potenziellen Ursachen
Untersuchungen zeigten, dass

der Karpaltunnel bei rund 10%
der Erwachsenen von Geburt an
zu eng ist – eine Eigenschaft, die
auch vererbt werden kann. Doch

„Die Nervenschmerzen in den
Händen (Fingerspitzen und Hand-
fläche) waren nach sechs Tagen
kaummehr wahrnehmbar. Bin

begeistert!“
(Astrid C.)

Speziell bei
Nervenschmerzen mit
Begleiterscheinungen
wie Kribbeln und
Taubheitsgefühlen

Rezeptfrei und gut
verträglich

Nerven-
schmerzen?

Für Ihre
Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

Medizin ANZEIGEANZEIGE

In die Leitplanke gekracht
Schnelles Aus für Niklas Koch bei der ADAC-Nürburgring-Langstreckenserie
Nürburgring (red). Nach 
fast zweimonatiger Pause 
startete die ADAC-Nürburg-
ring-Langstrecken-Serie NLS 
im Rahmen der NLS 3 zum 
5. Lauf der Meisterschaft. 
Nach dem guten Abschnei-
den beim letzten Rennen 
Mitte April im Rahmen der 
24h-Qualifiers reiste der 
Riedstädter Nachwuchsrenn-
fahrer Niklas Koch voller Vor-
freude zum Nürburgring, wie 
sein Team berichtet:
Am Samstagfrüh sollte 
eigentlich das Qualifying 
über die Bühne gehen. Doch 
starker Nebel um die gesam-
te Rennstrecke warf den Zeit-
plan über den Haufen. Erst 
gegen 11 Uhr ging Koch mit 
Regenreifen auf die Strecke. 
Nach zwei Runden übergab 
er den Porsche an seinen 
Teamkollegen Anton Ruf, 
der auf abtrocknender Stre-
cke die Zeit von Koch natur-
gemäß unterbot. Als dritter 
Fahrer stieg nun Alex Koch in 
das Renngerät – immer noch 
auf Regenreifen – und konnte 
die Zeit abermals verbessern. 
Im Nachhinein war man sich 
im Team nicht sicher, ob man 
zum Schluss doch besser 
schon auf Slicks gewechselt 
hätte. Jedenfalls reichte die 
Zeit für den 38. Gesamtplatz 
im 112 Fahrer starken Feld 
und Platz 8 in der Klasse bei 
14 angetretenen Cayman 
GT4. 
„Niklas, Anton und Alex star-
ten in der sogenannten Ama-
teurwertung. Sind also mit 
unserem B-Fahrzeug unter-
wegs, das heißt, sie starten 
nicht mit nagelneuen Rei-
fen, sondern mit gebrauch-
ten, insofern können sie rein 
technisch nicht die schnells-
te Zeit in der Klasse fahren“, 

zeigte sich Teamchef Ioannis 
Smyrlis mit dem Ergebnis des 
Qualifyings zufrieden.
Aufgrund des verspäteten 
Beginns der Qualifikation 
hatte das Team nun nur noch 
eine halbe Stunde Zeit, den 
Boliden für das Vier-Stun-
den-Rennen vorzubereiten. 
Da es absehbar war, dass es 
zu Rennbeginn nicht mehr 
regnen würde, wurde der 
Wagen auf Slicks umgerüstet 
und vollgetankt.
Niklas Koch sollte den Start 
fahren, dann den Porsche an 

Anton Ruf übergeben und 
Alex Koch sollte den letzten 
Stint fahren. So war der Plan. 
Doch so weit sollte es nicht 
kommen: „Ich hatte eigent-
lich einen guten Start er-
wischt und konnte dabei zwei 
Plätze gutmachen. Unserem 
A-Auto, das in der Startauf-
stellung direkt vor mit stand, 
konnte ich zunächst gut fol-
gen. Ich war dann zusammen 
mit den direkten Mitbewer-
bern in einer Gruppe unter-
wegs – vier bis fünf Fahrzeuge 
lagen innerhalb von nur rund 

2,5 Sekunden – als sich der 
direkt vor mir fahrende Por-
sche Ausgang ‚Karussell‘ von 
der Strecke drehte, so dass 
ich nach vorne Luft hatte – 
und hinter mir die direkt in 
meinem Windschatten fah-
renden Verfolger. Doch dann 
unterlief mir an der ‚Hohen 
Acht‘ ein dummer Fehler. In 
diesem Streckenabschnitt 
gibt es neben der Fahrbahn 
einen Teppich aus Kunststoff, 
auf den man auf keinen Fall 
mit den Reifen draufkommen 
sollte und schon gar nicht, 
wenn es noch feuchte Stellen 
gibt. Durch Unachtsamkeit 
bin ich aber doch auf diesen 
geraten; da war der Wagen 
nicht mehr zu halten und ich 
bin in der ersten Runde in die 
Leitplanken eingeschlagen. 
Das Fahrzeug war so hava-
riert, dass eine Weiterfahrt 
unmöglich war“, stellte der 
vom ADAC Hessen-Thürin-
gen geförderte Niklas Koch 
fest, als er nach rund zwei 
Stunden an die Box zurück-
kam. „Es tut mir für das ge-
samte Team unendlich leid, 
insbesondere für Anton und 
Alex, die nun im Rennen 
überhaupt nicht zum Fahren 
kamen“.
Vom Team gab es aber kei-
nerlei Vorwürfe an den Ried
städter. Im Gegenteil: „Kopf 
hoch“ und „Hauptsache, Dir 
ist nichts passiert“, waren die 
aufmunternden Worte uniso-
no. Bis zum nächsten Rennen 
Anfang August hat das Team 
nun Zeit, den Porsche wieder 
zu reparieren. Dann werden 
die drei Rennfahrer wieder 
ins Lenkrad greifen und er-
neut angreifen, zumal es sich 
dann sogar um ein Sechs-
Stunden-Rennen handeln 
wird. 

Kam mit dem Schrecken davon: Kurz vor dem Start ahnte der 
Riedstädter Niklas Koch noch nicht, was das Rennen diesmal 
für ihn bereithalten sollte. � Foto: Koch
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ZWISCHEN VAR UND FAN-EXTASE
PLEGGE-MEDIEN-EM-EXPERTE SANDRO SIRIGU ZU 

AKTUELLEN THEMEN RUND UM DIE EM
(nic). Ex-Lilienspieler 
Sandro Sirigu hat in 
seiner Profi -Laufbahn viel 
erlebt. Das Geschehen 
rund um das rollende 
Leder verfolgt er aber 
auch nach seiner aktiven 
Karriere noch immer 
aufmerksam. Für Plegge 
Medien kommentiert er 
die Geschehnisse rund 
um die Europameister-
schaft in Deutschland. 
Im Gespräch mit der 
Redaktion geht es dies-
mal um die Achtelfi nal-
Begegnungen.

Sandro, hätten wir 
auch ohne den VAR den 
Viertelfi naleinzug der 
Deutschen Mannschaft 
bejubeln können?
Ich glaube, wenn 
die Dänen mit 1:0 in 
Führung gegangen 
wären, wäre es ein ganz 
anderes Spiel geworden. 
In der Vergangenheit 
hat man gesehen, dass 
den Deutschen weniger 
gelungen ist, wenn sie 
mit dem Rücken zur 
Wand standen. Dennoch 
glaube ich, dass sie am 
Ende mit ihrer Quali-
tät überzeugt hätten 
und ins Viertelfi nale ein-
gezogen wären.

Die Schweizer haben 
sich mit einer starken 
Leistung gegen Italien 
durchgesetzt. Kam der 
Ausgang des Spiels für 
dich überraschend?
Für mich kam es wenig 
überraschend, weil die 
Italiener es nicht ge-
schafft haben, ihre 
Qualität auf den Platz zu 
bringen. Sie haben nicht 
mutig gespielt und auch 
schon in der Vorrunde 
keine guten Leistungen 
gezeigt. Die Schweizer 
haben es hingegen sehr 
gut gemacht und sind 
auch zurecht ins Viertel-
fi nale eingezogen.

Die Engländer haben 
den Knockout gegen die 
Slowakei gerade noch 
so abwenden können. 

Plegge Medien-EM-
Experte Sandro 
Sirigu

Foto: SV 98

War das aus deiner Sicht 
verdient oder doch eher 
Glück?
Da war viel Glück dabei. 
Die Engländer haben sich 
gegen einen sehr guten 
Gegner, der sich wirk-
lich in alles reingeworfen 
hat, sehr schwergetan. 
Die Slowaken haben nur 
wenig Torchancen zu-
gelassen. Dass dann am 
Ende noch das Traum-
tor von Bellingham 
fällt, ist individuelle 
Klasse. Ich glaube, dass 
England mit diesem 
Spielstil schnell an seine 
Grenzen kommen wird. 
So werden sie auch den 
Erwartungen an sie nicht 
gerecht.

Die Spanier haben 
Georgien am Ende dann 
doch deutlich mit 4:1 
geschlagen. Ging der 
Sieg für dich auch in der 
Höhe in Ordnung?
Ich bin immer ein Fan 
von den Underdogs. Die 
Georgier haben mit Leib 
und Seele alles versucht. 
Die Spanier sind aber 
einfach  als Mannschaft 
zu geschlossen und 
individuell zu gut ge-
wesen, sodass es ihnen 
auch nichts ausgemacht 
hat, als die Georgier in 
Führung gegangen sind. 
Sie haben sich zurecht 
zurückgekämpft. In der 
Höhe war es am Ende 
vielleicht ein Treffer zu 
viel, dennoch war es 
aber ein verdienter Sieg 
für die Spanier.

Die Georgier waren 
sicher bislang eine der 
Überraschungsmann-
schaften des Turniers. 
Was darf man vom Team 
von Willy Sagnol in Zu-
kunft noch erwarten?
Von der Art und Weise, 
wie sie gespielt haben 
und wie Willy Sagnol 
sie eingeschworen hat, 
fi nde ich dass das eine 
tolle Mannschaft ist. 
Sie waren so ein biss-
chen wie ein gallisches 
Dorf, das sich gegen 

alles stemmt und haben 
mich an Marokko bei 
der letzten WM erinnert. 
Ich hoffe, dass sie in 
dieser Konstellation zu-
sammenbleiben, damit 
sie etwas aufbauen 
können. Dann darf man 
gespannt sein, was da 
noch in Zukunft kommt.

Die Franzosen üben sich 
weiter in Minimalismus: 
Bislang haben sie erst 
drei Treffer erzielt 
(davon zwei Eigen-
tore und ein Elfmeter). 
Warum tun sie sich trotz 
einer so hochkarätig be-
setzten Offensive so 
schwer mit dem Tore-
schießen?
Die anderen Mann-
schaften können natür-
lich auch kicken. Es 
ist unfassbar, was die 
Franzosen vorne für eine 
Qualität haben, aber ich 
habe den Eindruck, dass 
da jeder etwas für sich 
macht, um zu glänzen. 
Die Spieler wirken 
nicht gewillt, als Mann-
schaft zu fungieren. 
So werden sie offensiv 
auch weiter Probleme 
haben. Dazu kommt, 
dass Mbappe mit seiner 
Maske gehandicapt ist. 
Aber auch ohne ihn 
haben sie genug Quali-
tät, von daher glaube 
ich, dass das eher eine 
Einstellungssache ist. 
Gerade in der Offensive, 
müssen sie sich das als 
Team erarbeiten und 
nicht auf einzelne Spieler 
setzen.

Die Slowenen haben 
Portugal bis ins Elf-
meterschießen ge-
zwungen. Wäre ein Sieg 
für den Außenseiter 
verdient gewesen?
Das war wirklich ein 
spannendes Spiel. Ich 
bin ja ein Freund von 
Underdogs, am Ende 
hat es dann aber nicht 
gereicht, obwohl die 
Slowenen mit Leib und 
Seele dabei waren. Es 
ist immer ein wenig 

traurig zu sehen, wenn 
Mannschaften, wie 
die Slowenen, so auf-
opferungsvoll ihr Herz in 
die Hand nehmen und 
ackern und füreinander 
kämpfen und das am 
Ende dann leider doch 
nicht belohnt wird. So 
ist aber der Fußball. 
Dennoch war es aber 
auf der anderen Seite 
auch ein verdientes 
Weiterkommen für die 
Portugiesen.

Gehören die Nieder-
länder für dich nach 
dem deutlich ver-
besserten Auftritt 
gegen Rumänien 
wieder zu den Titel-
favoriten?
Die Niderländer haben 
sich extrem gesteigert. 
Rumänien ist aber auch 
nicht das Maß aller 
Dinge im europäischen 
Fußball - auch, wenn 
die Rumänen es sehr 
gut gemacht haben bis 
dahin. Ich bin jetzt erst-
mal gespannt auf ein 
spannendes Spiel gegen 
die Türkei.

Die Türken hatten von 
den Rängen kräftige 
Unterstützung. War 
das am Ende der ent-
scheidende Faktor für 
den Einzug ins Viertel-
fi nale?
Das war unfassbar. Es 
macht immer Spaß, sich 
die ihre Spiele anzu-
schauen, weil es jedes 
Mal ein Spektakel gibt. 
Wie die Türken es als 

Mannschaft auf den 
Platz bringen und die 
Fans es auch auf den 
Rängen zeigen, dass sie 
als Land etwas erreichen 
wollen, ist bemerkens-
wert - ich fi nde das 
richtig geil. Man merkt, 
wie das den Spielern 
unfassbar guttut und 
mit was für einer breiten 
Brust und welchem 
Engagement sie in die 
Spiele gehen.

Mit Österreich hat sich 
umgekehrt der (nicht 
mehr so geheime) 
„Geheimfavorit“ aus 
dem Turnier ver-
abschiedet. Kann man 
da schon von einer 
kleinen Enttäuschung 
sprechen?
Ja, ich hätte gedacht, 
dass die Österreicher 
weiter kommen. In 
der Vorrunde haben 
sie nochmal bestätigt, 
dass sie das gekonnt 
hätten. Dass es dann so 
ein dramtisches Spiel 
gegen die Türkei gibt, 
in dem sie ausscheiden, 
war letztlich aber auch 
okay. In einem K.O.-Spiel 
kann in 90 Minuten 
schließlich immer alles 
passieren. 

SPIELE DER WOCHE
VIERTELFINALE

Samstag, 6. Juli

18 Uhr |  England -  Schweiz

(Magenta TV, ZDF) | Ort: Düsseldorf

21 Uhr |  Niederlande -  Türkei

(Magenta TV, RTL) | Ort: Berlin 

HALBFINALE

Dienstag, 9. Juli
21 Uhr | Sieger VF Stuttgart - Sieger VF Hamburg

(Magenta TV, ZDF) | Ort: München

Mittwoch, 10. Juli
21 Uhr | Sieger VF Düsseldorf - Sieger VF Berlin

(Magenta TV, ARD) | Ort: Dortmund

Jamal Musiala (hier verfolgt von Gegenspieler 
Joachim Andersen) stellte mit seinem Tor zum 2:0 
gegen Dänemark die Weichen für die Deutsche 
Nationalmannschaft auf Sieg.  Foto: UEFA



Wir bieten:
  Beratung mit Herz
    Rundum-Service
TOP Preiseleistung
 Große Auswahl
   marsch-schlafkultur.de

MARSCH Schlafkultur | Darmstädter Str.150 | 68647 Biblis  | Tel. 06245-90140  |  info@marsch-schlafkultur.de  I  Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 - 19 Uhr  |  Sa. 10 - 16 Uhr 
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Amtliche Bekanntmachungen der  
Gemeinde Stockstadt am Rhein
Internet: www.stockstadt.de 
E-Mail: kontakt@stockstadt.de

Satzung über die Bildung und Aufgaben von 
Elternversammlung und Elternbeirat für die 
Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde 
Stockstadt am Rhein 
(Elternbeiratssatzung)
Aufgrund des §§ 27, 27a des Hessischen Kinder- und Jugendhilfe-
gesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 21. Juli 2023 (GVBl. S. 607 und der 
§§ 5, 19, 20, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert am 
16.02.2023 GVBl. S. 90 ) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Stockstadt am Rhein in ihrer Sitzung am 02.07.2024 die folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 Allgemeines

 (1)   Die kommunalen Tageseinrichtungen für Kinder (im 
Folgenden nur noch Tageseinrichtung für Kinder) haben 
nach § 26 HKJGB einen eigenständigen Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag. Die Umsetzung dieses Bildungs- und Er-
ziehungsauftrages erfolgt unter Mitwirkung der Erziehungs-
berechtigten der Kinder, die die Tageseinrichtung für Kinder 
besuchen. 

 (2)   Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleich-
zeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weib-
lich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

 (3)   Die Erziehungsberechtigten der Kinder in der Tagesein-
richtung sind vor Entscheidungen in wesentlichen An-
gelegenheiten der Bildung, Erziehung und Betreuung 
zu unterrichten und angemessen zu beteiligen. Die Er-
ziehungsberechtigten der Kinder und die pädagogischen 
Fachkräfte der Tageseinrichtung für Kinder bilden gemäß § 
26 HKJGB eine Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. Die 
pädagogischen Fachkräfte sollen im Rahmen der Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft auf einen regelmäßigen und 
umfassenden Austausch mit den Erziehungsberechtigten 
über die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder hin-
wirken.

 (4)    Im Übrigen erfolgt die Beteiligung der Erziehungs-
berechtigten der Kinder, die die jeweilige Tageseinrichtung 
für Kinder besuchen, ergänzend zu §§ 27, 27a HKJGB nach 
den Bestimmungen dieser Satzung. 

§ 2 Elternversammlung und Elternbeirat

 (1)    Die Erziehungsberechtigten der Kinder, die die Tages-
einrichtung für Kinder besuchen, bilden die Elternver-
sammlung. 

   (1.1)  Erziehungsberechtigte im Sinne dieser Satzung sind 
die Eltern bzw. Personensorgeberechtigten oder 
Personen, die an Stelle der Eltern für die Personen-
sorge (§§ 1626 ff. BGB) für ein Kind verantwortlich 
sind.

   (1.2)  Der Elternbeirat der Tageseinrichtung für Kinder setzt 
sich zusammen aus den gewählten Elternbeiräten der 
einzelnen Betreuungsgruppen der Tageseinrichtung 
für Kinder.

   (1.3)  Elternbeiräte sind die für jede Betreuungsgruppe der 
Tageseinrichtung für Kinder in den jeweiligen Be-
treuungsgruppen gewählten Vertreter der Elternschaft. 

 (2)   Die Erziehungsberechtigten eines Kindes haben zusammen 
nur eine Stimme pro Kind (Stimmberechtigung). Dabei 
handelt es sich um die Stimmberechtigten.

 (3)   Wahlberechtigt sind alle geschäftsfähigen Erziehungs-
berechtigten, die Stimmberechtigte sind, deren Kinder die 
Tageseinrichtung für Kinder besuchen. 

 (4)   Wählbar sind alle Wahlberechtigten. Nicht wählbar ist, wer 
infolge Richterspruchs die Fähigkeit öffentliche Ämter zu 
bekleiden nicht besitzt. Mitglieder des Gemeindevorstands 
der Gemeinde Stockstadt am Rhein sowie Mitarbeiter der 
Tageseinrichtung für Kinder sind in der Tageseinrichtung für 
Kinder, in der sie tätig sind, nicht wählbar. 

 (5)   Wahlen und Abstimmungen erfolgen grundsätzlich geheim. 
Steht nur eine Person zur Wahl und verlangt niemand aller 
anwesenden Wahlberechtigten eine geheime Wahl, kann 
ausnahmsweise offen abgestimmt werden.  

 (6)   Die Beschlüsse der Elternversammlung und des Eltern-
beirates werden mit den Stimmen der Mehrheit der an-
wesenden Stimmberechtigen gefasst. 

 (7)   Die Beschlussfähigkeit der Elternversammlung und des 
Elternbeirates ist unabhängig von der Anzahl der er-
schienenen Stimmberechtigten gegeben.                                                          

§ 3 Einberufung der Elternversammlung

 (1)   Die Leitung der Tageseinrichtung für Kinder hat einmal im 
Kindergartenjahr eine EIternversammlung zwecks Wahl 
eines Elternbeirates einzuberufen, und zwar bis spätestens 
31. Oktober eines jeden Jahres. Unabhängig davon ist 
eine Elternversammlung einzuberufen, wenn dies von 
mindestens der Hälfte der wahl- und stimmberechtigten Er-
ziehungsberechtigten schriftlich gefordert wird. 

 (2)   Die Erziehungsberechtigten der Kinder der Tagesein-
richtung für Kinder wählen aus ihrer Mitte pro Gruppe zwei 
Personen als Elternbeiräte. Dies kann durch die Wahl der 
gesamten Elternschaft oder durch die Wahl von Gruppen-
beiräten erfolgen. 

 (3)   Die Einberufung erfolgt mindestens 14 Tage vor dem Tag 
der Elternversammlung schriftlich. Die Einberufung ist zu-
sätzlich durch Aushang in der Tageseinrichtung für Kinder 
bekanntzumachen. 

§ 4 Wahl und Zusammensetzung des Elternbeirats

 (1)   Der Elternbeirat der Tageseinrichtung für Kinder besteht aus 
den gewählten Elternbeiräten der einzelnen Betreuungs-
gruppen.

 (2)   Die Elternbeiräte werden für die Dauer eines Kindergarten-
jahres bzw. bis zur Neuwahl eines neuen Elternbeirates ge-
wählt. 

 (3)   Der Elternbeirat besteht aus einem wählbaren Erziehungs-
berechtigten (Stimmberechtigten) und einem ent-
sprechenden Stellvertreter für jede in der Tageseinrichtung 
für Kinder bestehenden Betreuungsgruppe. 

    Aus der Mitte dieser gewählten Elternbeiräte der einzel-
nen Gruppen wird sodann ein Vorsitzender des Eltern-
beirates der Tageseinrichtung für Kinder und ein Stellver-
treter gewählt. Dieser ist als Vertreter der Elternschaft bzw. 
Erziehungsberechtigten der Kindertageseinrichtung An-
sprechpartner des Trägers und der Leitung der Tagesein-
richtung für Kinder.

 (4)   Wahlberechtigte können ihr Stimmrecht nur persönlich aus-

üben. Abwesende Wahlberechtigte sind nur dann wählbar, wenn sie sich zuvor schriftlich zur 
Annahme der Wahl bereit erklärt haben. Wahlberechtigte, die für die Wahl zum Elternbeirat 
kandidieren oder dem zur Durchführung der Wahl gebildeten Wahlausschuss angehören, sind 
ebenfalls stimmberechtigt. 

 (5)   Der Wahlausschuss besteht aus einem Wahlleiter und einem Schriftführer. Die Bestellung der 
Mitglieder des Wahlausschusses erfolgt durch Mehrheitsbeschluss der anwesenden Stimm-
berechtigten. Erziehungsberechtigte, die für die Wahl zum Elternbeirat kandidieren, können 
jedoch nicht Mitglied des Wahlausschusses sein. 

 (6)   Der Wahlausschuss hat die Wahlberechtigung der Wähler und die Wählbarkeit der Kandidaten 
gemäß der vom Träger der Tageseinrichtung für Kinder erstellten Liste der Erziehungs-
berechtigten der in der Tageseinrichtung betreuten Kinder festzustellen. 

    Dies kann z.B. durch Abgleich mit einer Unterschrift abgezeichneten Anwesenheitsliste ge-
schehen. 

 (7)   Jeder Wahlberechtigte kann Wahlvorschläge unterbreiten. Für jede in der Tageseinrichtung für 
Kinder bestehende Betreuungsgruppe sind wählbare Erziehungsberechtigte als Kandidaten 
für den Elternbeirat zu nominieren. 

 (8)   Der Wahlleiter gibt die Wahlvorschläge in alphabetischer Reihenfolge bekannt und stellt fest, 
ob die Vorgeschlagenen bereit sind die Kandidatur anzunehmen. Vor der Wahl erhalten die 
Kandidaten Gelegenheit zur Vorstellung und die Wahlberechtigten zu deren Befragung. 

 (9)   Die Wahlen für die Elternbeiräte und deren Stellvertreter erfolgen jeweils in getrennten Wahl-
gängen.

    Geheime Wahlen erfolgen durch Abgabe eines von dem Träger vorgehaltenen in Form und 
Farbe gleich aussehenden Stimmzettels. Für jeden Wahlgang dürfen nur einheitliche Stimm-
zettel verwendet werden. Gewählt ist, wer die meisten gültigen Stimmen erhalten hat. Stimm-
zettel ohne Benennung eines Kandidaten gelten als Stimmenthaltung. 

    Alle Stimmzettel, die unklar sind, die einen Vorbehalt oder Vermerk enthalten oder mit einem 
Kennzeichen versehen sind, sind ungültig. Die Wahl kann, wenn niemand widerspricht, durch 
Handzeichen erfolgen.

 (10)   Bei Stimmengleichheit wird zusätzlich eine Stichwahl durchgeführt. Bei erneuter Stimmen-
gleichheit, entscheidet das von dem Wahlleiter vorbereitete und den Kandidaten jeweils zur 
Ziehung vorgelegte Los. 

 (11)   Die Stimmzettel werden vom Wahlleiter unverzüglich ausgezählt und das Ergebnis der Aus-
zählung bekannt gegeben. Die Gewählten werden sodann vom Wahlleiter gefragt, ob sie das 
Amt annehmen. 

 (12)   Über das Ergebnis der Wahl ist eine Niederschrift anzufertigen. Diese muss enthalten: 
   1. die Bezeichnung der Wahl, 
   2. Ort und Zeit der Wahl, 
   3. die Anzahl aller Wahlberechtigten, 
   4. die Namen der anwesenden Wahlberechtigten, 
   5. die Anzahl der verteilten Stimmzettel, 
   6.  die Anzahl der für jeden Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen, 
   7. die Anzahl der ungültigen Stimmen, 
   8. die Anzahl der Stimmenthaltungen, 
   9.  die Reihenfolge der stellvertretenden Elternbeiratsmitglieder. 
    Die Wahlniederschrift ist von dem Wahlleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
    Der Wahlausschuss teilt der Leitung der Tageseinrichtung für Kinder unverzüglich das Ergeb-

nis der Wahl schriftlich mit.
    Damit wird die Wahl der Elternbeiräte verbindlich festgestellt und abgeschlossen.
    Sie kann von jedem Wahlberechtigten innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach der Wahl ein-

gesehen werden. 
 (13)   Wahlunterlagen, wie Stimmzettel, Wahlniederschriften, sind von der Leitung der Tagesein-

richtung für Kinder aufzubewahren. Die Wahlunterlagen sind nach der nächsten Wahl der 
gleichen Art zu vernichten. 

§ 5 Stellung der Mitglieder des Elternbeirats

 (1)   Die Amtszeit der Mitglieder des Elternbeirats beginnt mit ihrer Wahl. Sie endet mit der Neu-
wahl eines neuen Elternbeirates oder mit der Beendigung der Betreuung des Kindes in der 
jeweiligen Tageseinrichtung für Kinder. Ferner scheidet aus dem Elternbeirat aus, wer die 
Wählbarkeit für sein Amt verliert, von seinem Amt zurücktritt oder ausgeschlossen wird. 

 (2)   Die Mitglieder des Elternbeirates sind ehrenamtlich tätig. Die Elternbeiräte der Kindertages-
einrichtungen führen ihre Tätigkeiten ehrenamtlich, überparteilich und ohne Ansehen von 
Stellung, Konfession und politischer Zugehörigkeit aus. Sie sollen im Rahmen der Erziehungs-
partnerschaft aller Beteiligten an der geistigen, seelischen und körperlichen Entwicklung der 
Kinder mitwirken, die Gemeinschaftsfähigkeit der Kinder fördern und dazu beitragen allen 
Kindern gleiche Entwicklungschancen zu geben (§ 26 HKJGB). 

 (3)   Dem Elternbeirat sind für seine Sitzungen und Veranstaltungen vom Träger der Tagesein-
richtung für Kinder Räume kostenlos zur Verfügung zu stellen, sofern nicht dringende betrieb-
liche Belange entgegenstehen. Die für die Arbeit des Elternbeirates erforderlichen Sachkosten 
übernimmt der Träger. 

 (4)   Die Mitglieder des Elternbeirats haben über die ihnen bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
bekanntgewordenen Angelegenheiten auch nach Beendigung ihrer Amtszeit Verschwiegen-
heit zu bewahren.  

    Ausgenommen davon sind nur offenkundige Tatsachen und Angelegenheiten, die schon all-
gemein bekannt sind und ihrer Bedeutung nach keiner vertraulichen Behandlung bedürfen. 
Persönlichkeitsrechte und Datenschutz sind jedoch stets zu beachten. 

 (5)   Aufsichts- und Weisungsbefugnisse gegenüber dem Träger und dem Personal der Tages-ein-
richtung für Kinder stehen dem Elternbeirat nicht zu. Die Rechte und Pflichten des Trägers 
und des Personals der Tageseinrichtung für Kinder bleiben unberührt. 

§ 6 Ausschluss von Mitgliedern des Elternbeirats

    Der Ausschluss aus dem Elternbeirat ist bei Pflichtverstößen oder bei Vertrauensverlust auf 
Antrag möglich.

 (1)   Bei Pflichtverstößen kann ein Mitglied des Elternbeirates aus dem Elternbeirat ausgeschlossen 
werden. Solche Pflichtverstöße können sein:

   -  Gesetzesverstöße, wie z.B.  gegen Datenschutzrechte, Persönlichkeitsrechte, Geheim-
haltungsregelungen, Satzungsregelungen usw.,

   -  Amtspflichtverletzungen wie z.B. Rücksichtnahmepflichten, Verschwiegenheits-
pflichten, Interessenkollisionen, Eigennutz usw.,

   -  Vertrauensmissbrauch, wiederholte Störungen usw.,
   -  Sonstige Pflichtverstöße.
 (2)   Der Ausschluss kann ebenso erfolgen, wenn das Vertrauen gegenüber einem Mitglied des 

Elternbeirats aus berechtigten oder schwerwiegenden Gründen nicht mehr gegeben ist.
    Der Ausschluss erfolgt auf Antrag entweder
 1.    von einem Drittel der wahlberechtigten Erziehungsberechtigten der betreffenden Betreuungs-

gruppe, die dieses Elternbeiratsmitglied gewählt haben,
 2.   der Hälfte aller wahlberechtigten Erziehungsberechtigten der Tageseinrichtung für Kinder,
 3.   der Hälfte der übrigen Elternbeiratsmitglieder,
 4.   des Trägers der Tageseinrichtung für Kinder,
    durch Mehrheitsbeschluss des Elternbeirates ohne Beteiligung des betroffenen Elternbeirats-

mitgliedes.
    Mit einem solchen Beschluss endet die Elternbeiratsfunktion.

§ 7 Geschäftsführung des Elternbeirats

 (1)   Der Elternbeirat, der aus mehreren Personen besteht, fasst seine Beschlüsse mit den Stimmen 
der Mehrheit der Anwesenden. Er wählt aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit einen Vor-
sitzenden. Der Vorsitzende vertritt den Elternbeirat gegenüber dem Träger und hat die vom 
Elternbeirat gefassten Beschlüsse auszuführen. Ferner hat der Vorsitzende des Elternbeirates 
den Elternbeirat über Gespräche mit dem Träger sowie andere erhaltene Informationen über 
Angelegenheiten der Tageseinrichtung für Kinder zu informieren. 

 (2)   Der Elternbeirat tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen des Elternbeirats beraumt der 
Vorsitzende an, er setzt die Tagesordnung fest und leitet die Sitzung. Er hat die Mitglieder 
des Elternbeirats zu den Sitzungen rechtzeitig zu laden und ihnen die Tagesordnung mitzu-
teilen. Die Sitzungen des Elternbeirats sind nicht öffentlich. Vertreter des Trägers und /oder 
die Leitung sowie das Fachpersonal der Tageseinrichtung für Kinder können bei Bedarf zu der 
Sitzung des Elternbeirates eingeladen werden. 

 (3)   Über jede Sitzung des Elternbeirates ist ein Protokoll zu erstellen. 

§ 8 Aufgaben des Elternbeirats

 (1)   Der Elternbeirat ist zur Vertretung der Belange der Erziehungsberechtigten der Kinder, die die 
Tageseinrichtung für Kinder besuchen, zuständig.

    Der Elternbeirat hat im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen alle wesentlichen Angelegen-
heiten, die die Tageseinrichtung für Kinder betreffen, zu erörtern und zu beraten. Er kann dem 
Träger Vorschläge unterbreiten und, sofern Anhörungsrechte bestehen, Stellungnahmen ab-
geben. 

 (2)   Der Elternbeirat ist vor Entscheidungen in wesentlichen Angelegenheiten der Bildung, Er-
ziehung und Betreuung anzuhören. Er kann von dem Träger und den in der Tageseinrichtung 
tätigen Fachkräften Auskunft über die Einrichtung betreffende Fragen verlangen und Vorschläge 
unterbreiten. Die Leitung der Tageseinrichtung für Kinder ist vorab in das Benehmen zu setzen.

(3)   Der Elternbeirat ist zu folgenden Angelegenheiten anzu-
hören und muss Gelegenheit zur Abgabe einer schriftlichen 
Stellungnahme beim Träger erhalten:

   1.  Festlegung, Änderung oder Ergänzung der 
pädagogischen Grundsätze (Konzeption) der Tages-
einrichtung für Kinder sowie bei wesentlichen An-
gelegenheiten der Bildung, Erziehung und Betreuung 
der Kinder, 

   2.  Festlegung, Änderung oder Ergänzung der Kriterien 
für die Aufnahme der Kinder unter Berücksichtigung 
der gesetzlichen Regelungen für besondere Be-
treuungsbedarfe sowie sozialer und pädagogischer 
Belange nach Maßgabe der Satzung über die Be-
treuung von Kindern in der Tageseinrichtung für 
Kinder.

   3.  Festlegung oder Änderung der Öffnungszeiten bzw. 
Betreuungszeiten unter Berücksichtigung der ent-
sprechenden gesetzlichen Regelungen des HKJGB 
und der arbeitsvertraglichen Regelungen des Fach-
personals und des Haushalts- und Stellenplans, 

   4.  Festlegung der Regelung der Ferientermine und der 
Schließungszeiten für den Betrieb der Tagesein-
richtung für Kinder, 

   5.  wesentlichen Satzungsänderungen, z.B. Änderung der 
Kostenbeiträge, 

   6.  Aufstellung eines Notfallplanes bei Personalmangel,
   7.  Maßnahmen zur Änderung der Betreuungsstrukturen 

bzw. Betreuungskonzeption oder zur Aufstellung und 
Änderung einer Hausordnung z.B. für Bringen und 
Abholen der Kinder,

   8.  bei Festlegung von Veranstaltungsterminen; Fest-
legung und Beteiligung bei Veranstaltungen der 
Kindertageseinrichtung für Kinder und Eltern,

   9.  bei der Verwendung von Spenden, die der Kinder-
tageseinrichtung zweckgebunden zur Verfügung ge-
stellt werden. 

 (4)   Der Elternbeirat kann bei besonderem Anlass von dem 
Träger und der Leitung der Tageseinrichtung für Kinder um 
Auskunft über Angelegenheiten der Tageseinrichtung für 
Kinder und um Gespräche ersuchen. Der Elternbeirat kann 
angehört werden und schriftlich Vorschläge unterbreiten.

§ 9 Zusammenarbeit zwischen Träger,  
Leitung und Elternbeirat

 (1)   Zum Wohle der betreuten Kinder sollen Träger, Leitung und 
Elternbeirat zusammenarbeiten. Der Träger und die Leitung 
der Tageseinrichtung für Kinder haben gegenüber dem 
Elternbeirat zur Wahrung von dessen Anhörungsrechten 
die Pflicht zur frühzeitigen und umfassenden Information. 

 (2)   Bei der Gestaltung von Veranstaltungen der Tagesein-
richtung für Kinder ist zwischen dem Träger, der Leitung 
und dem Elternbeirat Einvernehmen anzustreben.

§ 11 Unterrichtung der Elternversammlung

  Der Elternbeirat informiert die Elternversammlung über seine 
Arbeit und deren Ergebnisse im Rahmen

der nach § 3 Abs. 1 stattfindenden Elternversammlung.

§ 12 Inkrafttreten

   Diese Satzung tritt am 01.09.2024 in Kraft. 

Ausfertigungsvermerk

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu er-
gangenen Beschlüssen des Gemeindevorstandes / der Gemeinde-
vertretung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 

Stockstadt am Rhein, den 03.07.2024 

Der Gemeindevorstand der
Gemeinde Stockstadt am Rhein

DS
Gez.
- Raschel - 
Bürgermeister

Satzung über die Betreuung von Kindern in den 
Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde 
Stockstadt am Rhein
Aufgrund der §§ 25 ff, 26, 27, ff des Hessischen Kinder- und Jugend-
hilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 GVBl. I S.698, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Juli 2023 (GVBl. S. 607) und 
der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
HGO in der Fassung vom 7. März 2005 GVBl. I S.142 zuletzt ge-
ändert am 16.02.2023 GVBl. S.90, 93 und; §§ 1-6 des Gesetzes über 
kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24. März 2013 
GVBl. S.134, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. 
Juli 2023 (GVBl. S. 582) sowie §§ 22, 22a, 74, 85, 86, 90ff des Achten 
Buchs Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe – (SGB VIII) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 BGBl. 
I S.2022, neugefasst durch Bek. v. 11.9.2012 BGBl I S. 2022; zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes v. 21.12.2022 BGBl I S. 2824; 
2023 I Nr. 19 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Stock-
stadt am Rhein am 02.07.2024 die folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Träger und Rechtsform 

 (1)   Die Gemeinde Stockstadt am Rhein unterhält die 
kommunalen Tageseinrichtungen für Kinder als öffentlich-
rechtliche Einrichtungen. Tageseinrichtungen für Kinder 
sind Einrichtungen der Jugendhilfe zur Förderung von 
Kindern durch Bildung, Erziehung und Betreuung. Durch 
ihre Inanspruchnahme nach Maßgabe dieser Satzung ent-
steht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis. 

 (2)   In den Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde Stock-
stadt am Rhein werden gemäß § 25 HJKGB betreut:

   1.  Kinder vom vollendeten 1.  bis zum vollendeten 3. 
Lebensjahr in Kinderkrippen bzw. Krippengruppen 
oder altersgemischten Gruppen,

   2.  Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schul-
eintritt in Kindergärten bzw. Kindergartengruppen 
oder altersgemischten Gruppen.

§ 2 Aufgaben 

 (1)   Die Tageseinrichtungen für Kinder sollen die Erziehung in 
der Familie ergänzen und unterstützen und die Gesamt-
entwicklung des Kindes durch kontinuierliche, allgemeine 
und gezielte Bildungs- und Erziehungsangebote fördern. 
Die Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit soll er-
möglicht werden. Durch differenzierte Erziehungs- und 
Bildungsarbeit soll die geistige, seelische, emotionale und 
körperliche Entwicklung von Kindern angeregt, die Ge-
meinschaftsfähigkeit gefördert und allen Kindern gleiche 
Entwicklungschancen gegeben werden. Die Kinder sollen 
sich zu selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Personen entwickeln. Die Förderung 
soll sich dabei am Alter und Entwicklungsstand, den sprach-
lichen und sonstigen Fähigkeiten, der Lebenssituation 
sowie den Interessen und Bedürfnissen des einzelnen 



Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berück-
sichtigen.

 (2)   Zur Erfüllung dieser Aufgaben sollen die pädagogischen 
Fachkräfte und die Erziehungsberechtigten sowie die 
anderen an der Bildung und Erziehung eines Kindes be-
teiligten Institutionen im Rahmen einer Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft partnerschaftlich zusammen-
arbeiten. Diese Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, die 
gegenseitiges Vertrauen, Verständnis und die Mitwirkung 
der einzelnen Beteiligten voraussetzt, ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Bildung, Erziehung und Betreuung in der 
Tageseinrichtung für Kinder.

 (3)   Im Übrigen bestimmen sich die Aufgaben nach dem 
jeweiligen pädagogischen Konzept der Tageseinrichtung 
für Kinder und den gesetzlichen Vorschriften. Die 
pädagogischen Konzepte werden auf dem Online-Portal 
www.webkita.de/stockstadt bekannt gegeben.

§ 3 Kreis der Berechtigten 

 (1)   Die Tageseinrichtungen für Kinder stehen grundsätzlich 
allen Kindern, die in der Gemeinde Stockstadt am Rhein ihre 
Hauptwohnung i.S. des Melderechts haben und mit dem/
der/den Erziehungsberechtigten im Ortsgebiet wohnen, 

   1.  vom vollendeten 1. Lebensjahr an bis zum vollendeten 
3. Lebensjahr (Krippenkinder) und/oder  

   2.  vom vollendeten 3. Lebensjahr an bis zum Schulein-
tritt (Kindergartenkinder) offen.

 (2)   Ein Rechtsanspruch gegen die Gemeinde Stockstadt am 
Rhein auf Aufnahme eines Kindes insbesondere auf Auf-
nahme in einer bestimmten Kindertageseinrichtung be-
steht nicht.

§ 4 Aufnahmeantrag 

 (1)   Die Entscheidung über die Aufnahme erfolgt auf Antrag 
der Erziehungsberechtigten. Die Aufnahme erfolgt nach 
digitaler Anmeldung bis zum 01. Februar eines jeden Jahres 
über das Online-Portal www.webkita.de/stockstadt der Ge-
meinde Stockstadt am Rhein. Die Anmeldung ist von allen 
Erziehungsberechtigten schriftlich durch Unterschrift zu 
bestätigen (entsprechend dem Sorgerecht §§ 1626 ff BGB §§ 
1631,1687 BGB). Anmeldungen können erst nach der Ge-
burt des Kindes erfolgen.

 (2)   Über die Aufnahme wird gemäß Satzung durch einen 
schriftlichen Bescheid der Gemeinde Stockstadt am Rhein 
entschieden.

 (3)   Für die Betreuung in einer anderen Altersgruppe gemäß § 
3 Abs. 1 mit dem Erreichen des betreffenden Lebensalters 
des Kindes (Krippenkinder, Kindergartenkinder) bzw. den 
Wechsel der Betreuungsgruppe nach Vollendung des 3. 
Lebensjahres ist eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 
Eine automatische Übernahme erfolgt nicht.

 (4)   Eine Aufnahme kann nur erfolgen, wenn die Erziehungs-
berechtigten schriftlich bestätigen, dass sie die Belehrung 
nach § 34 Abs. 5 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) zur 
Kenntnis genommen haben. § 6 bleibt unberührt. 

    Ferner ist nach § 20 Abs. 8 und 9 IfSG vor der Aufnahme 
in die Kindertageseinrichtung der Nachweis eines aus-
reichenden Impfschutzes gegen Masern vorzulegen. 
Ebenso ist der Nachweis des altersgemäßen Impfschutzes 
gemäß den Empfehlungen der ständigen Impfkommission 
oder der schriftliche Nachweis einer entsprechenden ärzt-
lichen Beratung (§ 34 Abs. 10a IfSG) zu erbringen.

§ 5 Aufnahmekriterien 

 (1)   Die Aufnahme erfolgt nach digitaler Anmeldung über das 
Online-Portal www.webkita.de/stockstadt unter Berück-
sichtigung des Geburtsdatums des Kindes in der jeweiligen 
Altersgruppe gemäß § 3 Abs. 1 (Krippengruppe, Kinder-
gartengruppe). Dabei wird das ältere Kind vor dem jüngeren 
Kind der jeweiligen Altersgruppe berücksichtigt, soweit sich 
aus den nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes er-
gibt. 

 (2)   Sofern zeitnah kein freier Kinderbetreuungsplatz zur Ver-
fügung steht, erfolgt die Aufnahme in die Warteliste, die ge-
mäß den Satzungsregelungen zunächst bei der Vergabe frei 
gewordener Kinderbetreuungsplätze berücksichtigt wird.

 (3)   Bevorzugt aufgenommen werden zunächst Kinder, die 
nachweislich aus besonderen sozialen und pädagogischen 
Gründen der Förderung und Betreuung in einer Tagesein-
richtung für Kinder bedürfen. Danach werden bevorzugt 
die Kinder berufstätiger und in beruflicher Aus-, Fort- 
und Weiterbildung befindlicher Erziehungsberechtigter 
bzw.  Erziehungsberechtigter in Ausbildung, Fortbildung, 
etc. aufgenommen, die aus diesem Grund auf einen Be-
treuungsplatz angewiesen sind, wenn die Berufstätig-
keit, das Ausbildungsverhältnis und Studium durch ent-
sprechende schriftliche Bescheinigung des Arbeitgebers,  
Ausbildungsträgers oder Hochschule nachgewiesen wird. 
Hierbei sind Alleinerziehende besonders zu berück-
sichtigen.

 (4)   Geschwister von Kindern, die bereits in der Tagesstätte auf-
genommen wurden, können bevorzugt in derselben Ein-
richtung aufgenommen werden, wenn die Plätze nicht von 
aus besonderen sozialen oder pädagogischen Gründen auf-
zunehmenden Kindern (nach Abs. 3) beansprucht werden. 

 (5)   Die Ganztagsplätze und/oder die Plätze mit Mittagsbe-
treuung werden im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten 
nach erforderlichen und nachgewiesenem Bedarf vor-
rangig an Kinder vergeben, deren Erziehungsberechtigte 
berufstätig sind oder die Voraussetzungen gemäß Abs. 3 er-
füllen insbesondere, wenn sich dabei um Alleinerziehende 
handelt. Ein Rechtsanspruch darauf besteht nicht. Die 
regelmäßige Berufstätigkeit oder Ausbildung über den 
Nachmittag ist auf Verlangen durch schriftliche Bestätigung 
nachzuweisen. 

    Das Anrecht auf den Ganztagsplatz geht verloren, wenn 
Ganztagsplätze nicht mehr in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung stehen oder der vorgenannte Nachweis für die 
Ganztagesbetreuung für das folgende Kindergartenjahr 
nicht erbracht wird. Diesbezügliche Änderungen sind der 
Verwaltung unaufgefordert und unverzüglich mitzuteilen. 

 (6)   Ortsfremde Kinder können nur aufgenommen werden, 
wenn und solange freie Betreuungsplätze längerfristig zur 
Verfügung stehen. Ansonsten sind zunächst nach § 3 vor-
rangig ortsansässige Kinder aufzunehmen. Als ortsfremd 
gelten auch Kinder, die mit ihren Familien nicht mehr im 
Ortsgebiet wohnen (Wegzug). Ein Wegzug aus der Ge-
meinde Stockstadt am Rhein ist der Verwaltung unver-
züglich zu melden, da das Anrecht auf den bisherigen Be-
treuungsplatz damit erlischt. Das Kind muss spätestens drei 
Monate nach Wegzug der Familie von der Tageseinrichtung 
für Kinder abgemeldet sein. Die Betreuung kann längstens 
bis zum Ende des laufenden Kindergartenjahres gewährt 
werden.

 (7)   Wenn die amtlich festgelegte Höchstbelegung der Tages-
einrichtungen für Kinder erreicht ist, können weitere Auf-
nahmen erst nach Freiwerden von Plätzen erfolgen. 

§ 6 Gesundheitliche Voraussetzungen für die Aufnahme und den Besuch

 (1)   Kinder, die an nicht nur vorübergehenden ansteckenden Krankheiten leiden, werden nicht 
aufgenommen.  Kinder, die wegen ihrer körperlichen oder geistigen Verfassung einer Sonder-
betreuung bedürfen, können nur aufgenommen werden, wenn dem individuellen Förder-
bedarf des Kindes entsprochen werden kann und die organisatorischen, personellen und 
sächlichen Voraussetzungen dafür vorliegen.

 (2)   Zum Schutz des aufzunehmenden Kindes ist zu belegen, dass gegen die Aufnahme in die 
Tageseinrichtung keine gesundheitlichen Bedenken bestehen. Dies kann insbesondere durch 
Vorlage des Impfausweises und des Vorsorgeuntersuchungsheftes geschehen, wenn aus 
diesem hervorgeht, dass die Früherkennungsuntersuchungen altersgemäß erfolgt sind, oder 
durch Vorlage eines ärztlichen Attests, für dessen Kosten die Erziehungsberechtigten aufzu-
kommen haben. 

 (3)   Die Impfbescheinigung (§ 2 des Kindergesundheitsschutzgesetzes) ist vor der Aufnahme in 
die Tageseinrichtung für Kinder vorzulegen. 

 (4)   Die Erziehungsberechtigten haben vor der Aufnahme in die Tageseinrichtung für Kinder 
durch Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung nachzuweisen, dass das Kind alle seinem Alter 
und Gesundheitszustand entsprechenden öffentlich empfohlenen Schutzimpfungen erhalten 
hat und frei von ansteckenden Krankheiten ist. Insbesondere ist nach § 20 Abs. 8 und 9 IfSG 
der Nachweis eines ausreichenden Impfschutzes gegen Masern vorzulegen.

 (5)   Kinder mit ansteckenden Erkrankungen und Kinder aus Familien, in denen ansteckende 
Krankheiten vorkommen, dürfen die Tageseinrichtungen für Kinder grds. nicht besuchen 
bzw. erst wieder besuchen, wenn eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorgelegt 
wird. Dieser Nachweis darf bei Eintritt in die Tageseinrichtung für Kinder nicht älter als vier 
Wochen sein.

§ 7 Betreuungszeiten 

 (1)    Die Betreuungszeiten in der Tageseinrichtung für Kinder sind in der Kostenbeitragssatzung zu 
dieser Benutzungsordnung geregelt. Das Kindergartenjahr orientiert sich an den hessischen 
Sommerferien.

 (2)   Ein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Betreuungszeit besteht nicht. 
 (3)   Eine Mittagsbetreuung mit Verpflegung werden nur im Rahmen der vorhandenen Platzkapazi-

täten angeboten. Wenn keine freien Plätze mehr vorhanden sind, kann eine Vergabe erst nach 
dem Freiwerden von Plätzen erfolgen; § 5 Abs. 5 gilt entsprechend.  

 (4)   Die Tageseinrichtung für Kinder kann aus folgenden Gründen und in folgenden Zeiträumen 
geschlossen werden: 

   a)  während der gesetzlich festgesetzten Sommerferien in Hessen für zwei Wochen, 
   b)  während der gesetzlich festgelegten Osterferien in Hessen für vier Tage, 
   c)  in der Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr, 
   d)  wegen Streiks, Fortbildungsmaßnahmen des Personals, Freistellungstagen des Personals, 

Betriebsausflug, krankheitsbedingten Personalausfällen, bei bestehenden Gesundheits-
gefährdungen, Nichtbenutzbarkeit der Räumlichkeiten, höherer Gewalt und vergleich-
baren Gründen.

    Die Schließzeiten werden durch den Gemeindevorstand festgelegt. Die festgelegten Schließ-
zeiten sowie die mit dem Jugendamt des Kreises Groß-Gerau abgestimmten Notfallpläne 
werden den Eltern durch Aushang in der Tageseinrichtung für Kinder sowie über das Online-
Portal www.webkita.de/stockstadt bekannt gegeben. 

 (5)   Die Kostenbeiträge sind während der Schließungszeiten weiter zu zahlen. Es gibt auch für 
unerwartete Schließungen z.B. wegen Personalausfällen, Streiks usw. grds. keinen Rück-
erstattungsanspruch.

 (6)   Bekanntgaben bezüglich der jeweiligen Schließungszeiten erfolgen für die Schließungszeit 
während der Sommerferien zu Beginn des Jahres, ansonsten jeweils zeitnah nach Kenntnis 
und soweit dies möglich ist mindestens 3 Wochen im Voraus durch Veröffentlichung auf dem 
Online-Portal www.webkita.de/stockstadt und durch Aushang in den Tageseinrichtungen für 
Kinder. 

 (7)   Die Eingewöhnungszeit in der Tageseinrichtung für Kinder ist an das Berliner Model an-
gelehnt. Die konkrete Dauer und Gestaltung wird individuell mit den Erziehungsberechtigten 
abgesprochen. Die Eingewöhnungsphase beginnt regulär mit dem Eintritt (Aufnahmedatum) 
in die Tageseinrichtung für Kinder. In den ersten Wochen der Eingewöhnung werden die 
Kinder je nach ihrer persönlichen Entwicklung nur stundenweise betreut. 

    Die tatsächliche tägliche Verweildauer des Kindes in der Tageseinrichtung für Kinder ist für 
die Bemessung des Kostenbeitrags nicht maßgebend. Maßgebend sind die gewählten Be-
treuungsmodule.

§ 8 Feriennotbetreuung während der festgelegten 
Schließungszeiten in den Sommerferien

 (1)   Für Kinder, deren Erziehungsberechtigte in dem bekanntgegebenen Schließungszeitraum in 
den Sommerferien nachweislich (in schriftlicher Form z.B. durch Arbeitgeberbestätigung) 
keinen Urlaub nehmen und für ihre Kinder keine Betreuung oder Beaufsichtigung organisieren 
können, kann, wenn eine ausreichende Anzahl von Fachkräften zur Verfügung steht, eine 
Feriennotbetreuung angeboten werden. Auf die Feriennotbetreuung besteht kein Rechts-
anspruch.

 (2)   Über die Einrichtung einer Feriennotbetreuung während der Sommerferien entscheidet der 
Gemeindevorstand nach pflichtgemäßem Ermessen. 

 (3)   Für die Feriennotbetreuung ist ein gesonderter Kostenbeitrag zu entrichten, der sich nach der 
Betreuungszeit und der Betreuungsgruppe richtet. 

 (4)   Die Einzelheiten der Feriennotbetreuung werden in den Tageseinrichtungen für Kinder durch 
Aushang sowie über das Online-Portal www.webkita.de/stockstadt bekannt gemacht. 

§ 9 Pflichten der Erziehungsberechtigten 

 (1)   Die Kinder sollen die Tageseinrichtung für Kinder regelmäßig und pünktlich innerhalb der 
angegebenen Betreuungszeit besuchen.

 (2)   Im Verhinderungsfall haben die Erziehungsberechtigten das Kind zeitnah bei der Leitung oder 
den zuständigen Fachkräften der Kindertageseinrichtung zu entschuldigen.

    Wenn Kinder aus krankheitsbedingten oder sonstigen Gründen die Tageseinrichtungen für 
Kinder nicht besuchen können, sind sie von den Erziehungsberechtigten umgehend, jedoch 
spätestens bis 9:00 Uhr, am gleichen Tag unter Angabe der vermutlichen Fehlzeit bei der 
Leitung als abwesend zu melden.

 (3)   Die Erziehungsberechtigten übergeben die Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem Personal 
der Tageseinrichtung für Kinder und holen sie bis zur Beendigung der Betreuungszeit beim 
Personal in der Tageseinrichtung für Kinder pünktlich wieder ab. Beim Bringen und Abholen 
der Kinder ist eine Zeitreserve zum Einhalten der Öffnungszeiten einzuplanen. 

 (4)   Die Erziehungsberechtigten haben ihr Kind in sauberem Zustand und in jahreszeitlich an-
gemessener Kleidung in die Tageseinrichtung für Kinder zu bringen.

 (5)   Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Übernahme der Kinder beim Fachpersonal 
im Gebäude der Tageseinrichtung für Kinder und endet mit der Übernahme der Kinder durch 
die Erziehungsberechtigten oder abholberechtigte Personen beim Verlassen des Gebäudes. 

 (6)   Die Erziehungsberechtigten erklären bei der Aufnahme des Kindes in die Tageseinrichtung für 
Kinder schriftlich, wer außer ihnen zur Abholung des Kindes berechtigt ist. Diese Erklärung 
kann widerrufen werden. Die Gemeinde Stockstadt am Rhein ist nicht verpflichtet, ihr zu-
gegangene Erklärungen auf ihre Echtheit und ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen. Es besteht 
keine Verpflichtung, die Kinder durch das Betreuungspersonal nach Hause zu bringen.

 (7)   Bei Verdacht oder Auftreten bestimmter ansteckender Krankheiten beim Kind oder in 
der Familie des Kindes (§ 34 IfSG) sind die Erziehungsberechtigten zu unverzüglicher Mit-
teilung an die Tageseinrichtung für Kinder verpflichtet. In diesen Fällen darf die Tagesein-
richtung für Kinder erst wieder besucht werden, wenn die Empfehlungen für die Wiederzu-
lassung in Schulen oder sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen des Bundesinstitutes für 
Infektionskrankheiten und nicht übertragbare Krankheiten eingehalten worden sind. Die 
entsprechenden Krankheiten sowie daraus folgende Verpflichtungen ergeben sich aus dem 
Merkblatt nach § 4 Abs. 3 bzw. den Regelungen des Infektionsschutzgesetzes wie § 34 IfSG.  

 (8)   Wird von Mitarbeiter/innen der Tageseinrichtung für Kinder eine Erkrankung oder Ver-
letzung eines Kindes festgestellt, sind die Erziehungsberechtigten nach entsprechender Be-
nachrichtigung verpflichtet, das Kind unverzüglich abzuholen. 

§ 10 Pflichten der Leitung der Tageseinrichtung 

 (1)   Die Leitung der Tageseinrichtung für Kinder gibt den Erziehungsberechtigten der Kinder Ge-
legenheit zu einer Aussprache. Diese Zeiten werden durch Aushang in der jeweiligen Tages-
einrichtung bekannt gemacht.  

 (2)   Die Leitung der Tageseinrichtung für Kinder erfüllt die Pflichten nach § 34 Abs. 6 Satz 1 des 
IfSG. 

§ 11 Elternversammlung und Elternbeirat 

Für Elternversammlung und Elternbeirat wird Näheres durch die Satzung über Elternversammlung 
und Elternbeirat bestimmt. 

§ 12 Kostenbeiträge 

Für die Betreuung in der Tageseinrichtung für Kinder wird von den Erziehungsberechtigten bzw. den 
gesetzlichen Vertretern der Kinder ein im Voraus zahlbarer Kostenbeitrag nach Maßgabe der jeweils 
gültigen Kostenbeitragssatzung zu dieser Satzung erhoben. 

§ 13 Ummeldungen/Abmeldungen/Ausschluss

 (1)   Ummeldungen, für den Zeitraum vom 01. Februar bis 31. 
Juli eines jeden Jahres, sind über das Online-Portal www.
webkita.de/stockstadt bis spätestens 01. Januar eines jeden 
Jahres einzureichen. 

    Ummeldungen für den Zeitraum 01. August bis 31. Januar 
eines jeden Jahres, sind bis spätestens 01. Juli eines jeden 
Jahres einzureichen. 

 (2)   Abmeldungen sind schriftlich bis zum Ende des Monats 
zum Ende des nächsten Monats bei der Leitung der Tages-
einrichtung für Kinder, der Gemeindeverwaltung Stock-
stadt am Rhein oder über das Online-Portal www.webkita.
de/stockstadt vorzunehmen; gehen sie erst nach dem Ende 
des Monats dort ein, werden sie erst zum Ablauf des über-
nächsten Monats wirksam. 

    Innerhalb der letzten 3 Monate vor der Einschulung eines 
Kindes bzw. dem Ende des Kita-Jahres sind Abmeldungen 
nur aus zwingenden triftigen Gründen (z.B. Wegzug) mit 
entsprechender rechtlicher Wirkung möglich. Durch die Ein-
schulung erfolgt automatisch eine Abmeldung aus der Tages-
einrichtung für Kinder. 

 (3)   Bei Fristversäumnis ist der Kostenbeitrag für einen weiteren 
Monat zu zahlen. 

 (4)   Wird die Satzung nicht eingehalten oder entsteht durch das 
Verhalten des Kindes eine für den Betrieb der Tagesein-
richtung für Kinder unzumutbare Belastung, wiederholte 
Störung der Betriebsabläufe, wiederholte Gefährdung von 
sich selbst oder anderer Kinder, des Personals oder Dritter z. 
B. durch unberechenbares Verhalten kann das Kind von der 
weiteren Betreuung 

    in der Tageseinrichtung für Kinder ausgeschlossen oder in 
eine andere Tageseinrichtung für Kinder umgesetzt werden. 
Ein Ausschluss von der weiteren Betreuung kann auch 
erfolgen, wenn eine unzumutbare Belastung oder Störung 
des Kindergartenbetriebes durch das Verhalten der Er-
ziehungsberechtigten insbesondere bei einer gestörten Er-
ziehungspartnerschaft und einem zerstörten Vertrauensver-
hältnis gegenüber dem Fachpersonal der Einrichtung ent-
standen ist. 

    Vor dem Ausschluss ist die Möglichkeit der Umsetzung in 
eine andere Kindertageseinrichtung zu prüfen. Der Aus-
schluss oder gegebenenfalls die Umsetzung wird durch 
Verwaltungsakt verfügt. Vor einem Ausschluss sind die Er-
ziehungsberechtigten anzuhören. Der Ausschluss gilt als Ab-
meldung.

 (5)   Sofern Kinder mehrere Male oder ununterbrochen mehr 
als drei Wochen ohne Begründung vom Besuch des Kinder-
gartens fernbleiben, können sie nach einer schriftlichen 
Mahnung durch Bescheid gegenüber dem Kind vertreten 
durch die/den Erziehungsberechtigten vom weiteren Besuch 
ausgeschlossen werden. Für eine Neuanmeldung gilt § 3 Abs. 
2 dieser Satzung. Vor einem Ausschluss sind die Erziehungs-
berechtigten anzuhören.

 (6)   Ein Ausschluss kann auch erfolgen, wenn ein Kind wieder-
holt (dreimal im Monat) ohne nachweisbaren akuten Ver-
hinderungsgrund nicht pünktlich abgeholt wird.

 (7)   Werden die Kostenbeiträge zweimal nicht ordnungsgemäß 
bezahlt, so erlischt nach entsprechender Mahnung und Ver-
weis auf die Kostenübernahmemöglichkeit nach § 90 SGB 
VIII das Anrecht den bisher eingenommenen Platz, soweit 
die Betreuung nicht der Freistellung von der Kostenbeitrags-
pflicht unterfällt, mit der Bekanntgabe durch Bescheid an das 
Kind vertreten durch die/den Erziehungsberechtigte/n. Vor 
einem Ausschluss sind die Erziehungsberechtigten anzu-
hören.

§ 14 Versicherung 

 (1)   Die Gemeinde Stockstadt am Rhein versichert auf ihre Kosten 
alle Kinder gegen Personen- und Sachschäden.

 (2)   Gegen Unfälle in der Kindertagesstätte sowie auf dem Hin- 
und Rückweg sind die Kinder gesetzlich versichert.

 (3)   Für Beschädigungen und Verluste von mitgebrachten Spiel-
zeug und Kleidung wird keine Haftung übernommen. 

§ 15 Gespeicherte Daten 

 (1)   Personenbezogene Daten werden bei der Anmeldung und 
Aufnahme in der Tageseinrichtung für Kinder von den Be-
troffenen erhoben über 

   1.  Name, Vorname(n) Geburtsdatum des Kindes, Adresse,
   2.  Name/n, Vorname/n, Adresse/n der/des Erziehungs-

berechtigten,
   3.  Telefonnummer, E-Mail, sonstige Kontaktmöglichkeit

en,                                                     
   4.  Angaben zum Impfstatus des Kindes,                                                                                       
   5.  Krankheiten, von denen die Einrichtung Kenntnis 

haben muss,
   6.  Kontaktangaben zum zuständigen Hausarztes oder 

Kinderarzt,
   7.  Namen und Alter weiterer Kinder der Kostenbeitrags-

pflichtigen, die gleichzeitig eine Tageseinrichtung der 
Gemeinde Stockstadt am Rhein besuchen,

   8.  weitere zur kassenmäßigen Abwicklung erforderliche 
Daten (Kontodaten, SEPA-Lastschriften etc.).

    Die Erziehungsberechtigten werden darauf hingewiesen, 
dass das Fachpersonal sog. Entwicklungsportfolios an-
fertigen muss, um dem Bildungs- und Erziehungsauftrag 
nachzukommen. Fotos oder Videos der Kinder für diese 
Dokumentation dürfen nur mit der Erlaubnis der Er-
ziehungsberechtigten angefertigt und verwendet werden. 
Die Erziehungsberechtigten haben dazu schriftlich ihr Ein-
verständnis zu erklären. Sie haben ein Einsichtsrecht. In der 
Tageseinrichtung für Kinder werden also persönliche Daten 
von Kindern im geschützten Rahmen erfasst, verarbeitet und 
mit anderen Fachkräften besprochen, soweit dieses zur Er-
füllung des Bildungs-und Erziehungsauftrages notwendig ist. 

   Dazu werden erfasst 
	 	 	 •	 	persönliche	Daten	des	Kindes	nach	Abs.1,
	 	 	 •	 		die	 körperliche,	 geistige,	 seelische	 und	 soziale	 Ent-

wicklung des Kindes und sein Verhalten,
	 	 	 •	 		seine	 familiäre	 Situation	 (z.	 B.	 Geschwister,	 allein-

erziehendes Elternteil),
	 	 	 •	 	evtl.	 chronische,	akute	oder	ansteckende	Krankheiten	

oder Behinderungen des Kindes,
	 	 	 •	 	Foto-	oder	Videodokumentation.
 (2)   Grund, Form und Verwendung der Datenerfassung ist:
   (2.1) Grund der Datenerfassung
	 	 	 •	 	als	 Grundlage	 für	 die	 pädagogische	 Arbeit	 in	 der	

Kindertagesstätte,
	 	 	 •	 	zur	 Qualitätsverbesserung	 und	 Umsetzung	 des	

Bildungs- und Erziehungsauftrages der Tagesein-
richtung für Kinder,

	 	 	 •	 	um	eine	individuelle	Förderung	des	Kindes	zu	ermög-
lichen,

	 	 	 •	 	aus	 Fürsorgepflicht	 gegenüber	 dem	Kind	 gemäß	 §	 8a	
SGB VIII,

	 	 	 •	 	zur	digitalen	Speicherung.



   (2.2)  Die Daten werden in folgender Form erfasst
	 	 	 •	 	als	schriftliche	Dokumentation,
	 	 	 •	 	als	 Foto	 oder	 Video	 (Einverständniserklärung	 Bild-

dokumentation),
	 	 	 •	 	zur	digitalen	Speicherung.
	 	 	 (2.3)	 	Die	erhobenen	Daten	werden	wie	folgt	verwendet	
	 	 	 •	 	in	 Teambesprechungen,	 Supervision	 und	 Fachbe-

ratung	innerhalb	der	Tageseinrichtung	für	Kinder,
	 	 	 •	 	in	 Gesprächen	mit	 den	 Erziehungsberechtigten	 des	

Kindes,
	 	 	 •	 	in	Gesprächen	mit	 anderen	Fachkräften,	 die	 für	die	

Förderung	 und	 das	 Wohlergehen	 des	 Kindes	 zu-
ständig	 sind	 (z.	 B.	 Therapeuten,	 Ärzten,	 Familien-
helfern,	Frühförderstelle,	Jugendamt,	berechtigte	Be-
hörden),

	 	 	 •	 	zum	Übergang	in	die	Schule.
	 (3)	 	 	Das	Einverständnis	der	Erziehungsberechtigten	zur	Daten-

weitergabe	 an	 andere	 Institutionen	 wird	 bei	 Bedarf	 ge-
sondert	eingeholt.

	 (4)	 	 	Die	Daten	dürfen	von	der	datenverarbeitenden	Stelle	nur	
zum	Zwecke	der	Festsetzung	und	der	Erhebung	der	Kosten-
beiträge	 und	 zur	 Erfüllung	 des	 Betreuungsbildungs-	 und	
Erziehungsauftrages	 weiterverarbeitet	 und	 gespeichert	
werden.	Die	Löschung	der	Daten	erfolgt	gemäß	dem	Ver-
zeichnis	 von	Verarbeitungstätigkeiten	gem.	Art.	 30	Abs.	 1	
Datenschutz-Grundverordnung	 (DS-GVO)	 der	 Gemeinde	
Stockstadt	 am	 Rhein	 soweit	 eine	 längere	 Aufbewahrung	
nicht	erforderlich	ist.

	 	 	 	Die	 Nutzung	 und	 Verarbeitung	 der	 Daten	 erfolgt	 im	
Übrigen	 unter	 Beachtung	 der	 Vorgaben	 der	 (DS-GVO)	
und	 der	 Vorschriften	 des	 Hessischen	 Datenschutz-	 und	
Informationsfreiheitsgesetz	 (HDSIG),	 die	 auf	 der	 Home-
page	 der	 Gemeinde	 unter	 www.stockstadt.de	 oder	 www.
webkita.de/stockstadt	einsehbar	sind.																																																																																																

	 	 	 	Weitere	 Datenschutzinformationen	 der	 Gemeinde,	 die	
auch	 für	 die	 Kindertageseinrichtungen	 gelten,	 sind	 zu	
finden	 auf	 der	 Homepage	 der	 Gemeinde	 unter	 www.
stockstadt.de	 oder	 www.webkita.de/stockstadt	 (§	 50	
HDSIG).	Auf	Wunsch	betroffener	Personen	übersenden	wir	
diese	Informationen	auch	in	Papierform.

§ 15 Inkrafttreten 

Diese	Satzung	tritt	mit	zum	01.09.2024	in	Kraft.	
Die	 bisherige	 Satzung	 vom	 02.11.2022	 tritt	 zum	 gleichen	 Zeit-
punkt	außer	Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Es	wird	bestätigt,	dass	der	Inhalt	dieser	Satzung	mit	den	hierzu	er-
gangenen	Beschlüssen	des	Gemeindevorstandes	/	der	Gemeinde-
vertretung	übereinstimmt	und	dass	die	für	die	Rechtswirksamkeit	
maßgebenden	Verfahrensvorschriften	eingehalten	wurden.	

Stockstadt	am	Rhein,	den	03.07.2024	

Der	Gemeindevorstand	der
Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein

DS
Gez.
-	Raschel	-	
Bürgermeister

Kostenbeitragssatzung
zur	Satzung	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein	vom	02.07.2024	
über	die	Betreuung	von	Kindern	 in	den	Tageseinrichtungen	 für	
Kinder	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein

Aufgrund	 der	 §§	 25	 ff,	 26,	 27,	 ff	 des	 Hessischen	 Kinder-	 und	
Jugendhilfegesetzbuchs	(HKJGB)	vom	18.	Dezember	2006	GVBl.	
I	 S.698,	 zuletzt	 geändert	 durch	Gesetz	 vom	21.	 Juli	 2023	 (GVBl.	
S.	607)	und	der	§§	5,	19,	20,	51	und	93	Abs.	1	der	Hessischen	Ge-
meindeordnung	HGO	 in	der	Fassung	vom	7.	März	2005	GVBl.	 I	
S.142	zuletzt	geändert	am	16.02.2023	GVBl.	S.90,	93	und;	§§	1-6	
des	 Gesetzes	 über	 kommunale	 Abgaben	 (KAG)	 in	 der	 Fassung	
vom	24.	März	2013	GVBl.	S.134,	zuletzt	geändert	durch	Artikel	4	
des	Gesetzes	 vom	20.	 Juli	 2023	 (GVBl.	 S.	 582)	 sowie	§§	 22,	 22a,	
74,	85,	86,	90ff	des	Achten	Buchs	Sozialgesetzbuch	–	Kinder	und	
Jugendhilfe	 –	 (SGB	 VIII)	 in	 der	 Fassung	 der	 Bekanntmachung	
vom	11.	September	2012	BGBl.	I	S.2022,	neugefasst	durch	Bek.	v.	
11.9.2012	BGBl	I	S.	2022;	zuletzt	geändert	durch	Art.	1	des	Gesetzes	
v.	21.12.2022	BGBl	I	S.	2824;	2023	I	Nr.	19	hat	die	Gemeindever-
tretung	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein	 in	 ihrer	Sitzung	am	
02.07.2024	die	folgende	Satzung	beschlossen:

§ 1 Kostenbeitragspflicht und Zahlung von  
Verpflegungsentgelt 

	 (1)	 	 	Für	 die	 Betreuung	 von	 in	 den	 Tageseinrichtungen	
für	 Kinder	 der	 Gemeinde	 Stockstadt	 am	 Rhein	 auf-
genommenen	 Kinder	 haben	 die	 Erziehungsberechtigten	
der	Kinder	Kostenbeiträge	und	Verpflegungsentgelt	zu	ent-
richten.

	 (2)	 	 	Der	Kostenbeitrag	ist	jeweils	für	einen	vollen	Monat	zu	ent-
richten	und	zum	10.	eines	Monats	fällig.	Über	Ausnahme-
regelungen	entscheidet	der	Gemeindevorstand.

	 (3)	 	 	Kostenbeitragspflichtig	 sind	 die	 Erziehungsberechtigten;	
bei	 Getrenntleben	 der	 Erziehungsberechtigten	 zunächst	
der/die	 Erziehungsberechtigte,	 bei	 dem	 das	 Kind	 mit	
Hauptwohnung	 gemeldet	 ist	 (Aufenthaltsbestimmungs-
recht).	Falls	keine	Zahlung	eingeht	und	auch	keine	Über-
nahme	der	Kostenbeiträge	nach	§	90	SGB	VIII	erfolgt,	ist	der	
andere	Elternteil	kostenpflichtig.	Mehrere	Kostenbeitrags-
pflichtige	sind	Gesamtschuldner	des	Kostenbeitrags.

	 (4)	 	 	Zu	 zahlen	 sind	 je	 nach	 Inanspruchnahme	 die	 sich	 aus	
§§	 3-5	 ergebenden	 Kostenbeiträge	 für	 die	 Betreuung	 des	
Kindes	 /	 der	 Kinder	 in	 der	 Tageseinrichtung	 für	 Kinder.	
Zusätzlich	 ist	 für	 die	Teilnahme	 an	der	Mittags-/Teilzeit-
betreuung	 die	 Zahlung	 eines	 Verpflegungsentgeltes	 ver-
pflichtend	(siehe	§	2	Abs.	7	der	Satzung).

§ 2 Kostenbeitrag und Verpflegungsentgelt

	 (1)	 	 	Den	 Erziehungsberechtigten	 wird	 Gelegenheit	 gegeben,	
sich	 bei	 der	 Aufnahme	 ihres	 Kindes	 in	 die	 Tagesein-
richtung	 für	 Kinder	 oder	 jeweils	 zu	 Beginn	 eines	 neuen	
Betreuungsjahres	für	ein	bestimmtes	Betreuungszeitmodul	
zu	 entscheiden.	 Das	 Vormittagsmodul	 im	 Kindergarten	
ist zwingende Voraussetzung	für	das	Einbuchen	weiterer	
Modulangebote.

	 (2)	 	 	Es	 gelten	 folgende	 Öffnungszeiten	 im	 Kindergarten	 und	
der	Kinderkrippe:

   Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr und	
   Freitag von 7:00 Uhr bis 15:00 Uhr

	 	 	 	Für	 den	 Naturkindergarten	 gelten	 folgende	 Öffnungs-
zeiten:	

   Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 14:30 Uhr
	 (3)	 	 	Für	Krippenkinder	-	Kinder	ab	dem	vollendeten	1.	Lebens-

jahr	bis	zum	vollendeten	3.	Lebensjahr	-	werden	folgende	
Kostenbeiträge	erhoben:

Betreuungsmodul Kostenbeitrag monat-
lich bis 31.12.2024

Kostenbeitrag monat-
lich ab 01.01.2025

Frühbetreuung 
7:00	Uhr	bis	7:30	Uhr

47,15	€ 49,51	€

Teilzeitbetreuung 
7:30	Uhr	bis	14:30	Uhr

287,50	€ 301,88	€

Nachmittagsbetreuung  
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr

92,00	€ 96,60	€

Nachmittagsbetreuung
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(3	Tage)

74,75	€ 78,49	€

Nachmittagsbetreuung
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(2	Tage)

51,75	€ 54,34	€

Die „Teilzeitbetreuung“	 ist	 zwingende	 Voraussetzung	 für	 das	
Einbuchen	weiterer	Modulangebote.	Das	Modul	„Nachmittags-
betreuung“	kann	an	zwei,	drei	oder	fünf	Tagen	in	Anspruch	ge-
nommen werden. 

	 (4)	 	 	Für	 Kindergartenkinder	 -	 Kinder	 ab	 dem	 vollendeten	 3.	
Lebensjahr	bis	zum	Schuleintritt	-	werden	folgende	Kosten-
beiträge	erhoben:	

Betreuungsmodul Kostenbeitrag monat-
lich bis 31.12.2024

Kostenbeitrag monat-
lich ab 01.01.2025

Halbtagsbetreuung 
7:00	Uhr	bis	12:30	Uhr

211,25	€ 221,81	€

Mittagsbetreuung
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	

77,50	€ 81,38	€

Mittagsbetreuung  
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(3	Tage)

	 46,25	€ 	 48,56	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(2	Tage)

	 31,25	€ 	 32,81	€

Nachmittagsbetreuung
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	

	 77,50	€ 	 81,38	€

Nachmittagsbetreuung
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(3	Tage)

	 46,25	€ 	 48,56	€

Nachmittagsbetreuung
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(2	Tage)

31,25	€ 	 32,81	€

Die „Halbtagsbetreuung“	 ist	 zwingende	Voraussetzung	 für	 das	
Einbuchen	 weiterer	 Betreuungsmodule.	 Die	 Module	 „Mittags-
betreuung“ und	„Nachmittagsbetreuung“	können	an	zwei,	drei	
oder	fünf	Tagen	in	Anspruch	genommen	werden.	

Unter	Berücksichtigung	der	Bedingungen	gemäß	§	3	 (Befreiung	
von	 den	Kostenbeiträgen,	 jährliche	 Zuweisung	 durch	 das	 Land	
Hessen),	 werden	 für	 einen	 täglichen	 Betreuungszeitraum	 von	
bis	zu	6	Stunden	keine	Beiträge	erhoben.	Daraus	ergibt	sich,	dass	
das	Modul	„Halbtagsbetreuung“	im	Rahmen	der	Freistellung	bei-
tragsfrei	ist.	Bei	Inanspruchnahme	weiterer	Module,	wird	je	nach	
Modulkombination,	 für	eines	der	unten	genannten	Module	Ge-
bühren	nur	anteilig	 (für	die	über	6	Stunden	hinausgehende	Be-
treuungszeit)	erhoben.

Diese	betragen:

Betreuungsmodul abzüglich 
Beitragsfreistellung ( ab dem 
vollendeten 3. Lebensjahr)

Kostenbeitrag monat-
lich bis 31.12.2024

Kostenbeitrag monat-
lich ab 01.01.2025

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	

57,50	€ 60,38	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(3	Tage)

35,00	€ 36,75	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(2	Tage)

22,50	€ 23,63	€

Nachmittagsbetreuung 
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	

57,50	€ 60,38	€

Nachmittagsbetreuung 
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(3	Tage)

35,00	€ 36,75	€

Nachmittagsbetreuung 
14:30	Uhr	bis	16:30	Uhr	(2	Tage)

22,50	€ 23,63	€

	 (5)	 	 	Für	 Kindergartenkinder	 -	 Kinder	 ab	 dem	 vollendeten	
3.	 Lebensjahr	 bis	 zum	 Schuleintritt	 -	 werden	 im	 Natur-
kindergarten folgende	Kostenbeiträge	erhoben:

Betreuungsmodul Kostenbeitrag monat-
lich bis 31.12.2024

Kostenbeitrag monat-
lich ab 01.01.2025

Halbtagsbetreuung
7:30	Uhr	bis	12:30	Uhr

192,50	€ 202,13	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	

77,50	€ 81,38	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(3	Tage)

47,50	€ 49,88	€

Mittagsbetreuung  
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(2	Tage)

32,50	€ 34,13	€

Unter	Berücksichtigung	der	Bedingungen	gemäß	§	3	 (Befreiung	
von	 den	Kostenbeiträgen,	 jährliche	 Zuweisung	 durch	 das	 Land	
Hessen),	 werden	 für	 einen	 täglichen	 Betreuungszeitraum	 von	
bis	zu	6	Stunden	keine	Beiträge	erhoben.	Daraus	ergibt	sich,	dass	
das	 Modul	 „Halbtagsbetreuung“	 im	 Rahmen	 der	 Freistellung	
beitragsfrei	 ist.	 Bei	 Inanspruchnahme	 des	 Moduls	 „Mittagsbe-
treuung“	wird	 die	 Gebühr	 nur	 anteilig	 (für	 die	 über	 6	 Stunden	
hinausgehende	Betreuungszeit)	erhoben	und	beträgt:

Betreuungsmodul abzüglich 
Beitragsfreistellung ( ab dem 
vollendeten 3. Lebensjahr)

Kostenbeitrag monat-
lich bis 31.12.2024

Kostenbeitrag monat-
lich ab 01.01.2025

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	

38,75	€ 40,69	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(3	Tage)

23,75	€ 24,94	€

Mittagsbetreuung 
12:30	Uhr	bis	14:30	Uhr	(2	Tage)

16,25	€ 17,06	€

	 (6)	 	 	Für	 alle	 Kinder	 im	 Kindergarten,	 die	 kein	 Mittagsmodul	
(Modul	2)	gebucht	haben,	werden	Schnuppertage	bei	der	
Mittagsbetreuung	 angeboten.	 Die	 Kinder	 können	 gegen	
eine	 zusätzliche	 Gebühr	 von	 19,00	 €	 (Betreuung	 und	
Mittagessen)	die	Mittagsversorgung	der	Tagesstätte	in	An-
spruch	nehmen.	 	
	Die	Inanspruchnahme	eines	solchen	Schnuppertages	muss	
am	Tage	 zuvor	bis	 12:00	Uhr	bei	der	Leitung	der	Kinder-
tagesstätte	 angemeldet	werden.	Das	 fällig	werdende	 Ent-
gelt	wird	mit	der	Abrechnung	 im	darauffolgenden	Monat	
in	Rechnung	gestellt.		

	 	 	 	Sollte	die	genehmigte	Kapazität	der	Essensplätze	erreicht	
sein,	 können	 keine	 Schnuppertage	 angeboten	 werden,	
da	die	Kinder	mit	 einem	 festen	Essensplatz	 stets	Vorrang	
haben.	Jedes	Kind	kann	bis	zu	10	x	im	Betreuungsjahr,	aber	
höchstens	zweimal	im	Monat,	einen	Schnuppertag	in	An-
spruch	nehmen.

	 (7)	 	 	Der	Gemeindevorstand	setzt	die	monatliche	Höhe	des	Ver-
pflegungsentgelts	(jeweils	für	Frühstück	und	Mittagessen)	
für	 die	 in	 der	 Tageseinrichtung	 für	 Kinder	 angebotenen	
Speisen	und	Getränke	auf	Grundlage	der	 tatsächlich	ent-
stehenden	Kosten	als	Pauschale	fest.	Bei	einer	Betreuungs-
zeit	von	mehr	als	5,5	Stunden	 ist	das	Verpflegungsentgelt	
(für	 das	Mittagessen	und	Frühstück)	 stets	 zu	 zahlen.	Das	
Angebot	eines	Frühstücks	ist	nicht	obligatorisch.	Das	fest-
gelegte	 Entgelt	 für	 das	 Frühstück	 ist	 unabhängig	 von	 der	
Betreuungszeit	zu	zahlen.	

	 	 	 	Der	monatlich	 zu	 zahlende	 Betrag	 für	 das	 Verpflegungs-
entgelt	 wird	 durch	 Aushang	 in	 der	 Tageseinrichtung,	
Mitteilung	 an	 die	 Erziehungsberechtigten	 und	 auf	 dem	
Online-Portal	 www.webkita.de/stockstadt	 mindestens	 1	
Monat	im	Voraus	bekannt	gemacht.	Bis	dahin	gilt	das	Ver-
pflegungsentgelt	in	zuvor	festgelegter	Höhe.	Dies	gilt	auch	
während	 der	 Eingewöhnung	 und	 bei	 Nichtteilnahme	 am	

Mittagessen	und	Frühstück.	
	 (8)	 	 	Die	Kosten	 sind	auch	bei	 vorübergehender	Schließung	der	Kindertagesstätte	 (z.	B.	Ferien,	

Feiertage	etc.)	oder	bei	Nichtteilnahme	des	Kindes	am	Essen	weiterzuzahlen.
	 (9)	 	 	Die	 tatsächliche	 tägliche	 Verweildauer	 des	 Kindes	 in	 der	 Kindertagesstätte	 ist	 für	 die	 Be-

messung	des	Kostenbeitrages	nicht	maßgebend.	Maßgebend	sind	die	gewählten	Betreuungs-
module.

	(10)	 	 	Für	die	gemeindliche	Notbetreuung	(07:30	Uhr	bis	16:30	Uhr)	 in	den	Sommerschließungs-
zeiten	des	Kindergartens/der	Kinderkrippe	wird	ein	zusätzlicher	Kostenbeitrag	erhoben.	Die	
Kostenermäßigung	in	§	3	findet	hier	keine	Anwendung.

	 	 	 	Der	Kostenbeitrag	(einschließlich	Mittagessen)	für	jede	angefangene	Woche	in	der	gemeind-
lichen	Notbetreuung	beträgt	jeweils	einheitlich	pro	Kind:

	 	 	 	in	der	Kinderkrippe	ab	2	Jahre	90,00	€/Woche	und	im	Kindergarten	65,00	€/Woche.	Voraus-
setzung	für	die	Durchführung	der	Notbetreuung	ist,	dass	mindestens	10	Kinder	wöchentlich	
an	ihr	teilnehmen.

	(11)	 	 	Nimmt	 ein	 Kind	 ein	 Betreuungsangebot	 in	 der	 Tageseinrichtung,	 planbar	 im	 Voraus,	 an	
einem	Tag	nicht	 in	Anspruch,	 so	werden	Kostenbeiträge	 gemäß	dieser	 Satzung	 für	diesen	
Zeitraum	nicht	erhoben	(bzw.	schon	gezahlte	Kostenbeiträge	werden	erstattet),	sofern	eine	
der	folgenden	Bedingungen	zutrifft:

	 	 	 -	 	Es	bestand	ein	Betretungsverbot	für	die	Einrichtung	aufgrund	von	Vorschriften	zur	Be-
kämpfung	einer	Pandemie.

	 	 	 -	 	Es	lag	eine	Beschränkung	der	Betreuung	auf	Fälle	dringender	Betreuungsnotwendigkeit	
vor.

§ 3 Befreiung von den Kostenbeiträgen

Soweit	das	Land	Hessen	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein	 jährliche	Zuweisungen	 für	die	Frei-
stellung	von	Teilnahme-	und	Kostenbeiträgen	für	die	Förderung	in	Tageseinrichtungen	für	Kinder	
ab	dem	vollendeten	dritten	Lebensjahr	 bis	 zum	Schuleintritt	 gewährt,	 gilt	 für	 die	Erhebung	 von	
Kostenbeiträgen	Folgendes:
	 1.	 	 	ein	Kostenbeitrag	nach	§	2	dieser	Satzung	wird	für	Kinder	in	vorgenannter	Altersgruppe	nicht	

erhoben	für	die	Betreuung	in	einer	Kindergartengruppe	oder	altersübergreifenden	Gruppe	
	 	 	 	(§	25	Abs.	2	Nrn.	2	und	4	HKJGB)	soweit	ein	Betreuungszeitraum	im	Umfang	von	bis	zu	sechs	

Stunden	täglich	gebucht	wurde
	 2.	 	 	ein	Kostenbeitrag	nach	§	2	dieser	Satzung	wird	für	Kinder	in	dieser	Altersgruppe	unter	Be-

rücksichtigung	von	Ziffer	1	anteilig	pro	Stunde	 für	die	über	sechs	Stunden	hinausgehende	
Betreuungszeit	erhoben,	soweit	ein	Betreuungszeitraum	von	mehr	als	sechs	Stunden	täglich	
gebucht	wurde																																																																																																																								

	 3.	 	 	der	Kostenbeitrag	nach	§	2	dieser	Satzung	vermindert	 sich	 für	 jeden	vollen	Monat	um	ein	
Zwölftel	 des	 im	 jeweiligen	Kalenderjahr	 geltenden	Zuweisungsbetrages	 nach	 §	 32c	Abs.	 1	
Satz	1	HKJGB,	soweit	ein	Kind	vorgenannter	Altersgruppe	in	einer	Krippengruppe	nach	§	25	
Abs.	2	Nr.	1	HKJGB	betreut	wird.

§ 4 Ermäßigung der Kostenbeiträge

	 (1)	 	 	Besuchen	gleichzeitig	mindestens	zwei	in	einem	Haushalt	lebende	Kinder	die	Kindertages-
stätte,	ermäßigt	sich	der	niedrigere	Kostenbeitrag	um	50	%;	besuchen	gleichzeitig	mindestens	
drei	 in	 einem	Haushalt	 lebende	Kinder	die	Kindertagesstätte,	wird	der	niedrigste	der	drei	
Kostenbeiträge	nicht	erhoben.

	 (2)	 	 	Diese	 Regelung	 für	Geschwisterkinder	 gilt	 auch	 dann,	wenn	weitere	 Kinder	 einer	 Familie	
gleichzeitig	im	Evangelischen	Kindergarten	„Arche	Noah“	oder	der	Kinderkrippe	beim	MAZ	
e.V.	 betreut	werden.	Nach	der	Regelung	 zur	Geschwisterermäßigung	 ist	 eine	doppelte	Er-
mäßigung	nicht	vorgesehen.	§	3	der	Kostenbeitragssatzung	wird	der	Vorrang	gegeben.	Die	
Ermäßigung	bei	zwei	oder	drei	Geschwisterkindern	bezieht	sich	nur	auf	den	niedrigeren	zu	
zahlenden	Kostenbeitrag.

	 (3)	 	 	Bei	Gewährung	der	Kostenbefreiung	und	-ermäßigung	nach	§	3	und	der	gleichzeitigen	Be-
treuung	mehrerer	Kinder	einer	Familie	(im	Sinne	einer	Haushaltsgemeinschaft)	sind	die	zu	
zahlenden	Kostenbeiträge	 neu	 festzusetzen.	Dazu	wird	 zunächst	 geprüft,	 ob	 nach	 §	 3	 ein	
noch	verbleibender	anteiliger	Kostenbeitrag	zu	zahlen	 ist	und	danach	der	sodann	höchste	
Kostenbeitrag,	der	in	voller	Höhe	zu	zahlen	ist,	erhoben.	

§ 5 Abwicklung der Kostenbeiträge

	 (1)	 	 	Die	 Kostenbeitragspflicht	 entsteht	mit	 der	 Aufnahme	 des	 Kindes	 in	 der	 Tageseinrichtung	
und	endet	durch	Abmeldung	oder	Ausschluss	des	Kindes	von	der	weiteren	Betreuung	in	der	
Tageseinrichtung.	Wird	das	Kind	nicht	abgemeldet,	so	ist	der	Kostenbeitrag	auch	zu	zahlen,	
wenn	das	Kind	der	Tageseinrichtung	 fernbleibt.	Bei	 einem	Ausscheiden	vor	dem	Monats-
ende	ist	der	Kostenbeitrag	bis	zum	Ende	des	Monats	zu	zahlen.

	 (2)	 	 	Der	 Kostenbeitrag	 und	 das	 Verpflegungsentgelt	 sind	 am	 10.	 eines	 jeden	 Monats	 für	 den	
laufenden	Monat	fällig	und	an	die	Gemeindekasse	zu	zahlen.	Grundsätzlich	erfolgt	dies	im	
SEPA-Lastschriftverfahren	wofür	die	betreffende	Einzugsermächtigung	bzw.	das	Lastschrift-
mandat	zu	erteilen	ist.	Rückbuchungsgebühren	bei	nicht	ausreichender	Deckung	des	Kontos	
gehen	zu	Lasten	der	Erziehungsberechtigten.

	 (3)	 	 	Der	 Kostenbeitrag	 ist	 bei	 vorübergehender	 Schließung	 der	 Tageseinrichtung	 (z.B.	 wegen	
Ferien,	gesetzlicher	Feiertage,	Betriebsausflug,	Personalausfall,	gesundheitlichen	Gründen,	
Nichtbenutzbarkeit	von	Räumen,	Fortbildung,	Streik,	höherer	Gewalt)	weiterzuzahlen.	

	 (4)	 	 	Kann	 ein	 Kind	 aufgrund	 ärztlich	 nachgewiesener	 Erkrankung	 die	 Tageseinrichtung	 über	
einen	 durchgehenden	 Zeitraum	 von	 mehr	 als	 4	 Wochen	 nicht	 besuchen,	 kann	 der	 Ge-
meindevorstand	nach	Ermessen	entsprechend	§	227	AO	eine	Ermäßigung	oder	einen	Erlass	
der	Kostenbeitragspflicht	für	die	nach	dem	Eintritt	der	Erkrankung	folgende	Zeit	gewähren.

	 (5)	 	 	Sofern	der	Kostenbeitrag	aufgrund	 finanzieller	Engpässe	nicht	 gezahlt	werden	kann,	 kann	
nach	§	90	Abs.	2	SGB	VIII	beim	zuständigen	Jugendamt	ein	Antrag	auf	ganze	oder	teilweise	
Übernahme	des	Kostenbeitrags	gestellt	werden.	

	 	 	 	Die	Erziehungsberechtigten	sind	gegebenenfalls	verpflichtet	einen	solchen	Antrag	zu	stellen,	
um	den	Ausschluss	 ihres	 Kindes	 von	 der	weiteren	 Betreuung	 zu	 vermeiden,	 soweit	 keine	
Kostenfreistellung	 nach	 §	 3	 besteht.	 Gegebenenfalls	 kann	 daher	 auch	 eine	 Ganztagsbe-
treuung	auf	die	Halbtagsbetreuung	gekürzt	werden.

§ 6 Datenschutz

	 (1)	 	 	Personenbezogene	 Daten	 werden	 bei	 der	 Anmeldung	 und	 Aufnahme	 der	 Kinder	 in	 der	
Tageseinrichtung	für	Kinder	von	den	Betroffenen	erhoben	über	

	 	 	 1.	 	Name,	Vorname(n)	des	Kindes	und	der	Erziehungsberechtigten,	
	 	 	 2.	 	Geburtsdatum	des	Kindes,	
	 	 	 3.	 	Anschrift,	Telefonnummer,	E-Mail,	sonstige	Kontaktmöglichkeiten,
	 	 	 4.	 	Namen	und	Alter	weiterer	Kinder	der	Kostenbeitragspflichtigen,	die	gleichzeitig	eine	

Tageseinrichtung	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein	besuchen,
	 	 	 5.	 	weitere	 zur	 kassenmäßigen	 Abwicklung	 erforderliche	 Daten	 (Kontodaten,	 SEPA-

Lastschriften	usw.).
	 (2)	 	 	Die	Daten	dürfen	von	der	datenverarbeitenden	Stelle	nur	zum	Zwecke	der	Festsetzung	und	

der	Erhebung	der	Kostenbeiträge	weiterverarbeitet	und	gespeichert	werden.	Die	Löschung	
der	Daten	erfolgt	gemäß	dem	Verzeichnis	von	Verarbeitungstätigkeiten	gemäß	Art.	30	Abs.	
1	Datenschutz-Grundverordnung	(DS-GVO)	der	Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein	soweit	eine	
längere	Aufbewahrung	nicht	erforderlich	ist.

	 (3)	 	 	Die	Nutzung	und	Verarbeitung	der	Daten	erfolgt	im	Übrigen	unter	Beachtung	der	Vorgaben	
der	DS-GVO	und	der	Vorschriften	des	Hessischen	Datenschutz-	und	Informationsfreiheits-
gesetz	(HDSIG),	die	auf	der	Homepage	der	Gemeinde	unter	www.stockstadt.de	oder	www.
webkita.de/stockstadt	 einsehbar	 sind.	 Weitere	 Datenschutzinformationen	 der	 Gemeinde,	
die	auch	für	die	Kindertageseinrichtungen	gelten,	sind	zu	finden	auf	der	Homepage	der	Ge-
meinde	unter	www.stockstadt.de	oder	www.webkita.de/stockstadt	(§	50	HDSIG).	Auf	Wunsch	
betroffener	Personen	übersenden	wir	diese	Informationen	auch	in	Papierform.

§ 7 Inkrafttreten

Diese	Satzung	tritt	am	01.09.2024	in	Kraft.
Die	bisherige	Satzung	vom	02.11.2022	und	die	dazugehörige	1.	Satzung	zur	Änderung	der	Kosten-
beitragssatzung	vom	12.12.2023	tritt	zum	gleichen	Zeitpunkt	außer	Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Es	wird	bestätigt,	dass	der	Inhalt	dieser	Satzung	mit	den	hierzu	ergangenen	Beschlüssen	des	Ge-
meindevorstandes	/	der	Gemeindevertretung	übereinstimmt	und	dass	die	für	die	Rechtswirksam-
keit	maßgebenden	Verfahrensvorschriften	eingehalten	wurden.	

Stockstadt	am	Rhein,	den	03.07.2024	

Der	Gemeindevorstand	der
Gemeinde	Stockstadt	am	Rhein

DS
Gez.
-	Raschel	-	
Bürgermeister
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Gut gesprungen
Turnierwochenende beim RFV

Biebesheim (haza). Am vorvergangenen Wochenende 
herrschte an drei Tagen reger Turnierbetrieb beim Reit- und 
Fahrverein Biebesheim (RFV) auf dessen Reitanlage am Schüt-
tengrund. Zahlreiche Mensch-Tier-Gespanne zeigten dabei ihr 
Können. Bei der Amateur-Stilsprungprüfung in der Klasse L 
belegte Marie Bendig (im Bild) mit ihrem Pferd Balou in der 
Abteilung Eins den zweiten Platz. � haza-foto

Der Sommer ruft
Schwimmbadfest in Crumstadt
Crumstadt (red). Am 
Sonntag, 7. Juli, lädt der 
Schwimmverein Freibad 
Crumstadt zum Schwimm-
bad-Sommerfest ein. Wie 
der Verein in einer Presse-
mitteilung ankündigt, be-
ginnt das Fest um 11.30 Uhr 
mit einer Andacht von Pfar-
rerin Bokowski. Anschlie-
ßend wird für das leibliche 
Wohl ausreichend gesorgt. 
Neben Grillsteaks, Bratwürs-
ten, Brötchen und Kartoffel-
salat gibt es dann auch Kaf-
fee und Kuchen. Am Kiosk 
gibt es zusätzlich das übliche 
Angebot an Speisen, inklusi-
ve Pommes und Eis.

Als besondere Attraktion für 
Kinder und Jugendliche steht  
laut dem Verein ab 13 Uhr 
eine Piratenrutsche im Bad 
bereit. Ab 13 bis circa 16 Uhr 
gibt es dann rund ums Zelt 
Livemusik der Band „Hapi-
ness“.  An diesem Tag werden 
im Bad zudem die Werke des 
Fotografen Eugenijus Kava-
liauskas aus unserer litaui-
schen Partnerstadt Tauragé 
im Bad gezeigt. „Neben all 
diesen Attraktionen kann 
man natürlich zwischendrin 
auch einfach mal schwim-
men gehen und das schöne 
Bad genießen“, laden die Ver-
einsverantwortlichen ein.

Kraft der Elemente
Wissensshow an Leeheimer Schule

Leeheim (red). Flammern loderten, Wasser plätscherte und eine 
Rakete flog quer durch den Raum – die Wissensshow des Phy-
sikers Dr. Sascha Ott begeisterte kürzlich die Kinder der Grund-
schule Leeheim (GSL) auf Einladung des Fördervereins der 
Schule. Wie die Schule berichtet, erlebten die Kinder anhand 
faszinierender Experimente hautnah viele Aspekte der im Sach-
kundeunterricht vorgesehenen Schwerpunkte im Bereich „Natur 
und Leben“. So wurde beispielsweise ein unscheinbares Teelicht 
zu einem spektakulären Feuerball oder fünf Liter Wasser ver-
wandelten sich in eine „bedrohliche“ Schwalldusche. � Foto: GSL

Reger Austausch
VdK traf sich in der Stadtwabe

Gernsheim (red). Zu einem gemütlichen Nachmittag lud der 
Gernsheimer VdK-Ortsverband seine Mitglieder mit Partne-
rinnen und Partnern kürzlich in die Stadtwabe in Gernsheim 
ein. Wie der VdK mitteilt, gab es für die Anwesenden neben 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen auch einen informati-
ven Vortrag zum Thema „Osteoporose“ von der Heilpraktike-
rin Marianne Kasjan. „Die Veranstaltung war gut besucht und 
die Teilnehmer freuten sich über einen regen Austausch unter-
einander“, so der VdK. � Foto: VdK

Fragen nach der Technik
Infomobil der Bahn in Groß-Rohrheim gut besucht
Groß-Rohrheim (mic). Die 
Sanierung der Riedbahn, in 
Größe und Umfang eines 
der größten Pilotprojekte der 
Deutschen Bahn was eine 
Komplettsanierung anbetrifft, 
geht jetzt in die heiße Phase. 
Nur noch wenige Tage, dann 
wird eine der meistbefahre-
nen ICE-Strecken, nämlich 
die zwischen Frankfurt und 
Mannheim, für fast ein hal-
bes Jahr komplett gesperrt. 
Vom 15. Juli bis 14. Dezem-
ber wird die Strecke für den 
Bahnverkehr dichtgemacht 
und saniert. Dazu wird für 
den regionalen Personenver-
kehr ein Bus-Ersatzverkehr 
eingerichtet. Schon im Januar 
gab es eine Testphase, bei der 
noch nicht alles rund lief. Um 
die Bevölkerung zu informie-
ren und die Bahnreisenden 
– insbesondere die Berufs-
pendlerinnen und -pendler – 
mitzunehmen, hatte die Bahn 
ein Infomobil zu allen betrof-
fenen Bahnhöfen geschickt. 
So am vergangenen Montag 
auch nach Groß-Rohrheim.
Hier befand sich das Infomo-
bil fünf Stunden lang in der 
Allee am Rohrheimer Bahn-
hof. Vor Ort stand das sieben-
köpfige Team geduldig zu al-
len Fragen Rede und Antwort. 
„Viele waren schon erstaun-
lich gut informiert. Und so 
gab es dann auch schon mal 
Fragen zur technischen Um-
setzung des Bauvorhabens“, 
sagte Projektleiter Marko As-
seng auf Nachfrage. Viele der 
Interessierten wollten sich 
noch einmal zeigen lassen, 
wie und wo man die zahlrei-
chen Informationen im Inter-
net bekommt. Auf der Inter-
netseite der Deutschen Bahn 
findet sich so ziemlich alles, 
was man in Sachen Busver-
kehr und Verbindungen wis-
sen muss. So etwa auch, wo 
sich die jeweiligen (Ersatz-) 
Haltestellen befinden. Hier 
haben die Groß-Rohrheimer 
Glück, denn deren Haltestel-
le befindet sich unmittelbar 
am Bahnhof (Ostseite, in der 

Bibliser Straße). Wer in den 
vergangenen Tagen aufmerk-
sam war, könnte möglicher-
weise festgestellt haben, dass 
jetzt schon große DB-Busse 
mit der Aufschrift „Ersatz-
verkehr“ durch Rohrheim 
fahren. „Hier hat die Testpha-
se bereits begonnen. Unse-
re Fahrerinnen und Fahrer 
müssen die Strecken und 
Haltestellen, wenn es bald 
losgeht, ja kennen“, sagte As-
seng. Jetzt dürfen sich diese 
auch mal verfahren – in ein-
einhalb Wochen dann aber 
nicht mehr. 
In den Nachbarkommunen 
gibt es Haltestellen nicht di-
rekt am Bahnhof und manch 
größere Kommune, wie etwa 
Gernsheim oder Lampert-
heim, erhält sogar zwei Hal-
testellen. In Gernsheim wird 
übrigens für den Bereich hes-
sisches Ried ein Infocenter 
eingerichtet, und zwar in der 
Riedstraße 1 gegenüber dem 
Stadthaus. Das hat dienstags 
und donnerstags, jeweils von 
10 bis 16 Uhr, geöffnet.
Übrigens hat jeder, der im Er-
satzverkehr eingesetzten lila 
Busse eine Toilette an Bord. 
Dafür wurden diese eigens 
umgerüstet. Fahrkarten kann 
man in den Bussen aber nicht 
kaufen. Gefragt wurde auch 
nach der Mitnahme von Fahr-
rädern. „Wenn es Klappräder 
sind ja, alle anderen Räder 
dürfen nicht mitgenommen 
werden“, war zu erfahren. 
Klapp-Fahrräder zählen näm-
lich als Reisegepäck. 
Zu Beginn des Ersatzverkehrs 
dürfte die Lage in den Bussen 
noch entspannt sein, beginnt 
doch die Sanierung der Ried-
bahn in den hessischen Som-
merferien. Es sind also keine 
Schülerinnen und Schüler 
unterwegs. Spannend dürf-
te werden, was Ende August 
zum Schulanfang passiert, da 
die Busse bei weitem kein sol-
ches Platzangebot haben wie 
ein normaler Regionalzug. 
„Bis dahin sind die Fahrerin-
nen und Fahrer der insgesamt 

150 Busse aber schon längst 
auf den Strecken eingefahren“, 
ergänzte der Fachmann von 
der Bahn. Bahnen sich Platz-
probleme an, sind die Bus-
fahrer angehalten, sofort da-
rüber zu informieren. Gefragt 
wurde auch nach Anschluss-
verbindungen und den jewei-
ligen Fahrplänen. Insgesamt 
gab es am Montag aber so gut 
wie keine Beschwerden. Le-
diglich ein Anwohner aus der 
Bibliser Straße erinnerte noch 
einmal an das Verkehrschaos 
im Januar.
Viele Fragen richteten sich 
auch an die technische Um-
setzung der Sanierung. Hierzu 
wurde ergänzt, dass zwischen 
Gernsheim und Biblis – also 
auch in Rohrheim – die Lärm-
schutzwände erweitert wer-
den. Neben den Gleisen und 
Weichen werden auch alle Si-
gnale erneuert. Das geschieht 
dann mittels Hubschrauber-
einsatz und soll Ende Juli 
und Ende August stattfinden. 
„Dann wird es etwas laut, aber 
das ist ja dann tagsüber“, sag-
te Asseng. Und er fügte noch 
an, dass die Arbeit der soge-
nannten Bettungsreinigungs-
maschine ebenfalls starken 
Lärm verursachen wird. Diese 
reinigt den Schotterbelag, auf 
dem dann später die Gleise 
verlegt werden. 
Der Rohrheimer Bahnhof 
wird nach der Sanierung neue 
Bahnsteigmöbel (Steh-An-
lehner) erhalten, die Fahr-
radständer bekommen eine 
Überdachung und es wird ein 
modernes Fahrgastinfosys-
tem angebracht. Außerdem 
werden noch zwei Weichen 
erneuert. Es gibt übrigens 
auch ein Beschwerdema-
nagement mit einem Baustel-
lentelefon und einer eigenen 
E-Mailadresse für Beschwer-
den.
Weitere Infos: bahn.de/er-
satzverkehr-riedbahn
Beschwerdemanagement:
(0162) 4998552,
riedbahn@deutschebahn.
com

Mit einer Premiere
Kirchenkonzert mit dem Orchester der Akkordia

Crumstadt (sh). Am vergangenen Samstagabend lud der Verein Akkordia 73 Crumstadt zum Kir-
chenkonzert in die evangelische Kirche in Crumstadt ein. Eine kleine Premiere stand auch auf dem 
Programm: Marko Basara kam zu seinem ersten Dirigat. Er fungiert als Dirigent der Jugendgrup-
pierung der Akkordia, die an diesem Abend auch mehrere Stücke zum Programm beitrug. Damit 
aber nicht genug: Marko Basara kam an diesem Abend auch als Solist zum Einsatz und spielte eini-
ge Sätze aus „Bilder einer Ausstellung“ von Modeste Mussorgski. Zum Abschluss gab das 1. Orches-
ter unter der Leitung von Marc Fischer sein Können zum Besten. Der Genre-Mix an diesem Abend 
war breit gefächert. Von Klassik über geistliche Musik und Klezmer, einer Volksmusiktradition aus 
dem Judentum, bis hin zu Pop war für jeden Geschmack etwas dabei.� Foto: Hauptmann
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- Bericht des Gemeindevorstandes vom 04.07.2024

- Vollsperrung Wilh.-Leuschner-Straße vom 18. - 19.07.2024

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Biebesheim am Rhein veröffentlicht ihre Bekannt-
machungen gem. § 5 der Hauptsatzung im Internet unter  
www.biebesheim.de

Amtliche Bekanntmachungen der  
Gemeinde Biebesheim am Rhein

Ballkünstler und Bierfans
„Schoppe-Cup“ im Biebesheimer Rheinstadion

Biebesheim (haza). Zum 
„Schoppe-Cup“ hatten die 
Alten Herren des SV Olym-
pia Biebesheim (SVO) am 
vergangenen Samstag ins 

Rheinstadion eingeladen. 
Insgesamt beteiligten sich 
32 Mannschaften mit 250 
Spielerinnen und Spielern, 
darunter zwei reine Frauen- 

und drei gemischte Teams. 
In der Gesamtwertung sieg-
te das Team „Goolakticos“ 
vor „Derhanfibebt“ und 
dem Team „Holz“, das auf 
dem dritten Platz landete. 
Geschossen wurde von den 
Teams jeweils mit fünf Ak-
teuren aus elf Metern und 
das auf vier nebeneinander 
stehenden Toren. 
Den „Schoppe-Cup“ mit ins-
gesamt 406 Metern haben die 
Kerweborsch Biebesheim 
gewonnen. In der Gesamt-
wertung (Meter und fuß-
ballerische Leistung) lag die 
„Reisegruppe Unangenehm“ 
vorne. Den besten Gesamt-
auftritt  bestehend aus Party, 
Trikots und Auftreten legte 
der „FC Aperoli“ hingelegt. 
Die wichtiges Nachricht am 
Ende des Tages lautete, dass 
keine Verletzten zu beklagen 
waren.

Team Kaffeefahrt beim Schoppe-Meter zur Mittagszeit. � haza-fotos (2)

Aus elf Metern Entfernung musste der Ball im Netz unterge-
bracht werden. �

Buchkunst und die „eiserne Dame“
Neue Ausstellung mit Werken von Karl Kretschmer im Alten E-Werk
Gernsheim (red). Im Alten 
E-Werk in Gernsheim gibt es 
derzeit  eine Ausstellung mit 
Werken von Karl Kretsch-
mer. Wie der Gernsheimer 
Künstler Mario Derra berich-
tet, handelt es sich dabei um 
sehenswerte Buchobjekte: 
„Die von Karl Kretschmer ge-
schaffenen Bücher sind zur 
Buchkunst geworden, ästhe-
tische Objekte nur zum An-
schauen, aber ungeeignet 
zum Lesen. Seine Bücher sind 
ihrer ursprünglichen Funk-
tion enthoben und zu einem 
Kunstobjekt ohne praktischen 
Nutzen verfremdet.“ Bevor 
Kretschmer seine Objekte 
gestalte, binde er selbst altes 
Papier zu buchartigen Rohlin-
gen, um nicht wertvolle Bü-
cher zerstören zu müssen. Als 
Material für diese Objekte ver-
wende er gerne Holz, Wurzeln 
und Papier das wiederum aus 
Holz bestehe.
Die 33 Objekte von Kretsch-
mer sind, zusammen mit der 
Ausstellung zu Peter Schöffers 

Leben und Werk, die  Derra 
gestaltet hat, noch bis zum 18. 
September jeweils mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr im Alten 
E-Werk in Gernsheim (Ried
straße 28) zu besichtigen. 
Bei der Ausstellungseröffnung 
kürzlich gab es zudem eine 
weitere Besonderheit: Dort 
kam die drei Tonnen schwere 
und 123 Jahre alte Buchdruck-
schnellpresse „Emma“ zum 

Einsatz. Zu deren Gerschichte 
erzählt Derra: „Nach Schilde-
rungen ihres Vorbesitzers, des 
Drucker- und Setzermeisters 
Ludwig Tragesser, wurde sie 
für die Hausdruckerei einer 
Reederei gebaut, bevor sie bei 
den Gebrüdern Ott in Darm-
stadt ihre Arbeit in deren Dru-
ckerei verrichtete. Als Trag-
esser die Druckerei Becker 
verließ und sich selbststän-

dig machte, kam sie in seine 
Druckwerkstätte in die Gerns-
heimer Bleistraße. Nach der 
Verrentung hatte Ludwig 
Tragesser noch die Initiative, 
die Presse mit in die geräu-
mige Garage des Schwieger-
sohns nach Klein-Rohrheim 
zu nehmen, um von dort sei-
ne Auftraggeber weiter mit 
Plakaten und Kleindrucksa-
chen zu versorgen. Dort er-
warb Mario Derra die Presse 
im Jahr 1976, um sie mit nach 
Bobstadt in sein Atelier zu 
nehmen. 20 Jahre später kam 
sie wieder nach Gernsheim 
ins Alte E-Werk. Das war nun 
vor 28 Jahren.“
In der Zeit danach entstan-
den etliche Holzschnitte des 
Künstlers mit Hilfe der betag-
ten eisernen Dame „Emma“. 
Jetzt, zur Ausstellungseröff-
nung der Buchobjekte von 
Karl Kretschmer, war sie wie-
der in Aktion, es wurde ein 
Plakat für die anwesenden 
Besucherinnen und Besucher 
gedruckt.

Karl Kretschmer, Mario Derra und Josef Renner(v.l.) mit der 
1901 gebauten Buchdruckschnellpresse „Emma“ beim Druck 
eines Holzschnitt-Plakates. � haza-foto

Große Feier mit einer Überraschung
Stockstadt: Jubiläumswochenende von Freibad und Förderverein 
Stockstadt (red). Im Stock-
städter Freibad gab es am 
vergangenen Wochenende 
gleich doppelt Grund zum 
Feiern: Der 60. Geburtstag 
des Freibads stand an und 
auch dessen Förderverein 
durfte sich über sein inzwi-
schen 20-jähriges Bestehen 
freuen. 
Wie der Förderverein be-
richtet, bereitete sich der 
Vorstand des Vereins bereits 
seit vielen Wochen auf die-
ses Wochenende vor. Am 
Freitag und Samstag konn-
te man vor Ort im Freibad 
dann schließlich aber zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher begrüßen. Für die 

passende musikalische Be-
gleitung sorgte am Freitag-
abend die Band „BABA Ex-
plosion“. „Nach über zwei 
Stunden Musik am Stück in-
klusive zwei Zugaben wurde 
die Band völlig zurecht unter 
großem Applaus verabschie-
det und Tag Eins des Jubi-
läumswochenendes klang 
langsam aus“, so der Förder-
verein. Tags darauf stand 
dann alles unter dem Motto 
„Hessisch für Fortgeschritte-
ne“. Zu Gast waren „Handkäs 
mit Orange“ (HMO) und Jür-
gen Leber. 
„Die Vorbereitungen tags-
über standen unter dem 
Vorzeichen einer Gewitter-

warnung. Man entschied 
sich nach Rücksprache mit 
der Freiwilligen Feuerwehr 
die Veranstaltung im Frei-
bad durchzuführen. Abends 
wurde in engem Austausch 
die Wettersituation kontinu-
ierlich beobachtet“, berich-
tet der Förderverein von den 
Herausforderungen. 
Nachdem alle Künstler die 
Besucherinnen und Be-
sucher den ganzen Abend 
bestens unterhalten hätten, 
habe es gegen Ende jedoch 
noch eine Überraschung ge-
geben: „Nach ziemlich ge-
nau 40 Jahren war das heute 
mein letzter Bühnenauftritt“, 
so Jürgen Leber selbst. Und 

weiter: „Ein ganz großes 
Dankeschön an alle, die mich 
in den ganzen Jahren auf 
dieser abgefahrenen Reise 
irgendwie begleitet haben.“ 
Was im Sommer 1984 in Rüs-
selsheim an den Streikpor-
talen mit Hubert von Cara-
can begann, endete somit in 
Stockstadt im Schwimmbad 
zusammen mit „Handkäs 
mit Orange“. 
Abschließende Worte kamen 
dann auch noch vom HMO-
ler Ralf Baitinger: „Werdet 
Mitglied im Förderverein 
und unterstützt die Aktivitä-
ten. So ein Engagement ist in 
der heutigen Zeit keinesfalls 
mehr selbstverständlich.“

Links im Bild (von links): Ralf Baitinger, Bodo Kolbe (beide HMO), Jürgen Leber und Fred Kraus (HMO). Rechts im Bild: Bei den 
Gästen im Freibad herrschte gute Laune. � Fotos (2): Förderverein/haza-foto

„Musik für alle Lebenslagen“
Benefizkonzert zugunsten der Biebesheimer Dreymann-Orgel
Biebesheim (red). Einen 
wahren Ohrenschmaus bo-
ten am Samstagabend, 29. 
Juni, mehrere Biebesheimer 
Musikgruppen, um Spenden 
für die anstehende Reini-
gung der Biebesheimer Drey-
mann-Orgel einzuwerben. 
Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher waren der Ein-
ladung zum Konzert gefolgt 
und kamen in den Genuss 
von Musik der unterschied-
lichsten Stilrichtungen. 
Den Start machte der Har-
monikaclub Biebesheim mit 
dem von italienischen Paläs-
ten inspirierten Stück „Pal-
ladio“ von Karl Jenkins. Im 
weiteren Verlauf des Abends 
interpretierte das Orches-
ter unter der Leitung von 
Dirigent Jürgen Zimmer-
mann noch das Stück „Per-
le d’Oriente“ der bekannten 
Gruppe „Rondo Veneziano“, 
den bulgarischen Tanz „Jo-
vano Jovanke“, den Flamen-
co „Espana Cani“ sowie den 
bekannten Popsong „Wind 
of Changes“ der Scorpions. 
Der evangelische Kirchen-
chor widmete seinen Vor-
trag unter der Leitung von 
Dekanatskantorin Gunhild 

Streit der Freundschaft und 
sang das Volkslied „Wahre 
Freundschaft soll nicht wan-
ken“, eine Vertonung des Ge-
dichts „An die Freunde“ von 
Theodor Storm sowie das 
durch die „Comedian Har-
monists“ bekannt geworde-
ne Chanson „Ein Freund, ein 
guter Freund“. 
Die „Seemänner“, eine 
Fraktion des GV Harmonie, 
brachten mit ihren Liedern 
„Seemann, deine Heimat ist 
das Meer“, „Blaue Nacht am 
Hafen“, Fährmann, hol über“ 
und „Capitano“ maritimes 
Flair in die Kirche. Beglei-

tet und geleitet wurde der 
Seemannschor dabei von 
Holger Dambier mit dem 
Akkordeon und Klaus-Geert 
Heyne mit dem E-Bass. 
In der Pause konnten die 
Gäste bei einem Glas Sekt 
und von der Biebesheime-
rin Elvira Neeb zubereite-
ten Häppchen ins Gespräch 
kommen. Die „New Harmo-
nists“ sangen anschließend 
mit Verstärkung aus dem 
Chor „Kammerton Groß-
Gerau“ unter der Chorlei-
tung von Ljuba Kamuff zu-
nächst das klassische „Dona 
nobis Pacem“ von Mozart 

und schwenkten anschlie-
ßend zur Popmusik über mit 
„California Dreamin‘“ von 
„The Mamas and the Papas“ 
sowie „I have a Dream“ von 
ABBA. Eine Besonderheit sei 
laut den Verantwortlichen 
auch der erste Auftritt von 
fünf jugendlichen Sängerin-
nen und Sängern bei „Nes-
sajas Lied“ aus dem Musical 
„Tabaluga“. Weitere Höhe-
punkte seien zudem die von 
Solisten aus dem Chor 
„Kammerton“ und aus dem 
Harmonikaclub dargebote-
nen Solostücke gewesen. 
Weiterhin sangen Natalia 
Nalbat und Laura Schmittel 
die klassischen Arien „La-
scia chío pianga“ und „Ave 
Maria“ sowie das Duett „Pa-
nis Angelicus“. Walter Fuchs 
spielte zudem auf dem Saxo-
phon „Take Five“ von Paul 
Desmond. Den Abschluss 
machte der „Irische Reisese-
gen“ als gemeinsames Lied 
aller Musikgruppen. „Alle 
Zuhörenden sangen kräftig 
den Kehrvers mit und dank-
ten den Musizierenden mit 
kraftvollem Applaus“, be-
richten die Organisatoren 
abschließend.

Den Start machte der Harmonikaclub Biebesheim unter der 
Leitung von Dirigent Jürgen Zimmermann. � haza-foto

Klimarundgang 
in Biebesheim
Biebesheim (red). Der 
Arbeitskreis Klimaschutz-
Energie-Naturschutz (KEN) 
lädt am Dienstag, 9. Juli, von 
17.30 bis 20 Uhr, zu einem 
Rundgang mit Thermo-Mes-
sung und Informationen zur 
Klimaanpassung mit dem 
Experten Christian Kotembra 
ein, heißt es in einer Mittei-
lung. Treffpunkt ist am Hei-
matmuseum in der Rhein-
straße 44. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Anmel-
dung: (06152) 18700, info@
kvhsgg.de, Martin Erber, 
(06258) 80659, m.erber@
biebesheim.de

Termine des 
VdK  Leeheim
Leeheim (red). Wie der Vor-
stand des Leeheimer VdK-
Ortsverbands mitteilt, findet 
am Dienstag, 9. Juli, von 17 
bis 18.30 Uhr, die nächste 
Sprechstunde des Ortsver-
bands statt. Ort ist das alte 
Rathaus in der Kirchstraße 12 
in Leeheim. Um Anmeldung 
wird gebeten. Am gleichen 
Tag steht darüber hinaus ab 
18.30 Uhr in der Milchküch‘ 
in Leeheim der nächste VdK-
Frauenstammtisch an. Da-
nach ist beim Leeheimer VdK 
Sommerpause bis zum 26. 
August. 
Anmeldung Sprechstunde: 
(0170) 4051539
Infos Stammtisch: (06158) 
71462

Fahrradausflug 
fällt aus
Goddelau (red). Wie der Der 
Obst- und Gartenbauverein 
Goddelau (OGV) in einer 
Meldung an die Presse mit-
teilt, fällt der für den heuti-
gen Samstag, 6. Juli, geplante 
Fahrradausflug aus, da der 
Gastgeber kurzfristig aus or-
ganisatorischen Gründen ab-
gesagt habe. Der Ausflug soll 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt werden. Einen 
Termin will der OGV noch 
bekanntgeben.Hessische Spitze

Auszeichnung für Biber Solarkonzept 
Gernsheim (red/nic). Vom 
19. bis zum 21. Juni fand in 
München wieder die „Inter-
solar“, die größte Solarwirt-
schaftsmesse der Welt, statt. 
Mit dabei: Die „Biber Solar-
konzept GmbH“ aus Gerns-
heim. Abseits vom Treiben 
auf der Messe gab es für die 
Photovoltaik-Experten aus 
der Schöfferstadt dort auch 
eine freudige Überraschung: 
Das von David Biber geführ-
te Unternehmen wurde mit 
dem „EUPD Research Ins-
taller Award“ ausgezeichnet, 
der nur an PV-Installateu-
re verliehen wird, die sich 
durch herausragende Lei-
tungen und starkes Engage-
ment hervorgetan haben. 
„Die Auszeichnung kam für 
uns total unerwartet. Wir ha-
ben niemals damit gerech-
net, weil es deutlich größere 
Solarfirmen als unsere gibt“, 
so Biber. Laut dem Geschäfts-

führer gibt es hessenweit nur 
fünf Firmen, die mit dem 
Award ausgezeichnet wur-
den. „Das bedeutet, dass wir 
in unserer Branche zu den 
besten Firmen in Hessen ge-
hören – und darauf sind wir 
sehr stolz“, erklärt er weiter.
Die Auszeichnung wird seit 
einigen Jahren vom gleichna-
migen Unternehmen EUPD 
Research an Unternehmen 
in Europa verliehen. Mit dem 
Award möchte das interna-
tionale Marktforschungs- 
und Beratungsunternehmen 
Installateure anerkennen, 
die im Nachhaltigkeitssektor 
eine Vorreiterrolle spielen 
und diese auf nationaler Ebe-
ne hervorheben. 
Weitere Infos und Kontakt: 
Biber Solarkonzept, Ema-
nuel-Merck-Str. 99, Gerns-
heim, (06258) 8109040, 
info@biber-solarkonzept.
de, biber-solarkonzept.de

David Biber (links, Biber Solarkonzept), und Ajdin Vukalic 
(rechts, ebenfalls Biber Solarkonzept) freuen sich über die Aus-
zeichnung, die sie von Nico Koch (Mitte, EUPD Research) ent-
gegennehmen durften. � Foto: Biber

- Anzeige -
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Wie Sie das richtige Präparat finden
Das empfehlen
Gesundheits-
experten
Das Premium-

Kollagen von
pureSGP begeis-
tert Gesundheits-
experten, da es
alle fünf Quali-
tätsmerkmale er-
füllt. Hergestellt
wird das Pro-
dukt, anders als
viele andere Kol-
lagenpräparate,
von einem phar-
ma z e u t i s c h e n
Un t e r n e hmen
in Deutschland
unter höchs-

ten Qualitätsstandards und in
deutscher Apothekenqualität.
Das Präparat enthält Kollagen-
peptide von grasgefütterten
Rindern aus Weidehaltung,
welche leicht verdaulich sind
und aus hochwertigen und kol-
lagenreichen Materialien herge-
stellt werden. Die SOLUGEL®-
Kollagenpeptide werden durch
ein streng kontrolliertes Ver-
fahren gewonnen, das durch
seine einzigartige Biotechno-

logie eine konstant erstklassige
Qualität sicherstellt.

pureSGP Kollagen Peptide
überzeugt
Das Kollagenpulver ent-

hält neben dem essenziellen
Vitamin C weitere wertvolle
Nährstoffe für Knorpel, Kno-
chen, Muskeln, Bindegewebe,
Haut, Haare und Nägel* – für
einen starken und schönen Kör-
per! pureSGP Kollagen Peptide
überzeugt außerdem durch
seine unkomplizierte Anwend-
barkeit. Einfach die benötigte
Menge in Tee, Kaffee, Joghurt,
Smoothies oder Suppen einrüh-
ren und genießen. Denn anders
als die meisten Kollagenpulver
ist pureSGP Kollagen Peptide

1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • 2Gemäß Test bei Welt der Gesundheit, zu finden unter: https://welt-der-gesundheit.net/vergleichen-verkosten-vergoettern-neues-kollagenpulver-ist-testsieger/ • *Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße,
Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Der Markt ist geradezu über-
schwemmt mit Kollagenpro-
dukten, denn das Allrounder-
Protein ist an der Festigkeit
von Haut, Knochen, Sehnen
und Bindegewebe beteiligt.
Doch was ist dran an dem
Hype?Wir verraten, worauf Sie
beim Kauf eines Kollagenpro-
dukts achten sollten und wel-
ches neue Kollagenpulver Ge-
sundheitsexperten begeistert.

Aktuell feiern Millionen Men-
schen Kollagen, und das nicht
umsonst: Kollagen macht circa
30 Prozent des gesamten Pro-
teingehalts im Körper aus und
bildet die Grundlage für Haut,
Sehnen, Bänder, Knochen und
Knorpel. Aber ab einem Alter
von nur 25 Jahren lässt die na-
türliche Kollagenproduktion
nach, die Folge: Faltenbildung
im Gesicht sowie eine nach-
lassende Festigkeit der Haut,
Muskeln, Knochen und Gelen-
ke. Gelenke könnten außerdem
anfälliger für Verletzungen oder
Abnutzung sein. Hochwertige
Präparate können die Kolla-
genzufuhr ergänzen, doch wie
erkennt man ein solches?

❸ Qualitativ hochwertige Pro-
dukte werden durch Zerti-
fizierungen und Prüfsiegel
unabhängiger Organisatio-
nen bestätigt.

❹ Durch eine hohe Bioverfüg-
barkeit kann der Körper das
Kollagen optimal nutzen.

❺ Zusätzlich zu Kollagen soll-
ten synergistische Inhaltsstof-
fe wie Vitamin C enthalten
sein, die die Kollagensynthe-
se erhöhen.1

gut löslich und geschmacksneu-
tral. Es wird ein Verzehr von
mindestens 12 Wochen emp-
fohlen. Erworben werden kann
das Präparat in der Apotheke
oder online. Sollte Ihre Apo-
theke das Produkt nicht vorrä-
tigen haben, kann es in wenigen
Stunden bestellt werden.5 Qualitätskriterien für

hochwertiges Kollagen
❶ Kollagen von grasgefütterten

Rindern gilt als bevorzug-
te Quelle aufgrund seiner
Reinheit und Qualität, ach-
ten Sie unbedingt auf das
„Grassfed“-Siegel.

❷ Durch schonende Verarbei-
tungsmethoden bleibt die
Bioverfügbarkeit erhalten,
die für eine effiziente Auf-
nahme im Körper wichtig ist.

Das Kollagenpulver von pureSGP
kann den Körper ganzheitlich von
innen unterstützen.

Neues Apotheken-Kollagenprodukt
erfüllt diese 5 Experten-Kriterien

+ + + NEU AUS DER APOTHEKE + + +

Für Ihre Apotheke:

KOLLAGEN PEPTIDE
(PZN 19120155)

Das Produkt ist ganz neu.Sollte
Ihre Apotheke das Produkt nicht

vorrätig haben, kann es sofort
bestellt werden, zur Abholung am

gleichen Tag.

NUR IN DER APOTHEKE ERHÄLTLICH

bestellt werden, zur Abholung am 

NUR IN DER APOTHEKE ERHÄLTLICH

Collagen Peptides

Gesundheit ANZEIGEANZEIGE

Goldhaus Darmstadt
Ernst-Ludwig-Straße 20-22, 64283 Darmstadt
Telefon: 06151 / 50 10 786
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr Sa 10-16 Uhr
www.goldhaus-darmstadt.de

Diskussion um Konverteranlage
Gernsheimer Bauausschuss mit Stellungnahme zur ICE-Neubaustrecke
Gernsheim (mic). Die ICE-
Neubaustrecke wird irgend-
wann kommen. Das ist si-
cher. Doch bis dahin können 
alle Kommunen Stellung-
nahmen zu den Planungen 
abgeben. Gernsheim wird 
dies jetzt tun. Es geht um den 
Stadtteil Allmendfeld. Hier 
lautet die Forderung, dass es 
für die Allmendfelder keine 
zusätzliche Lärmbelastung 
geben darf. Im April hatte 
die Bahn in einer Sitzung des 
Allmendfelder Ortsbeirats 
erklärt, dass sich die Lärm-
belastung – nach Fertigstel-
lung der Bahnlinie und dem 
Ausbau der A67 – vor allem 
im Osten des Stadtteils um 
etwa 7,8 Dezibel erhöhen 
wird. Das sei aber noch im 
Rahmen der Grenzwerte (54 
Dezibel).
Doch der schärfere Grenz-
wert für Wohngebiete in 
Höhe von 49 Dezibel werde, 
so die Bahn, vor allem in der 
Haupt-, einem Teil der Rat-
hausstraße sowie der Hin-
teren Straße nicht erreicht. 
Daher fordert die Stadt nun 
von der Bahn den Bau einer 
höheren Lärmschutzwand 
von mindestens sechs Me-
tern. Das Ganze, so erklärte 
Bürgermeister Peter Burger, 
gehe mit Forderungen und 
Wünschen anderer Kom-
munen beim zuständigen 
Bundesverkehrsministerium 
ein und werde dort gesam-
melt. Danach würden diese 
dann im Verkehrsausschuss 
des Bundestags beraten. Die 
Stadt Gernsheim werde eine 
kurze und prägnante Stel-
lungnahme abgeben. Der 
Ausschuss stimmte der Ver-
waltungsvorlage einstimmig 
zu und empfahl diese ans 
Stadtparlament.

In Sachen Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses gibt 
es ja bereits breiten Konsens. 
Auch die Planungen wurden 
in der letzten Sitzungsrunde 
detailliert vorgestellt. „Wir 
benötigen von ihnen aber 
noch einen Grundsatzbe-
schluss, auch wenn es noch 
keine detaillierten Zahlen 
gibt“, bat der Bürgermeister 
den Ausschuss um Zustim-
mung. Die gab es dann auch 
ohne große Diskussion ein-
stimmig. Breite Zustimmung 
gab es auch anschließend für 
den Prüfantrag der SPD. Die 
möchte von der Verwaltung 
wissen, was der Bau eines 
so genannten „Pumptrack“ 
kostet und wo es dafür mög-
licherweise einen Standort 
gibt. Ein Pumptrack ist eine 
ähnliche Anlage wie ein Ska-
terpark und bei Jugendlichen 
besonders beliebt. Zumal 
man dort auch mit anderen 
„Fahrzeugen“ fahren darf 
wie etwa Roller, Fahrrädern 
oder Inliner. „Das Ganze ist 
auch völlig ungefährlich und 
somit etwas für Personen 
beinahe jeden Alters“, wie 
Katrin Molter (SPD) in ihrem 
Antrag erklärte. Voraussicht-

lich wird eine solche Anlage 
vor allem von Kindern und 
Jugendlichen genutzt. „Wir 
stimmen dem zu. Wir sind 
aber gespannt, was das kos-
tet“, war von Seiten der CDU 
zu hören.
Bürgermeister Burger er-
gänzte, dass er spontan kei-
nen Standort für eine Anlage 
wüsste, die Verwaltung aber 
nach einem solchen suchen 
werde. „Das Ganze könnte 
bis zu 200.000 Euro kosten“, 
so Burger, der noch anfügte, 
dass es von der Gernsheimer 
Jugend diesbezüglich noch 
gar keine Anfragen gab. Der 
Antrag bekam einstimmig 
grünes Licht.
Noch einmal heiß diskutiert 
wurde im Bauausschuss über 
einen Antrag des Fraktionslo-
sen Tobias Fetsch. Der laute-
te „Warum muss die Konver-
teranlage nach Gernsheim?“ 
Wie es scheint, hat Amprion, 
also jenes Unternehmen, das 
die Erdkabel von der Nord-
see nach Süddeutschland 
verlegt, sich möglicherweise 
schon auf den Standort Bie-
besheim festgelegt. Sicher ist 
das aber noch nicht. So be-
steht weiterhin die Möglich-

keit, dass der Konverter, der 
eine Fläche von zehn Hektar 
benötigt, vielleicht doch nach 
Gernsheim kommen könnte. 
Aber selbst wenn die Anla-
ge, die den von der Nordsee 
ankommenden Gleich- in 
Wechselstrom wandelt, in 
Biebesheim gebaut würde, 
wäre das für Gernsheim wohl 
genauso schlecht: Fetsch und 
auch die anderen Ausschuss-
mitglieder denken hierbei an 
die noch zu bauenden Lei-
tungen, um den Strom dann 
hier in die Region einzuspei-
sen – und die sind dann alle-
samt oberirdisch und würden 
auf Gernsheimer Gemarkung 
gebaut. 
Einig waren sich alle dar-
in, dass der beste Konver-
ter-Standort das ehemalige 
Kraftwerk in Biblis wäre. 
„Wir sollten dafür sorgen, 
dass das Ende der dritten 
Stromtrasse hinter uns liegt“, 
sagte Burger. Fetsch hatte 
angeregt, ein gemeinsames 
Gespräch mit den Bürger-
meistern von Biebesheim, 
Gernsheim, Groß-Rohrheim 
und Biblis zu organisieren. 
Er erinnerte auch daran, 
dass die Stadt Gernsheim 
nur bis September Zeit hat 
habe, eine Stellungnahme 
zum Planfeststellungsver-
fahren abzugeben. Da sollte 
man also noch vor den gro-
ßen Ferien aktiv werden.
Abseits davon hatte Bürger-
meister Burger auch noch 
eine Information in Sachen 
Hafenspitze. Die Feier zur 
Fertigstellung, geplant für 
die erste Septemberwoche, 
müsse abgesagt werden. Die 
abschließenden Bauarbei-
ten würden sich wegen des 
Hochwassers im Juni etwas 
verzögern.

Die Auswirkungen der ICE-Neubaustrecke sind weiterhin The-
ma im Gernsheimer Bauausschuss. � Foto: Burmeister
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Tierwelt

KFZ-Markt

Reise

An- und Verkäufe

Bauen

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Garten

Verschiedenes

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Kleinanzeigen
AUTO-BARANKAUF
Suchen jeden PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Traktoren, 

Bagger, Wohnmobile, Wohnwagen.
Zustand egal. Bitte alles anbieten, zahle Höchstpreise, 

bar + fair, jederzeit erreichbar, 24 Std./Sa./So.

Autohof Riedstadt
06158/7488215 oder 0174/6004673

KFZ-ANKAUF
PKW, Busse, Geländewagen, Wohnmobile und 

Unfallfahrzeuge, Motorschaden, viele km,
mit Mängel oder ohne TüV. Zum Höchstpreis  BAR und 

sofort. Jederzeit erreichbar, 24 Std. / Sa./So.

0173/3087449
06158/6086988

Kaufe jedes Fahrzeug
PKW, Geländewagen, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 

LKW, Traktoren, Bagger, alle Marken/Modelle.
Bitte alles anbieten, auch mit Unfall, Motorschaden 
oder viele KM, oder weitere Mängel, zahle Höchst-

preise, bar und sofort, jederzeit erreichbar auch Sa/So.

06258/5089921 o. 0151/71872306

Verschenken sie
ihr auto nicht!

Zahle Höchstpreise, KFZ aller Art, jederzeit!
Autopark Gernsheim · 0 62 58 / 37 73

Robert-Bunsen-Str. 5a · 0174/2 02 77 29

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.
0177 - 310 53 03

06158 - 74 88 214

KAUFE ALLE PKW, BUSSE
Geländewagen, Wohnmobile, LKW, Oldtimer, 
Transporter, Firmenfahrzeuge, alle Modelle,

Benzin oder Diesel, BJ 1950 bis 2022,
auch mit Mängel, Unfall- oder Motorschäden,

viele KM, auch ohne TÜV, alles anbieten,
zahle bar und fair, jederzeit erreichbar,

auch Sa. und So. 

06158/6086991
oder 0173/ 308 74 49

DringenD
gesucht!
Kaufe alle Autos, auch defekt 

oder Schrott. Bitte alles anbieten. 
0 62 58 / 5 08 99 21
01 51 / 71 87 23 06

KAUFE AUtorEiFEn
mit oder ohne Felgen, alle Modelle, gebraucht 

oder neu, alle Zustände, zahle fairen Preis. 

0152 /18 73 81 52

KAUFE JEDEN PKW, BUSSE,
Geländewagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Firmenfahrzeuge, 
LKW, alle Modelle, gute oder 
schlechte Zustand, Benziner 
oder Diesel oder Gas, auch 
viele KM, Mängel, Unfall, 
Motorschaden, mit oder ohne 
TÜV, alles anbieten, zahle guten 
Preis, jederzeit erreichbar, auch 
Sa. und So. in Riedstadt
 06158/7488215
oder 0174/6004673

KFZ-BARANKAUF
Suche jeden PKW/Busse, 

Geländewagen, LKW, Traktor, 
Wohnmobil, guter u. schlechter 

Zustand, viele KM, Mängel, 
Unfall, Firmenwagen, auch ohne 
TÜV, jederzeit erreichbar, Sa. u. 

So. Bitte alles anbieten,
zahle faire Preise.

06258/3773 oder 
0173/7508880

SUCHE DRINGEND
Alle Fahrzeuge, 

PKW, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 
Traktoren, Bagger, Motorräder, Quads. 
Bitte alles anbieten, Bj., KM, Zustand 
egal, sofort bar, jederzeit erreichbar. 

0 61 58 / 9 41 80 04
oder 01 73 / 3 08 74 49

Schonach Schwarzwald, schöne FeWo,
bis 4 Personen, Sauna, Hallenbad, Bröt-
chenservice.☎ 0160-95682753

Sammler kauft freie Waffen (kurz o.
lang), Militaria aller Art! Alles anbieten!
Zahle Bestpreis!☎ 0151/47593225

Achtung! In welchem Keller o. Dach-
boden schlummert eine Eisenbahn?
Sammler kauft Eisenbahnen.
☎ 06108/69410
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Sudoku-Spielregeln

- Füllen Sie das Raster mit  
den Zahlen von 1 bis 9

- In jeder Zeile und in jeder 
Spalte darf jede Zahl nur 

einmal vorkommen

- Zudem kommt in jedem  
3x3-Feld jede Zahl  

nur einmal vor
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Auflösung 
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Auflösung 
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Märklin-Eisenbahnen, 
Roco, Trix

etc. auch defekt
zu kaufen gesucht.

Tel. 0178/5642634

Geigenbauer zahlt Höchstpreise für al-
tes Cello, Geige, Fagott, Kontrabass,
Bratsche, Saxophon, auch reparaturbe-
dürftig. Komme vor Ort.☎ 017637656265

Klavier zu verschenken.
☎ 0171-31 35 004

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Geschenkidee, original Zeitungen von jed.
Tag, Jahrgangs-Weine von jed. Jahr, 1900 -
2022.☎ 0761-79027900 www.historia.net

Bin 39 J., 172cm, Akademikerin, suche
gebildeten, sportlichen, großen Partner
bis 47 J., NR.✉ san8518@yahoo.com

Doris, 64 J., mit Top-Figur, naturverbun-
den, koche gerne (aber lieber für 2). Wel-
cher ehrl. Mann hat ein Herz für mich u.
wünscht sich eine treue, hübsche Frau
wie ich es bin? Dann trau Dich, ruf jetzt
üb. pv an u. beende unser Alleinsein. Tel.
0176-57889239

Liebevolle Witwe Agnes, 77 J., bin eine
saubere, gute Frau vom Land, nicht orts-
gebunden, habe eine schlanke, weibliche
Figur. Ich bin sparsam, gutmütig und an-
passungsfähig, schätze ein ordentliches
Zuhause, gemütliche Fernsehabende u.
würde Sie sehr gerne mit meinem Auto
besuchen, damit wir alles besprechen
können PV Tel. 06151 - 1014071

Ich heiße R O S W I T H A, bin 77 Jahre
jung, 158 cm klein und schlank, komme
hier aus der Region und finde, das Leben
ist zu kurz, um die schönen Dinge auf mor-
gen zu verschieben. Zum Glück bin ich ge-
sund u. habe keine Probleme, außer die
Einsamkeit. Mein Herz sagt, für mich gibt
es noch einmal einen lieben Mann, mit
dem ich zusammen sein darf. Ich komme
hier aus der Umgebung, bin völlig unge-
bunden u. könnte zu Dir kommen, rufen Sie
an. Es gibt noch viel von mir zu berichten.
Möchten Sie mehr wissen, würde ich mich
über eine Nachricht freuen, tel. pv-handy
0151 – 56196728. Bin auch am Wo-
chenende erreichbar.

Ich heiße H E I D I , bin 56 J und 164 cm
groß, zierlich schlank, blonde Haare
und ortsunabhängig. Ich gehe nicht allei-
ne aus, durch meine selbstständige Tätig-
keit als Heilpraktikerin habe ich Zeit und
möchte die Wochenenden und die Feier-
abende nicht mehr allein verbringen. Lie-
ber spontan zu zweit was unternehmen …
schöne gemeinsame Dinge tun. Ich mag
Bummeln durch schöne Altstädte oder
auch ausgiebige Spaziergänge. Lade Sie
gerne in mein schönes Zuhause ein, wir
könnten reden, den Sonnenuntergang bei
einem Glas Schorle genießen, uns kennen-
lernen und uns dann später vielleicht Liebe
schenken. Dein Alter ist mir egal, wenn un-
sere Augen strahlen und unsere Seele
fröhlich ist. Wenn ich Deine Neugier ge-
weckt habe, würde ich mich über einen An-
ruf freuen unter pv handy 0172 - 3707138,
oder E-Mail an Heidi2211Froh@inse-
rat-wz.de. Bin schon voller Vorfreude,
dassDuDichmeldest.

GESUNDHEIT IST REICHTUM – INNE-
RER FRIEDEN ISTGLÜCK !
S T E F A N I E – S T E F F I , bin 67 Jahre
jung. Mit meinen 162 cm Körpergröße
möchte ich mit „DIR“ Urlaub machen,
unter Wasserfällen, wo sich dasWasser
und der Regenbogen treffen, da küssen
wir uns. Ich habe eine sehr gute Figur,
bin eine bildhübsche Frau, tempera-
mentvoll, einfühlsam + liebevoll. Ich be-
zaubere dich durch mein ansteckend
glückliches Wesen, bin eine Frau mit
dem gewissen ETWAS. Ich suche
„DICH“ u. TREUE LIEBE FÜR IMMER.
Lade dich gerne in mein schönes Zu-
hause ein, wir könnten grillen und den
Sonnenuntergang bei einem Glas Wein
genießen u. uns viel Liebe schenken,
oder falls Du Fußball schauen willst
auch gerne ein public viewing in einer
Straußenwirtschaft. Ich bin zärtl. u. ver-
schmust, möchte dich liebhaben u.
auch den Alltag mit dir lachend meis-
tern. Ich suche über pv keinen Prinzen,
sondern einen bodenständigen, niveau-
vollenMann, mit dem ich sooo schön la-
chen darf. Bitte rufe jetzt an unter han-
dy 0151 - 68535162, od. E-Mail an: Stef-
fiHuber@wz-mail.de

ICH MÖCHTE DIR EINEN STRAUSS
SOMMER-ROSEN UND MEIN HERZ
SCHENKEN ! PENSIONÄR / LEHRER
DAVID - ALEXANDER, Anfang 80-Jähri-
ger und 187 cm groß. Ich lasse mich
aber nicht auf mein Alter reduzieren, da
ich ein sehr unternehmungslustiger, le-
bensbejahender, mobiler und aktiver,
niveauvoller Herr bin. Bin ein fröhlicher,
fitter, schlanker, topgesunder Mann,
der sich über pv wünscht, mit Ihnen
glücklich zu leben. Ich wünsche mir ei-
ne natürliche, humorvolle, ehrliche
Frau, um glücklich zu sein. Darf ich in
Vorfreude auf ein erstes Treffen schon
mal einen kleinen Ausflug planen und
Sie in allen Ehren einladen, damit wir
uns ganz langsam kennenlernen? Ich
suche keine Haushälterin und wir müs-
sen auch nicht gleich zusammenziehen,
erstmal in Ruhe kennenlernen. Ich bin
eine reife und stimmige Persönlichkeit,
mit Stärken und Schwächen und einer
großen Portion Liebe im Herzen. Ich bin
kulturell interessiert und würde gerne
mit Ihnen Gemeinsamkeiten bei guten
Gesprächen finden, gerade in den rei-
fen Jahren ist verstehen und verstan-
den werden sehr wichtig, deswegen ru-
fen Sie bitte gleich an: Tel. 01520 -
7866545.

VERSPRECHE BLAUEN HIMMEL + PAL-
MEN … UND „IMMER“ EINE KLEINE
AUFMERKSAMKEIT
DOKTOR H E L M U T , 73 J und 1.86,
habe neben meiner Journalistentätig-
keit mehrere Interessen wie Kunst,
Theater, Musik und natürlich Bücher in
allen Varianten. Das Leben hat es gut
mit mir gemeint, so dass ich Menschen
auch gerne etwas zurückgeben möch-
te. Bin ein natürlicher, lustiger, weltof-
fener, kultivierter Mann von Format; ein
sehr jugendl. Typ, in besten finanz. Ver-
hältnissen. Bin sportl., dynam., fröhlich,
symp., großzügig u. freundl., sehr sozial
eingestellt und immer ein Lachen u. Lie-
be für dich. Aber ich fühle mich an
Abenden u. Wochenenden sehr alleine,
die Decke fällt mir auf den Kopf und das
fünfte Rad bei Freunden möchte ich
nicht mehr sein. Wieder glückl. sein, ge-
meinsam spazieren gehen oder in die
Sonne fliegen, Muscheln suchen u. uns
ehrl. Liebe schenken für immer. Bitte
habe Mut, denn große Gefühle erkennt
man an kleinen Zeichen – „AN DEINEM
ANRUF“ –, darum rufe bitte gleich über
pv an, auf meine erste Anzeige hat sich
niemand gemeldet, daher mein zweiter
und letzter Versuch. handy wäre: 0170 -
6113731, od. E-Mail: HelmutDok-
tor@wz-mail.de

ICH BIN IMMER ARTIG. MAL UNARTIG,
MAL EIGENARTIG, MAL GROSSARTIG,
ABER IMMEREINZIGARTIG.
A N D R E, 65 J. und 180 cm. Ich habe
heute ein Vorstellungsgespräch. Ich
glaube, bei dir bin ich richtig. Also zu
den Hard Facts, bin verwitwet, Kinder
natürlich außer Haus und gerade Rent-
ner geworden und ich würde mich als
ganz sportlich beschreiben. Bin ich lus-
tig? Keine Ahnung, aber ich lache sehr
gern! Bin ich natürlich? Ich bin authen-
tisch, mehr Natürlichkeit geht wohl
nicht! Attraktiv? Das liegt bekanntlich
im Auge des Betrachters – aber ich
denke, es könnte Dich deutlich schlim-
mer treffen! Wirbelwind? Hm, ich bin
kein „Hallo-hier-bin-ich-Typ“, aber auch
nicht der Typ „stilles Wasser“. Ich bin
ein toller Mensch, aber mag mich nicht
anpreisen – also völlig ungeeignet für
irgendwelche Kontaktanzeigen. Wenn
wir uns treffen, freue ich mich auf dein
Lachen u. die Sternchen in deinen Au-
gen u. ich weiß, es hält für immer. Ein
Mann, der bleibt und Sie glücklich
macht. Bitte rufe über pv an, bei einem
Spaziergang kann man sich wunderbar
kennenlernen: handy 0151 - 59897641,
o. E-Mail an AndreRose@inserat-wz.de

Billy, 10 J., 45 cm, 23 kg, ist sehr lieb, 
verträglich mit Hunden und Katzen, 
stubenrein und läuft gut an der 
Leine. Er ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Hoffungsvolle Tierblicke 
e.V.,  06068 / 4785493 o. 0162 / 
2939838, www.htb-ev.de

Labrador-Weimaraner-Mschlg., (R)
ca. 4 J., lieb, verschmust, an erf. Rent-
ner od Freiberufler.☎ 0173-8769834

Simba, 6 J., ca. 40 cm,  ist ein 
menschenbezogen, lieb, ver-
schmust und verspielt. Nur mit 
anderen Hunden hat er Probleme. 
Für ihn suchen wir ein Zuhause 
mit Haus & Garten! Ohne kleine 
Kinder. info@sos-strassentiere.de, 
0175/8093466

Sala, 4 J., 58 cm, 24 kg, ist eine zu-
trauliche, symapathische Hündin. 
Sala wurde von einem Jäger über-
geben, da Sie sich als Jagdhund 
nicht eignete. Sie ist geimpft, ge-
chippt und kastriert. Hoffungsvolle 
Tierblicke e.V.,  06068 / 4785493 
o. 0162 / 2939838, www.htb-ev.de

Bruno, 5 J., 45 cm, 23 kg, ist ein aus-
geglichener und sehr lieber Hund. 
Er mag andere Hunde, kommt mit 
Kindern klar und ist unheimlich ver-
schmust. Er ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Hoffungsvolle Tier-
blicke e.V.,  06068 / 4785493 o. 
0162 / 2939838, www.htb-ev.de

Kayo u. Katyo (männl. kastr., 04/23, 
Brüder),  aufgeweckt und verspielt, 
suchen immer noch ein gemein-
sames Zuhause in Wohnungs-
haltung mit großem, gesichertem 
Balkon.  Arche Noah Teneriffa e.V., 
 06251/66117, info@archenoah.
de, www.archenoah.de/vermittlung

Mandy, 1 J., 40 cm, 13 kg,  ist eine 
liebe sowie offene Hündin und 
kann überall ihr Zuhause finden, ob 
mit Kindern, anderen Hunde oder 
Katzen. Sie ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Hoffungsvolle Tier-
blicke e.V.,  06068 / 4785493 o. 
0162 / 2939838, www.htb-ev.de

Lucy, 8 M., 40 cm, 10 kg, ist lieb und 
offen, kommt auch gut mit Kindern 
und anderen Hunden klar. Lucy 
möchte natürlich noch viel lernen. 
Sie ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Hoffungsvolle Tierblicke 
e.V.,  06068 / 4785493 o. 0162 / 
2939838, www.htb-ev.de

Foxy (m, 06/22, fast blind) + Kasim 
(m, 07/22), suchen ein gemein-
sames Zuhause in Wohnungshal-
tung mit Balkon. Foxy kommt mit 
seiner Fast-Blindheit sehr gut zu-
recht.  Arche Noah Teneriffa e.V., 
 06251/66117, info@archenoah.
de, www.archenoah.de/vermittlung

Gaia (08/22, Schäferhund-Mix),  
freundlich, gutmütig, verspielt und 
extrem goldig, sucht hundeerfahrene 
Menschen mit Herz!   Ausführliche 
Infos finden Sie unter www.archeno-
ah.de/vermittlung. Arche Noah Tene-
riffa e.V., Arche Noah Teneriffa e.V., 
 06251/66117, info@archenoah.de.

Milow (04/2020, Mix),  freundlich, 
intelligent, lebhaft, gelehrig und 
verspielt, sucht Menschen mit 
Hundeerfahrung und Herz!  Aus-
führliche Infos finden Sie unter 
Arche Noah Teneriffa e.V., www.
a r c h e n o a h . d e / v e r m i t t l u n g ,  
 06251/66117, info@archenoah.de.

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,
E-Roller oder E-Bikes, Auch
mit Mängeln oder Unfall, Bit-
te alles anbieten, zahle bar
  06158/6086991 o. 0173/
3087449

Suche Baumaschinen, Trakto-
ren, Bagger und Anhänger al-
ler Art, bitte alles anbieten, zah-
le bar und Höchstpreise
 0174/6004673

Suche PKW Stellplätze oder
Wohnwagen / Wohnmobil Ab-
stellplätze, in Halle, Scheune,
Garage etc. zu mieten
 0174/6004673

Verkaufe Harley Davidson,  Typ
FS2, 64 PS, 1449 ccm, 48.000
km, EZ 6/2002, HU 5/2026, sehr
guter Zustand, € 10.200,00 VHB
  01525-1926420

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Brenn-/Kaminholz zu verkaufen, Ei-
che 140,00 € je SRM, 25 cm
Scheitlänge, brennfertig getrock-
net, Lieferung möglich, Frank Hart-
mann, Pfungstadt  06157/
9895848

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, Kleidung, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Porzel-
lan, Bleikristall, Zinn, Uhren,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Modeschmuck,
Teppiche, Brücken, Krüge,
Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel,
Schallplatten, Orden, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken,
Kompl. Nachlässe aus Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose
Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30
- 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069-59772692

Ich suche Pelze aller Art, Alt- u.
Goldschmuck, Bruchgold,
Münzen, Zahngold, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Messing, Bilder,
Zinn, Silber, silberbesteck, Krü-
ge, Porzellan, Gardinen, Näh-
maschinen, Bilder, Teppiche,
Schreibmaschinen, auch kos-
tenlose Beratung, Anfährt u.
Wertein-schätzung. Mo-So: 8-
20 Uhr,  0163-8879136

Sammlerin Amalia kauft Pelze
Nerze aller Art Silber Uhren al-
ler Arten Schallplatten Nähma-
schinen Schreibmaschinen,
Briefmarken Kleider Bernstein
Münzen Zinn Bleikristall
Ferngläser Perücken Teppiche
Bilder Ölgemälde Möbel Por-
zellan krokotaschen Krüge Mo-
deschmuck Gardinen Puppen
Perücken Orden Figuren kom-
plette Nachlässe auch woh-
nungsauflösungen altgold
bruchgold zahngold Gold-
schmuck 100% seriös und dis-
kret kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie kostenlose Wert-
schätzung zahle Bar vor Ort
täglich von 7:30 -20:30 Uhr
gerne auch am Wochenende
 069/67704886

Suche Motorsägen, alle Model-
le, auch defekt. Husqvarna
oder Stihl, auch andere Mar-
ken, auch Heckenschneide-
geräte. Bitte alles anbieten,
auch Baustellengeräten
 0174/6004673

M.S. Holz- und Bautenschutz
Isolierungen, Abdichtungen
und Verkleidungen, Einbau von
genormten Teilen und Fenster
u. Carportmontage, erledigt
schnell u. zuverlässig zu Pau-
schlapreisen, Beratung gratis,
keine Anfahrtskosten,  0171/
3192500 oder milan.sljivic@t-
online.de

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

Hole Schrottautos kostenlos
ab   0152/18738152

Udo's Fahrradladen,  exklusive Rä-
der u. E-Bikes aus Holland, gebr.
Räder, Dreiräder, Leasing, Repa-
raturen, Hillebergstr. 44, Pfungs-
tadt,  06157/7135, www.udos-
fahrradladen.de Geschäftszeiten:
Mo-Fr. 14.00- 18.30 Uhr, Sa. 10 -
14 Uhr.

Große Haushaltsauflösung: (Gara-
genflohmarkt),  am 13.07.2024, 
von 10:00-16:00h in Weiterstadt,
Gehabornerstr.15

Haushaltsauflösung am Samstag,
den 13. Juli 2024 ab 11 Uhr! Mö-
bel, Hausrat und Ausstattung ei-
ner 3 Zimmer Wohnung. Für klei-
nes Geld zum sofort mitnehmen.
Moselstrasse 1, Riedstadt-Godde-
lau.

Hole Schrott und Metalle aller Art,
auch Haushaltsauflösung, kleinere
Demontagen  06157/990699 o.
0171/5330705

Profi Haushaltsauflösung, Ent-
rümpelungen, Entkernung
vom Keller bis zum Dach
auch Renovierungen  
0152/06080704 Pfungstadt

1A-Gartenarbeit - Ihr Garten
wächst über Ihren Kopf? Wir
übernehmen ihre Gartenarbei-
ten. Bäume fällen, Hecken
schneiden, Abbruch u. Demon-
tage uvm. zu fairen Preisen.
 0174/6004673

Garten-/Rasenpflege: Rasenneuan-
lage, Neuanpflanzung, Rabatten-
pflege, Unkrautentfernung, Mähar-
beiten, Vertikutieren und Düngen,
Baum/Gehölz- und Heckenschnitt
mit Abfuhr, günstig vom Fach-
mann!  06255/718

Gartenarbeiten, pflastern, Bäume,
Hecken, Pallisaden, Terrassen,
Einfahrt, usw. Arbeiten aller Art
führt aus  0172/5357039

Schaffrin GalaBau schafft Werte
die wachsen! Gartengestaltung,
Gartenpflege, Gehölzschnitt, Roll-
rasen, Beregnung, Pflaster, u.v.m.
Meisterbetrieb   06158/915451

Übernehme Gartenarbeiten
Bäume fällen, Rollrasen, Rasenein-
saat, Hecken/Sträucherschnitt,
Terrassen, Zaun, Palisaden, Trep-
pen, Platten- u. Pflasterarbeiten
(auch Ökopflaster), Randsteine
verlegen, günstige Pauschalprei-
se! 06158/184924 u. 0176/
78742016 www.gartengestaltung-
sefcik.de

1 A Abholung kostenlos:
PKW,  Profilreifen, Batterien, Zwei-
räder, Eisenschrott, Kabel, Ent-
rümplung usw.  0177/4770577

HANDY VERLOREN! Belohnung!
Nothing 1 mit vielen Erinnerungs-
fotos am 2.7.2024 in / am Gymna-
sium Gernsheim. Bittel melden un-
ter  0171- 7549295 oder 06245/
9956979

Riedstadt, diverse Möbel günstig
abzugeben.  06158/74285.

Netter Single-Mann 1,89 cm
schlank, veganer sucht eine nette
Freundin (schlank) für gemeinsa-
me Unternehmungen  0171/
2882796 Roland

ZEITUNG 
nicht im Kasten?

Dann nutzen Sie unseren
Zustellservice unter:

www.plegge-medien.de/
zustellservice
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Stellengesuche

Einsamkeit macht krank. Seriöser
Krankenpfleger hat Zeit für Sie. ☎ 0176
45907821

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gungs- und Sanierungsarbeiten
sowie Elektroinstallationen.
 0171/3614585

Verkauf

Vermietung

Gesuche

Garage

Stellenangebote

Immobilien

ImmobIlIen AnkAuf
Direkter Immobilienankauf ohne Umwege!

Verkaufen Sie Ihre Immobilie ohne Mittelsmann! 
Schnell, unkoMplIzIert und SIcher! 

Ankauf von haus, Wohnung oder Grundstück, 
auch renovierungsbedürftig, sowie Gewerbegrundstück.

keine zusätzlichen kosten, kein Besichtigungstourismus.

Der einfachste Weg seine Immobilie zu verkaufen.

0 61 57 /808 56 54  Herr Rosen

Sie möchten verkaufen 
oder

suchen adäquate Mieter 
für Ihre Immobilie?

Ich berate Sie gerne und freue 
mich auf Ihren Anruf.

 0 61 58/89 51 64
www.sewe-immobilien-riedstadt.de

***HÄUSER + ETW’s 
GESUCHT***

Für unsere Kunden suchen 
wir RH`s, DHH oder 1-FH`s; 
KP zw. 300 Tsd. - 1 Mio. € ! 
Wollen Sie Ihre Immobilie 

veräußern, wenden Sie sich 
bitte vertrauensvoll an uns. 

Immobilien-Gass
Tel. 0 61 55 / 8 40 60

info@immobilien-gass.de

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zumbesten Preis.

Bitte rufen Sie uns an.
IMMO-UMMINGER

Telefon: 06151 / 9510791

Suche GaraGe, Scheune, 
halle, alten Schuppen 

im Ried-Gebiet, Bitte alles anbieten.

0152 /18 73 81 52

Wir suchen Sie!
Verstärken Sie unser Team im Bereich Bürger und Ordnung

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
für das Einwohnermeldeamt 

Vollzeit, unbefristet
Informationen finden Sie auf unserem Karriereportal karriere.griesheim.de

Fundgrube
www.facebook.com/RLFundgrubeLeisslerGmbH www.instagram.com/rlfundgrube_de/

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Aushilfe / Ferienjob /  
Voll- und / oder Teilzeit (m/w/d) 
in unserer Filiale in Wolfskehlen.

Spannende Aufgaben erwarten dich:
• Kontrolle des Wareneingangs
•  Auszeichnung, Verräumung und Paltzierung der Ware
•  Regalpflege
•  Kassieren
•  Sie sorgen für Ordnung und Sauberkeit im Verkaufsraum
• Kundenberatung und -betreuung
• Bestandsprüfungen und Mithilfe bei jährlichen Inventuren

Darin bist du stark:
•  Spaß an Warenpräsentationen und Dekorationen
•  Kunden- und Serviceorientierung
• Sie sind motiviert und teamfähig
• Die Unterstützung Ihrer Kolleginnen und Kollegen ist für Sie selbstverständlich

Was du von uns erwarten kannst:
•  Einen sicheren Arbeitsplatz
•  Ein leistungsorientiertes Vergütungssystem
• Qualifizierte Einarbeitung

Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Deine Bewerbung kannst du persönlich bei der Marktleitung in Wolfskehlen abgeben  
oder per E-Mail an bewerbung@rl-fundgrube.de senden.

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
18 Std/W sow. 538 € n. Pfungst. 
(a.f. Hausfr. /Rentn. geeig.) ges. 
Tel. 0 80 31 / 38 12 00 (Mo-Fr)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger GmbH

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind bei uns folgende  
Vollzeitstellen zu besetzen.  

•		Hausmeister	für städtische Liegenschaften	(m/w/d)

•		Sachbearbeitung	Einwohnermelde-/Passamt	(m/w/d)

Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter 
https://www.gernsheim.de/verwaltung-politik/	
karriere/	
Hier finden Sie die entsprechenden Stellenaus-
schreibungen mit weiteren Einzelheiten. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Aushilfe (m,w,d) 
zum Be- und

Entladen gesucht.
Morgens von 4 – 7 Uhr.

Staplerschein erforderlich.

Guthausen Speditions GmbH
Carl-Benz-Str. 2, 64319 Pfungstadt

Telefon: 0 61 57 – 9 45 30
guthausen@freenet.de

Stellenmarkt

Für Spontane!
Ausbildung zum Maler- und Lackierer ab 1.8.2024

Jochen Krist | Maler- und Lackierermeister - BdH
Ochsengäßchen 2 | 68649 Groß-Rohrheim 

Tel. 0 62 45 / 90 66 73

Theken- und Imbisspersonal für das 
Fischerfest in Gernsheim gesucht!

Wir suchen für das Fischerfest in Gernsheim 
vom 01.08. - 05.08.2024 Theken- und Imbisspersonal. 

Bei Interesse bi� e bei Erik Lanser GmbH unter 02622/904291 
melden oder per Mail an jobs@catering-lanser.de 

www.catering-lanser.de

Bewirb dich jetzt bei 
uns als Pfl egefachkraft/
Pfl egehelfer (m/w/d)

Fühlst du dich bereit, 
in einem Berufsfeld zu 
arbeiten, das wirklich 
zählt? Verstärke unser 
Team und erlebe jeden Tag, 
wie belohnend es sein kann, 
anderen zu helfen.

Bewirb dich jetzt bei Karamedical.
Dein Pfl egedienst mit Herz.

Sachbearbeiter Backoffice  
im Service Innendienst (m/w/d)

Kundenservice | Pfungstadt | Deutschland 

JETZT einsteigen im Team TRIDENT, dem führenden Distributor für  
die Hochleistungswerkzeugmaschinen von HAAS Automation, Inc.  
IHR Herz schlägt Technik – UNSERES auch? 
Von CNC-Bearbeitungszentren bis zu 6-Achsen-Robotersystemen bieten  
wir alles für die moderne Automation. Als Mitglied der renommierten  
HAAS Tower Gruppe bedienen wir vom Standort Pfungstadt (Raum Hessen) 
aus den gesamten deutschen Markt mit erstklassigem Vertrieb.  
TOP Servicequalität stellen unsere aktuell 55 Experten sicher. 
Wir bauen unser Serviceteam weiter aus und suchen für unsere  
Niederlassung in Pfungstadt Verstärkung. 

 

Weitere Informationen  
findest Du unter:  

https://www.haas-trident.de/

Interessiert? Worauf warten Sie? 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme per E-Mail: 
D.Schwebel@haas-trident.de oder telefonisch +49 6157 98758-12 

TRIDENT Maschinen GmbH & Co. KG 
Carl-Benz-Str. 1, 64319 Pfungstadt 
E-Mail: D.Schwebel@haas-trident.de

Crumstadt: 10 Parteienhaus - voll
vermietet, Bj. 1968, ca. 574qm
Wfl., 668qm Grundstück, 3 Gara-
gen, neue Heizung, teilweise sa-
niert Bedarfsausweis, Gas,
Bj.2019, Energieeffizienz D, 155,3
kWhqma, ohne WWV. Kaufpreis
1.100.000€ + 2,38% Käuferprovisi-
on inkl. MwSt. Informationen/Bil-
der unter www.sewe-immobilien-
riedstadt.de Sewe Immobilien
Riedstadt 06158/ 89 51 64

Erfelden, schöne DG Wohnung,
Baujahr 1995, ca. 56qm Wfl., 2 Zi /
 K / Tglb., 2 Balkone, 1 Stellplatz,
Keller, Hausmeisterdienst uvm.,
Verbrauchsausweis, Gas Bj.1995,
Energieeffizienz D, 122kWhqm
inkl. WW, Kaufpreis € 180.000 € +
Provision. Weitere Informationen
und Bilder unter www.sewe-immo
bilien-riedstadt.de Sewe Immobili-
en Riedstadt  06158/ 89 51 64

Eschollbrücken: Bj. 1952/1991,
2FH, 197qm Wfl., Grdst. 902qm,
gr. Gart., Gge., neue Heizung
uvm. Bedarfsausweis, Gas ,
Bj.2023 , Energieeffizienz F ,
186,0 kWhqm ohne WW Kaufpreis
580.000 € + Provision weitere In-
formationen und Bilder unter
www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt 06158/ 89 51 64

Goddelau: ruh., zentr. Lage, Bj.
1978, Aufstockung 1988, 3 geräu-
mige Wohnungen, 12 Zimmer, 3
Tgl.-Bäder, 3 Küchen, Terr., Balk.,
schöner Gart., 580 qm Grdst.,
Gge. und Stpl., mod. Heizung mit
Solar WW, guter gepflegter Zu-
stand, Kaufpreis 982.000€ + Provi-
sion Bedarfsausweis, Öl, Bj. 2008,
Energieeffizienz D, 122,5 kWhqma
inkl. WW weitere Informationen
und Bilder unter www.sewe-immo
bilien-riedstadt.de Sewe Immobili-
en Riedstadt 06158/ 89 51 64

Leeheim: Extravagante 2 1/2 Zim-
merwohnung, 1. OG, ca.83 qm
Wfl., EBK, Galerie, Balkon, Stell-
platz, Keller uvm. Bedarfsausweis,
Gas, Bj.1992, Energieeffizienz D,
112,3 kWhqma, ohne WWV. Ver-
kaufspreis 249.000€ + Provision.
Informationen/Bilder unter www.se
we-immobilien-riedstadt.de Sewe
Immobilien Riedstadt 06158/ 89
51 64

Leeheim: gepflegter Bungalow, Bj
1979, 574 qm Grdst. ca. 130qm
Wfl., 4 Zimmer, Küche, Tglbad, gr.
Terrasse, Keller, schöner Garten,
Garage uvm. Verbrauchsausweis,
Öl, Bj. 2011, Energieeffizienz E,
152,8kWhpA inkl. WW Kaufpreis
479.000 € + Provision weitere In-
formationen und Bilder unter
www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt 06158/ 89 51 64

SIE WOLLEN Vermieten oder
Verkaufen und möchten
schnell und unkompliziert Ihre
Immobilie anbieten? Eine priva-
te Immobilienanzeige (bis zu 6
Zeilen) in den regionalen Wo-
chenzeitungen erhalten Sie ab
nur € 30,- / Woche. Anzeigen-
aufgabe per E-Mail an info@
plegge-medien.de oder über
www.plegge-medien.de

Ab sofort helle 3-Zi.-Whg. ca. 90
m² mit Bad, Küche (ohne Küche)
und Balkon in Gernsheim zu ver-
mieten. Miete 890,00 € zzgl. ca.
250,00 € NK.   Zuschriften an
den Verlag unter Z001/10700

Anzeigenschluss für Ihre Anzeige
am Samstag ist Mittwoch, 16 Uhr.
Geben Sie deshalb rechtzeitig Ih-
ren Text durch.

Biebesheim ab sofort 4 ZKB ca.
70qm nur an berufstätiges Paar
ohne Haustiere, NR, € 700 + NK +
3 KM KT  06258 992388 ab
17:00 Uhr oder per email > biebes
heim@gmx.de

Riedstadt-Crumstadt, ehemalige
Physiopraxis, ca. 54 qm, Hinter-
haus, ebenerdig zu vermieten. KM
540,-- €, WM 640,-- €, Kaution 3
MM. Zuschriften an den Verlag
unter Z001/10696

Sie suchen einen passenden Veran-
staltungsraum für ein erfolgrei-
ches Business-Event? Wir präsen-
tieren Ihnen eine besondere Veran-
staltungslocations in Bensheim,
mit flexiblen Buchungsmöglichkei-
ten. Direkt am Busbahnhof und
ICE-Bahnhof in Bensheim. Für Ta-
gungen, Konferenzen, Meetings,
Workshops oder Feierlichkeiten.
Machen Sie Ihr Event zu einem be-
sonderen Erlebnis, mit Blick auf
dem Melibokus, dem Kirchberg
und dem Auerbacher Schloss.
Kontakt: Tel.: 06251-707555 oder
E-Mail: info@gitarrenschule.biz

Weiterstadt, 2 Zimmer,  DG, ca. 50
m², Klimaanlage, Küche, Bad, €
500,- + NK + KT ab sofort zu ver-
mieten  0171-4997400

WEITERSTADT, Feldrandlage, 2
ZW, 70qm, 1.OG im 3 FH, gr.
mod. offener Wohn-/Essraum,
Balk., Fußbodenheizung, incl.
Pkw-Stellpl. , Gartenanteil optio-
nal, für Single oder junges Paar,
KM 950,- € + NK 200,-€ incl. Nut-
zung EBK, 2MM Kaution, von pri-
vat ohne Maklergebühr, bei Inter-
esse mit persönlichen Angaben
Email an Wohnung-Weiterstadt@
gmx.de

Ackerland und Grünland zum
kaufen gesucht. Zahle Höchst-
preise - schnelle Abwicklung -
Rückpacht möglich  0151
626 78353 

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Büro- und Lagerfläche mit
rund 400 Quadratmetern ge-
sucht! Wir sind seit 25 Jahren
in Pfungstadt und suchen
neue Räume in der Region.
Branche: Kosmetik, Herstel-
lung und Versand. Keine Che-
mie, sehr leise, kein Publikums-
verkehr. Betrieb werktags, Mit-
arbeiter-Parkplätze werden be-
nötigt. Wir freuen uns über Ihre
Kontaktaufnahme: LichtWesen
AG 06157.150211 oder Mail an
info@lichtwesen.com

Suche Gewerbegrundstück oder
Halle zum Kauf in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Suche Gewerbegrundstück,
Halle oder Scheune zum Kauf
oder zur Miete.
 0174/6004673

Suche Laden oder Bürofläche, 1-2
Räume, ab 100m² Fläche zum
Kauf oder Miete in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Bensheim: Haushaltshilfe 2x mtl.
gesucht und auch Hausmeister für
Haus u. Hof (kleine Reparaturen)
gesucht. Kontakt  06251/38540
AB

Gesucht wird eine Hilfe in Alsbach
für Haus und Garten.  0176/
32451130

Haushaltshilfe für gepflegten 1-Per-
sonen-Haushalt in Stockstadt 1 x
wöchentlich gesucht. Kontaktauf-
nahme bitte unter   0176-
50105567.

Jugenheim, ältere Dame sucht
weibliche Hilfe bei diversen Ar-
beiten in Haus und Hof,
 0176 - 62399752

Kellner/Servicekraft (m/w/d) für
Pizzeria in Groß-Rohrheim ge-
sucht   0160-8748390

Pfungstadt, zuverlässige,  deutsch-
sprachige Putzhilfe, für 3 Std. p.
Woche, gesucht.  06157/7677.

Professioneller Winterdienst für
MFH in Jugenheim gesucht. Aus-
führung jeweils von Nov. bis März,
nach Gemeindesatzung.  Zu-
schriften an den Verlag unter
Z001/10701

Putzhilfe für 2 Personen-Haushalt,
 4 Stunden in der Woche, Außer-
halb Stockstadt gesucht.  0163-
5485613

Stellenangebote
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PIZZA, PASTA, BURGER, 
SCHNITZEL, INDISCH

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
www.pizza-dhillon.de

Raiffeisenstr. 16 • 64347 Griesheim
Öffnungs- & Lieferzeiten: 

Di - Fr 10.45 - 14.00 Uhr und 16.45 - 23.00 Uhr 
Sa, So & Feiertag 12.30 Uhr - 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag (außer Feiertag)

Seit  2008für Sie da!

Jetzt 10% sparen unter

RESTAURANT 
LIEFER- & ABHOLSERVICE

JETZT NEU: App nutzen & 
5 € Gutschein erhalten - Code PIZZA

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 

Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfzankauf24.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

OPTIK SCHNURR
kommen und sehen

Eberstädter Str. 27  64319 Pfungstadt
Tel. 06157 83418  info@optik-schnurr.de

www.optik-schnurr.de

Aufpreis
Entspiegelung

� 50.-
59,-59,-59,-

Sonnenschutz

Brillengläser 

Ferne oder 

Nähe ab

Kunststoffgläser  
Braun, Grau

 oder Graugrün
Glaswerte  
+/- 6 cyl 2

TAXI-RIED  seit  1980 das Taxi im Ried

Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt  06158 5252 
• Krankenfahrten jeder Art-Abrechnung mit allen Kassen

• Gruppen- u. Einzelfahrten • Urlaubsfahrten

06158 5252 Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt

seit 1980 das Taxi im Ried RIED-TAXI

Zeitung  
nicht im Kasten?

Dann nutzen Sie unseren 
Zustellservice unter: 

www.plegge-medien.de/
zustellservice

Weltweit hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

Heißer Draht und heißes Wetter
Abwechslungsreiches Sommerfest bei der Goddelauer Feuerwehr

Goddelau (sh). Am vergangenen Samstag veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr Goddelau ihr alljährliches Sommerfest am 
Gerätehaus. Neben einer großen Fahrzeugausstellung gab es noch viele weitere Dinge zu entdecken. Zum Beispiel konnten 
die Kinder an einer kleinen Rallye teilnehmen, bei der sie mehrere Stationen ablaufen mussten. Stationen wie eine Hüpfburg, 
Spritzwand oder eine „heißer Draht“ sorgten dafür, dass auch der Nachwuchs einen kurzweiligen Nachmittag erleben durfte. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte das Jugendorchester des Musikvereins Goddelau. Am Abend kümmerte sich DJ Mato 
um die passenden Klänge. Für Speis‘ und Trank war ebenfalls bestens gesorgt: Neben Gegrilltem gab es eine reichhaltige Theke 
mit selbstgebackenen Kuchen und Torten. Wer die beiden Fußballspiele am Abend nicht verpassen wollte, kam natürlich auch 
auf seine Kosten – beide Spiele wurden auf einer großen Leinwand gezeigt.� Fotos (2): Hauptmann

Aus dem Kindergarten gerutscht
Abschied der Schulkinder: Großes Sommerfest in der Martin-Luther-Kita

Gernsheim (haza). Zu einem Sommerfest hatte die Martin-Luther-Kindertagesstätte (MLK) am vergangenen Samstag ein-
geladen. Neben den Kindern und ihren Eltern waren auch viele Großeltern unter den Gästen. Kita-Leiterin Doina Weißmann 
begrüßte die Gäste, nachdem alle Kinder mit ihren Erzieherinnen in den Spielbereich eingelaufen waren. Im Anschluss gab es 
Vorführungen von allen Gruppen und am Ende rutschten die zukünftigen Schulkinder traditionell auf einer Rutsche aus dem 
Fenster der Kita. Links: Die Vorschulkinder der „Löwengruppe“  begeisterten mit Cachons, Djembetrommeln und bunten Bän-
dern. Rechts: Die Kinder der  „Sonnenblumengruppe“ waren mit ihren selbst gebastelten Trommeln im Einsatz und wurden 
dabei von Swen Poth an der Gitarre unterstützt. � haza-fotos (2)


